Stadt Lunen

B EKANNTMACHUNG 4 /2021
GREMIUM Haupt- und Finanzausschuss
SITZUNGSTERMIN Donnerstag, 24.06.2021, 17:00 Uhr

Rathaus, Willy-Brandt-Platz 1, 44532 Linen,

SITZUNGSORT Sitzungssaal 1, 1. Etage

T AGESORDNUNG

OFFENTLICHER TEIL

| Einwohner:innenfragestunde
| BESCHLUSSANGELEGENHEITEN IN EIGENER ZUSTANDIGKEIT

1 Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Tempo 30,
geschwindigkeitssenkende Baumalinahmen, Safety Rider
Fahrbahnschwellen

2 Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Antrag auf Beschaffung
und dauerhafter Installation von einer
Geschwindigkeitsanzeigetafel evtl. mit interner Speichereinheit fur
die AchenbachstralRe

3 Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Abschaffung der
gendergerechten Sprache

4 Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Neuaufstellung des
Flachennutzungsplanes, Friedhofstra3e Flur 6, Flurstick 258 und
259

5 Anregung/Beschwerde i. S. Klimaschutz fir Linen - Jetzt handeln
fur die Zukunft

6 Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Grindung eines
Beirates fiir die Verbraucherzentrale Linen

] BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN FUR DEN RAT

1 Fehlende Platze in der Kindertagesbetreuung - SofortmalRhahmen
fur das Kita-Jahr 2021/2022 - Umbau Sparkasse
Brambauer/Muhlenbachstralle

2 Erweiterung der Kindertageseinrichtung Florian e.V. durch einen
Anbau am
Bestandsgebaude

3 Neubau eines Erweiterungsbau an der Realschule Linen
Brambauer

Bekanntmachung 4 / 2021

AB-9/2021

AB-10/2021

AB-11/2021

AB-12/2021

AB-13/2021

AB-1/2021
1. Ergédnzung

VL-127/2021

VL-128/2021

VL-194/2020
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Neubau der Turnhalle Overbergschule Teilstandort sowie einer
Turnhalle und eines Technik-Sozialarbeiter-Pavillons an der
Heinrich-BuRmann-Schule

Schenkung Lichtkunst

Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplanes (RDBP) 2020
Neubau einer Rettungswache Brambauer- Errichtungs- und
Standortbeschluss

2. Anderungssatzung zur GebUlhrensatzung (iber die
Inanspruchnahme des Ret-

tungsdienstes in der Stadt Liinen und der Stadt Selm vom
11.12.2015

Vertragsentwurf zum “SchilerTicket Westfalen®
zwischen Schultrager Stadt Linen und

der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH

ab dem 01.08.2021

Beitritt der Stadt Linen zur KoPart eG

MITTEILUNGEN DER VERWALTUNG

ANTRAGE

Antrag der FDP-Fraktion vom 10.05.2021 i. S. Wiederkehr zu
Prasenzsitzungen fir den Rat der Stadt Liinen sowie samtliche
Ausschuisse und Gremien

Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Griinen vom 11.02.2020 i. S.

Begrindungs- und Rederecht bei Antragen nach § 24 GO NRW

Antrag der Bundnis 90/Die Grunen-Fraktion vom 18.05.2021 i. S.

Beschlusskontrolle und Delegationsricknahme

Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Griinen vom 11.02.2020 i. S.

Umsetzung: Fragerecht von Einwohner*innen nach § 20
Geschaftsordnung des Rates der Stadt Liinen

Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Grinen vom 11.02.2020 i. S.

Anderung des § 16 der Geschéftsordnung des Rates der Stadt
Linen ,Schluss der Aussprache, Schluss der Rednerliste"

Antrag der GFL-Fraktion vom 22.02.2021 i.S. Reduzierung der
Ausgleichsriicklage des Kreises und Senkung der Kreisumlage

Antrag der GFL-Fraktion vom 03.03-2021 i.S.Neue Kreis-
Forderschule inkl. Schwimmhalle in Linen

Antrag der FDP-Fraktion vom 19.05.2021 i. S. Extra-Zeit zum

Lernen Forderprogramm der Landesregierung in den Kommunen

realisieren

Bekanntmachung 4 / 2021

VL-10/2021

VL-136/2021

VL-157/2021

VL-158/2021

VL-139/2021

VL-156/2021

AF-84/2021

AF-8/2020

AF-85/2021

AF-9/2020

AF-10/2020

AF-27/2021

AF-35/2021

1. Erganzung

AF-93/2021

AF-25/2021
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9 Antrag der Fraktion Die Linke vom 22.02.2021 i.S. FFP2-Masken
fur Empfanger_innen von Sozial- und Transferleistungen sowie
Wohnungslose

10 Gemeinsamer Antrag der SPD- und CDU-Fraktionen i.S. "Luca
Schlisselanhanger" v. 20.05.21

11 Antrag der GFL-Fraktion vom 21.05.2021 i.S. "Schaffung von neu
gefordertem Wohnraum"

Vi BEANTWORTUNG VON SCHRIFTLICHEN ANFRAGEN

Vi MUNDLICHE ANFRAGEN

NICHTOFFENTLICHER TEIL
Vil BESCHLUSSANGELEGENHEITEN IN EIGENER ZUSTANDIGKEIT
IX BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN FUR DEN RAT
1 Vergabeentscheidung Wasserkonzession
X MITTEILUNGEN DER VERWALTUNG

1 Zwischenbericht bzgl. der Einflihrung eines zentralen
Fordermittelmanagements bei der Stadt Linen

2 Revitalisierung von Gewerbeflachen
Xl ANTRAGE
Xl BEANTWORTUNG VON SCHRIFTLICHEN ANFRAGEN

Xl  MUNDLICHE ANFRAGEN

Linen, den 09.06.2021

Jurgen Kleine-Frauns
Blrgermeister

Bekanntmachung 4 / 2021

1. Erganzung

AF-88/2021

AF-91/2021

VL-170/2021

MI-110/2021

MI-116/2021
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Stadt Lunen

B EKANNTMACHUNG

GREMIUM

SITZUNGSTERMIN

SITZUNGSORT

4 /2021

Haupt- und Finanzausschuss

Donnerstag, 24.06.2021, 17:00 Uhr

Hansesaal, Kurt-Schumacher-Str. 41, 44532 Liinen,
Hotel Riepe

T AGESORDNUNG

OFFENTLICHER TEIL

I Bestellung der Schriftflihrung fir den Haupt- und Finanzausschuss VL-172/2021

1.1 Fehlende Platze in der Kindertagesbetreuung - Sofortmalnahmen  VL-127/2021 1N
fur das Kita-Jahr 2021/2022 - Umbau Sparkasse
Brambauer/Mihlenbachstralie

NICHTOFFENTLICHER TEIL

1.1 Vergabeentscheidung Wasserkonzession VL-170/2021 1N

Linen, den 09.06.2021

Jurgen Kleine-Frauns
Blrgermeister

Bekanntmachung 4 / 2021
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Stadt LUnen

NIEDERSCHRFIFT

GREMIUM

SITZUNGSTERMIN

4 [ 2021

Haupt- und Finanzausschuss

Donnerstag, 24.06.2021, 17:15 Uhr bis 22:45 Uhr

SITZUNGSORT Hansesaal, Kurt-Schumacher-Straf3e 41, 44532 Linen,
VORSITZ
ANWESEND ABWEICHENDE ANWESENHEIT

Daniel Wolski (SPD)
Hugo Becker (SPD)
Ridiger Billeb (SPD)
Ridiger Haag (SPD)
Martina Meier (SPD)
Martin Piuschel (SPD)
Tristan Richter (SPD)
Gerhard Hagedorn (CDU)
Daniel Poter (CDU)
Arno Feller (CDU)
Thorsten Redeker (CDU)
Christoph Télle (CDU)
Andreas Dahlke (GFL)

(bis 21:50 Uhr)
(bis 21:30 Uhr)

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel (GFL) (ab 17:20 Uhr)

Armin Ott (GFL)
Volker Hendrix (BUgo/Die Grinen)
Reiner Hohl (Bigo/Die Grinen)

Gudrun Schwiede (Bigo/Die Griinen)

Ute Brettner (Bigo/Die Grinen)
Karsten Niehues (FDP)

Gabriele zum Buttel (Fraktionslos)
Constanze Pasternak (AfD)

ENTSCHULDIGT ABWESEND

ANWESEND VON DER VERWALTUNG

Gleichstellungsbeauftrage Frau Tatsch
Erste Beigeordnete Bettina Brennenstuhl
Technischer Beigeordneter Arnold Reeker

Beigeordneter Horst Miller-Baf}

(@b 17:55 Uhr)

(bis 27:55 Uhr)
(bis 22:20 Uhr)

(bis 22:20 Uhr)

Fachbereichsleiter Bildung und Sport Jirgen Grundmann

Fachbereichsleiter Ludger Trepper

Leiter der Wirtschaftsforderung Erik Swehla
Leiter Fachbereich Finanzen Dominik Skrinjar
Leiter der Rechtsabteilung Ridiger vom Hofe

GASTE

Kreiskammerer Maik Janke
Rechtsanwaltin Grit Homke

STELLV. MITGLIEDER
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SCHRIFTFUHRUNG

Tatjana Peters
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Herr Birgermeister Kleine-Frauns erdffnet die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses um 17:15
Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und der Ausschuss beschlussfa-
hig ist.

Herr Birgermeister Kleine-Frauns informiert, dass der Kreistag am Dienstag einstimmig beschlossen
habe, dass drei Liner Projekte fir das 5-Standorte-Programm dem Strukturstarkungsrat zur Forde-
rung vorgeschlagen werden.

Er bedankt sich bei Herrn Swehla und dem gesamten Team von der Wirtschaftsforderung und gratu-
liert zu dem Erfolg.

Weiterhin bedankt sich Herr Birgermeister Kleine-Frauns bei dem Kreis fur die Unterstitzung der
Antrage sowie bei dem Landrat.

Im Anschluss Ubergibt er das Wort an den Kreiskammerer Herrn Janke. Dieser erlautert die finanzielle
Entwicklung des Kreises und die damit verbundene Kreisumlage.

Ratsherr Prof. Dr. Hofnagel bedankt sich bei Herrn Janke und weist auf den Antrag der GFL zum
Thema Kreisumlage hin. In diesem Antrag AF-27/2021 wurde die Senkung der Kreisumlage gefordert.

Herr Birgermeister Kleine-Frauns fragt, ob Geschaftsordnungsantrage zur Erweiterung der Tages-
ordnung seitens der Fraktion gestellt werden.

Ratsherr Prof. Dr. Hofnagel stellt einen Dringlichkeitsantrag die Tagesordnung um folgenden Punkt
zu erweitern: ,Kurzfristige Erhohung der Personal-Kapazitaten im Birgerbiro zur Verkirzung der
Warte-und Bearbeitungszeiten fir die Birgerinnen und Birger."

Herr Birgermeister Kleine-Frauns weist darauf hin, dass bei dem Thema in das Hoheitsrecht des Bir-
germeisters eingegriffen werde.
Weiterhin sei fUr ihn keine Dringlichkeit erkennbar.

Ratsherr Prof. Dr. Hofnagel beruft sich auf den massiven Imageschaden der Stadt Linen.
Hinzu komme, dass die Entscheidung Uber eine Dringlichkeit und ob dies auf die Tagesordnung
komme durch die Ratsmitglieder entschieden werde.

Herr Burgermeister Kleine-Frauns ldsst Uber den Geschéaftsordnungsantrag zur Erweiterung der Ta-
gesordnung abstimmen.

Abstimmungsergebnis:
Bei drei Stimmen dafir (GFL) mehrheitlich abgelehnt.
Somit wird der Antrag nicht auf die Tagesordnung aufgenommen.

Ratsherr Tolle stellt fir die CDU-Fraktion einen Dringlichkeitsantrag zum Thema , Tempo 30 km/h
Huttenallee". Er bittet um die Aufnahme auf die Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis: 7 Stimmen dafir (CDU, GFL), 2 Gegenstimmen, 11 Enthaltungen.

Somit wird der Punkt auf die TO unter V. 12 aufgenommen werden.

Herr BUrgermeister Kleine-Frauns lasst Gber die Absetzung des Tagesordnungspunktes VL-158/2021
abstimmen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltung beschlossen.

Somit wird der Punkt von der Tagesordnung abgesetzt.
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OFFENTLICHER TEIL

l. VL-172/2021
Bestellung der SchriftfGhrung fir den Haupt- und Finanzausschuss

Beschluss:

Fir die heutige Sitzung werden bestellt:

1. Tatjana Peters zur SchriftfGhrerin und

2. Jona Groth zum stellvertretenden SchriftfGhrer.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltung beschlossen

1. AF-97/2021
Einwohner:innenfragestunde

Herr Birgermeister Kleine Frauns eréffnet die Burgerfragestunde, die langstens 6o Minuten dauern
werde.

Er weist darauf hin, dass Fragen schriftlich durch die Verwaltung beantwortet werden, sollten diese
nicht direkt beantwortet werden kénnen.

Herr Dzuba fragt beziglich des Bushaltehduschens an der Graf-Adolf-Str. (Sparkasse/Stadtvilla Ur-
ban) an.

Hierzu gab es in der Vergangenheit bereits einen Birgerantrag. Herr Dzuba fragt nach, warum bis
heute an dieser Stelle noch kein Hauschen errichtet worden sei.

Herr Reeker berichtet Uber eine Mitteilung zur Mobilitatsplanung, die auch im Ausschuss fur Sicher-
heit und Ordnung vorgestellt wurde. Aus dieser Mitteilung (MI-73/2021) kdnne entnommen werden,
dass das Bushaltehduschens gebaut werde.

Herr Dzuba fragt, ob es eine Zukunftsvorstellung sei oder es nun wirklich zu einer Umsetzung kom-
men werde.

Herr Reeker teilt mit, dass im Luner Stadtgebiet 31 barrierefreien Bushaltehduschen errichtet werden.
Im Zuge dessen werde auch an diesem Standort ein Haltehduschen errichtet.

Weiterhin fragt Herr Dzuba nach, wie die Stadt Linen sich bezUglich des freien Wlan-Netzes positio-
niere und warum nicht gréfRere Platze (z. B. Marktplatz in Linen-Mitte) mit freiem Wlan ausgestattet

werden.

Ratsherr Redeker informiert, dass alle Mitglieder des Cityrings mit Routern ausgestattet wurden, da-
mit ein kostenloses Netzt in der Innenstadt zur Verfigung gestellt werden kénne.

Herr Birgermeister Kleine-Frauns weist daraufhin, dass nicht alle Mitglieder des Cityrings einen Rou-
ter haben wollten oder diesen auch installiert haben.

Herr Dzuba bekommt schriftlich weitere Auskinfte zu der Verteilung der Router an die Cityringmit-
glieder und deren Inbetriebnahme.

1 BESCHLUSSANGELEGENHEITEN IN EIGENER ZUSTANDIGKEIT
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1. AB-9/2021
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Tempo 30, geschwindigkeitssenkende Baumaf3nahmen,
Safety Rider Fahrbahnschwellen

Antrag:
Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t, dass der Antrag in den Ausschuss fir Sicherheit und
Ordnung verwiesen wird.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen

2. AB-10/2021
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Antrag auf Beschaffung und dauerhafter Installation von
einer Geschwindigkeitsanzeigetafel evtl. mit interner Speichereinheit fir die Achenbachstraf3e

Antrag:
Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t, dass der Antrag in den Ausschuss fir Sicherheit und
Ordnung verwiesen wird.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen

3- AB-11/2021
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Abschaffung der gendergerechten Sprache

Frau Brennenstuhl teilt mit, dass im Landesgleichstellungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen
dieser Grundsatz im Hinblick auf Sprache als Muss-Vorschrift in § 4 Absatz 2 Satz 2 konkretisiert wer-
de, der keinen Ermessensspielraum zuldsst:

»In derinternen wie externen dienstlichen Kommunikation ist die sprachliche Gleichbehandlung von
Frauen und Mannern zu beachten. In Vordrucken sind geschlechtsneutrale Personenbezeichnungen
zu verwenden. Sofern diese nicht gefunden werden konnen, sind die weibliche und die mannliche
Sprachform zu verwenden."

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t die Abschaffung der gendergerechten Sprache.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltung abgelehnt

4. AB-12/2021
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes, Friedhofstrale
Flur 6, Flurstick 258 und 259

Antrag:
Der Haupt- und Finanzausschuss beschliel3t, dass der Antrag in den Ausschuss fur Stadtentwicklung
und —planung verwiesen wird.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen
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5. AB-13/2021
Anregung/Beschwerde i. S. Klimaschutz fir Linen - Jetzt handeln fir die Zukunft

Herr Reeker berichtet zu den Klimaschutzzielen, die im Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat
thematisiert worden sind. Dort wurden Punkte zum Klimaschutzkonzept festgelegt.
Diese werden in der ndchsten Woche in der Ratssitzung eingebracht.

Ratsherr Prof. Dr. Hofnagel teilt mit, dass man die 4 Punkten differenziert betrachten musse.
Die Ziffer 4 konne seines Erachtens nach heute beschlossen werden.

Herr Reeker teilt mit, dass Ziffer 4 sich aus Verwaltungssicht bereits erledigt habe.

Lediglich die Ziffer 1-3 mUssen noch beschieden werden.

Zu Ziffer drei konne fr die nachste Sitzung von den Stadtwerken eine Stellungnahme eingeholt wer-
den.

Antrag:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t, dass Ziffer 1-3 der Anregung/Beschwerde an den Aus-
schuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat verwiesen werden. Zu Ziffer 4 wird der Petent schriftlich be-
nachrichtigt.

Abstimmungsergebnis: Bei 2 Gegenstimmen (GFL) einstimmig beschlossen

6. AB-1/2021 1. Erganzung
Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Grindung eines Beirates fir die Verbraucherzentrale Linen

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t die Grindung eines Beirates fur die Verbraucherzentrale.
Jede Fraktion und die Verwaltung sollen jeweils eine Person als Vertreter:in entsenden.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen

v BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN FUR DEN RAT

1. VL-127/2021 1N
Fehlende Platze in der Kindertagesbetreuung - SofortmafRnahmen fir das Kita-Jahr 2021/2022 - Um-
bau Sparkasse Brambauer/MUhlenbachstral3e

Empfehlung:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Linen, die Verwaltung zu beauftragen
fur das Kita-Jahr 2021/2022 die Voraussetzungen fir den Umbau des ehemaligen Sparkassengebdudes
an der Mihlenbachstrale im Brambauer zu einer Einrichtung mit 1,5 Gruppen zu schaffen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen empfohlen

2. VL-128/2021
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Erweiterung der Kindertageseinrichtung Florian e.V. durch einen Anbau am
Bestandsgebdude

Empfehlung:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Linen folgenden Beschluss zu fassen:
1. Der Rat der Stadt Linen beschliel3t die Erweiterung der Kindertageseinrichtung Florian e.V.
durch einen Anbau am Bestandsgebdude.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Voraussetzungen fur die Umsetzung der Maf3nahme zu
schaffen und dem Rat der Stadt Linen das Ergebnis zum Beschluss vorzulegen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltung empfohlen

3. VL-194/2020
Neubau eines Erweiterungsbau an der Realschule Linen Brambauer

Frau Brennenstuhl weist darauf hin, dass es auf der Vorlage eine Erweiterung zu der Klimavertrdglich-
keit gegeben habe.

Eingefigt wurde folgender Passus ,Die Klimavertraglichkeit der Gebdude wird beim Bau und fir den
Betrieb bericksichtigt. Der Bau im Passivhausstandard wird angestrebt. Als weiteren Beitrag zum
Klimaschutz sind fir das Dach des Gebaudes eine Dachbegrinung, Photovoltaikanlage sowie eine
Ladeinfrastruktur fir E-Autos und Fahrrader vorgesehen."

Empfehlung:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt LUnen zu beschlieRen, den Bau eines
Erweiterungsbaus mit sechs Klassenrdumen auf dem Gelande der Realschule Linen-Brambauer.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltung empfohlen

4. VL-10/2021
Neubau der Turnhalle Overbergschule Teilstandort sowie einer Turnhalle und eines Technik-
Sozialarbeiter-Pavillons an der Heinrich-Bufimann-Schule

Ratsherr PUschel teilt mit, dass im Betriebsausschuss ZGL keine Zustimmung zu dem Beschluss er-
folgt sei.
Es habe Unstimmigkeiten beziglich der Kosten fur die Einfeld- und der Zweifeldhalle gegeben.

Frau Brennenstuhl teilt mit, sie werde noch einmal eine Aufarbeitung fir die Ratssitzung in der nachs-
ten Woche vornehmen, um die Unstimmigkeiten zu klaren und per Mail senden.

Zu diesem Punkt wird heute keine Empfehlung fir den Rat abgegeben.

Empfehlung:
2. Der Rat der Stadt Linen beschlief3t, am Teilstandort der Overbergschule eine Einfeldhalle als Er-
satzneubau errichten zu lassen.

Abstimmungsergebnis:
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5. VL-136/2021
Schenkung Lichtkunst

Empfehlung:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Linen folgenden Beschluss zu fassen:
1. Der Rat der Stadt Linen beschlief3t, das Schenkungsangebot der Lichtkunstwerke ,,Fluss-
wachter" und ,Radial" durch den Forderverein fir Kunst und Kultur Linen e.V. anzunehmen.
2. Der Ratder Stadt Linen betraut die vom Ausschuss fir Kultur und Europangelegenheiten
eingesetzte Ankaufskommission damit, eine Erstattung fir bisherige Aufwendungen zum Be-
trieb der Kunstwerke bis maximal 5.000 Euro mit dem Forderverein fir Kunst und Kultur Li-
nene.V.zu vereinbaren.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen empfohlen

6. VL-157/2021
Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplanes (RDBP) 2020
Neubau einer Rettungswache Brambauer- Errichtungs- und Standortbeschluss

Empfehlung:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt LUnen zu beschlieRen, am alten Stand-
ort des Feuerwehrgeratehauses Brambauer (Wittekindstraf3e 28) nach Abriss des alten Geratehauses
einen Neubau einer Rettungswache zur Unterbringung von zwei Rettungstransportwagen (RTW)
durch ZGL errichten zu lassen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen

7- VL-139/2021

Vertragsentwurf zum “SchilerTicket Westfalen"
zwischen Schultrager Stadt Linen und

der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH

Empfehlung:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Linen die Verwaltung zu beauftragen,
das Schilerticket einzufihren und den Vertrag entsprechend zu schlief3en.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen empfohlen

8. VL-156/2021
Beitritt der Stadt LUnen zur KoPart eG

Empfehlung:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Linen den Beitritt zur KoPart eG zu
beschlief3en und ermdchtigt den Birgermeister der Stadt Linen bzw. eine:n von ihm bevollmachtig-
te:n Bedienstete:n, die Rechte der Stadt Linen in der Generalversammlung auszuiben.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen empfohlen
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OFFENTLICHER TEIL

Xl MITTEILUNGEN DER VERWALTUNG

Xl ANTRAGE

1. AF-84/2021
Antrag der FDP-Fraktion vom 10.05.2021i. S. Wiederkehr zu Prasenzsitzungen fUr den Rat der Stadt
LUnen sowie samtliche Ausschisse und Gremien

Herr Burgermeister Kleine-Frauns teilt mit, dass am 18.06.2021 die pandemische Lage endete und
solange sich die Lage nicht andere, werden die Sitzungen in Prasenz stattfinden.

Ratsherr Niehues sehe schon, dass der Antrag sich, so wie er gestellt wurde, erledigt habe. Trotzdem
mochte er fir die Zukunft eine Regelung treffen.

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung Kriterien zu entwickeln, die den Ausfall
von Prasenzsitzungen ausschlief3en.

Abstimmungsergebnis: Bei drei Stimmen dafir (AfD, FDP) mehrheitlich abgelehnt

2. AF-8/2020
Antrag der Fraktion Bindnis go/Die Grinen vom 11.02.2020 i. S. Begrindungs- und Rederecht bei
Antragen nach § 24 GO NRW

Ratsherr Hendrix zieht den Antrag fir die Fraktionen Bundnis go/Die Grinen zuriick und bittet um die
Erérterung des Antrags im Altestenrat.

3- AF-85/2021
Antrag der Bundnis go/Die Grinen-Fraktion vom 18.05.2021i. S. Beschlusskontrolle und Delegations-
ricknahme

Ratsherr Hendrix zieht den Antrag fir die Fraktionen Bundnis go/Die Grinen zuriick und bittet um die

Erorterung des Antrags im Altestenrat.

4. AF-g9/2020
Antrag der Fraktion BUndnis go/Die Griinen vom 11.02.2020i. S. Umsetzung: Fragerecht von Einwoh-
ner*innen nach § 20 Geschaftsordnung des Rates der Stadt Linen
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Ratsherr Hendrix zieht den Antrag fir die Fraktionen Bundnis go/Die Grinen zuriick und bittet um die
Erérterung des Antrags im Altestenrat.

5. AF-10/2020
Antrag der Fraktion Bundnis go/Die Grinen vom 11.02.2020i. S. Anderung des § 16 der Geschéftsord-
nung des Rates der Stadt Lunen ,Schluss der Aussprache, Schluss der Rednerliste"

Ratsherr Hendrix zieht den Antrag fir die Fraktionen Bundnis go/Die Grinen zuriick und bittet um die
Erérterung des Antrags im Altestenrat.

6. AF-27/2021
Antrag der GFL-Fraktion vom 22.02.2021i.S. Reduzierung der Ausgleichsricklage des Kreises und
Senkung der Kreisumlage

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t, dass mit Blick auf die sehr angespannte Finanzlage in
den kreisangehdrigen Kommunen der Rat der Stadt Linen in Richtung des Kreises Unna anregt, in
den nachsten Jahren die bilanzielle Ausgleichsricklage des Kreises, die rund 27 Mio. € per 31.12.2019
betragt, Gber einen mittelfristigen Zeitraum bis 2025 auf einen Betrag von 5-8 Millionen € zu reduzie-
ren. Denn dadurch kénnte im gleichen Zuge die Kreisumlage in den entsprechenden Jahren bedeu-
tend gesenkt werden, so dass die kreisangehorigen Stadte/Gemeinden eine weitere finanzielle Ent-
lastung erfahren kénnten. Der Birgermeister und die Kdmmerin werden beauftragt, die o. g. Anre-
gung in Gremiensitzungen und Gesprachen mit dem Kreis, insbesondere dem Landrat und dem
Kreisdirektor zu Gbermitteln.

Abstimmungsergebnis: Bei 4 Stimmen dafir (GFL, AfD) und einer Enthaltung (Grinen),
mehrheitlich abgelehnt.

7 AF-35/2021 1. Ergdnzung
Antrag der GFL-Fraktion vom 03.03-2021i.S.Neue Kreis-Forderschule inkl. Schwimmbhalle in Linen

Antrag:

1. Es muss zundchst mit dem Kreis geklart werden, ob eine Kooperation moglich ist.

2. Die Verwaltung prift, ob es ein Grundstick gibt, welches grof? genug fir die Halle ist.

3. Die Schwimmbhallte wird im Passivhausstandard gebaut gem. dem Ratsbeschluss. Es muss
geklart werden, ob der Kreis diese Bauweise akzeptiert.

4. Die Badergesellschaft stellt gemeinsam mit dem Kreis die moglichen Kosten auf und legt es
der Politik zur Entscheidung vor. Die Planungskosten werden von der Badergesellschaft L-
nen Ubernommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen dem Rat empfohlen

8. AF-93/2021
Antrag der FDP-Fraktion vom 19.05.2021i. S. Extra-Zeit zum Lernen Forderprogramm der Landesre-
gierung in den Kommunen realisieren

Der Antrag wurde im Ausschuss fur Bildung und Sport durch die Fraktion zurickgezogen.
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9. AF-25/2021 1. Ergdnzung
Antrag der Fraktion Die Linke vom 22.02.2021i.S. FFP2-Masken fir Empfanger_innen von Sozial- und
Transferleistungen sowie Wohnungslose

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliel3t, dass als Maf3nahme der Pandemie-Bekampfung die
Stadt Lunen Sozial- und Transferleistungsempfanger*innen sowie Wohnungslose FFP2-Masken kos-
tenfrei zur Verfigung stellen soll. Die Verwaltung soll beauftragt werden, kurzfristig ein System der
Beschaffung sowie zur Ausgabe und Verteilung zu erstellen. Bei der Verteilung ist zu priifen, ob etab-
lierte Anlauf- und Beratungsstellen sowie die Trager der sozialen Arbeit in Linen einbezogen werden
konnen. Insbesondere fir Wohnungslose soll ein niederschwelliges Abgabekonzept erstellt werden.
Die Mal3nahme wird so lange fortgefihrt, wie die Pflicht zum Tragen eines medizinischen Mund-
Nase-Schutzes zum Beispiel im Nahverkehr, in Supermarkten, 6ffentlich zuganglichen Einrichtungen
oder in Teilen des 6ffentlichen Raumes besteht. Die Finanzierung erfolgt kurzfristig aus Haushaltsmit-
teln der Stadt Linen. Das Land NRW wird aufgefordert, die Kosten der Maf3nahme zu Gbernehmen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen abgelehnt

10. AF-88/2021
Gemeinsamer Antrag der SPD- und CDU-Fraktionen i.S. "Luca Schlisselanhanger" v. 20.05.21

Der Antrag wurde im Ausschuss fir Burgerservice, Soziales und Ehrenamt durch die SPD- und CDU-
Fraktionen zurickgezogen.

11. AF-91/2021
Antrag der GFL-Fraktion vom 21.05.2021i.S. "Schaffung von neu geférdertem Wohnraum"

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung einem Sachstandsbericht zu fertigen, der
Auskunft Gber die Schaffung neuen geférderten Wohnraums gibt. Der Bericht soll den Zeitraum ab
2018 bis heute umfassen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen

12. AF-108/2021
Antrag der CDU-Fraktion vom 24.06.2021i. S. Tempo 30 km/h Hittenallee

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t, die gesamte Hittenallee bis zum Hauptgebaude Cater-
pillar mit Tempo 30 Schildern zu versehen.

Abstimmungsergebnis: Bei 2 Stimmen dafir (CDU) und 3 Enthaltungen (GFL) mehrheitlich
abgelehnt

Xl BEANTWORTUNG VON SCHRIFTLICHEN ANFRAGEN
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XIV  MUNDLICHE ANFRAGEN

Beschluss

Abstimmungsergebnis:

LUnen, den 08.07.2021

Jurgen Kleine-Frauns
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-172/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL

Bulro Blrgermeister 14.06.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 24.06.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES
Bestellung der Schriftfiihrung fiir den Haupt- und Finanzausschuss

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN
Keine Auswirkungen.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT
Keine Auswirkungen.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT
Keine Auswirkungen

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Fir die heutige Sitzung werden bestellt:
1. Tatjana Peters zur SchriftfUhrerin und
2. Jona Groth zum stellvertretenden Schriftflhrer.

Der Blrgermeister

Verwaltungsvorlage VL-172/2021 Seite 1 von 2



S ACHDARSTELLUNG
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ANFRAGE AF-97/2021

Haupt- und Finanzausschuss

DATUM SITZUNGSTEIL
28.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
24.06.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Einwohner:innenfragestunde

Siehe Anlage.

Anfrage AF-97/2021




ANREGUNG/BESCHWERDE AB-9/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 04.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN EINLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschliel3end 24.06.2021 4/20 1
Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung beschliel3end 01.09.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Tempo 30, geschwindigkeitssenkende Baumafinahmen,

Safety Rider Fahrbahnschwellen

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-g9/2021




Burgerinitiative AchenbachstraRe 44536 Liinen, 26.04.2021

Z. Kenntnis Stadt Liinen /? O
An der Burgermelster b. Kopie Biirgermeister (.’L( D /9 YWI®)
Der Stadt Liinen L L /
Herrn Jiirgen Kleine-Frauns b. Riicksprache / A Uiy
. —— 27 APR. 2021 7 il -
Willy-Brandt-Platz 1 b. scannen c
44532 Liinen ') £ f -
R e T . Z’\ /7' ‘7L (/ Z%/é /
Biirgerantrag nach § 24 GO NRW d NI

Geschwindigkeitssenkende BaumaRnahmen

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren Fraktionsvorsitzende,

hiermit beantragen wir, die AchenbachstraRe, 44536 Linen, Tempo 30, geschwindigkeitssenkende
BaumaRnahmen,
Safety Rider Fahrbahnschwellen
ermoglicht ein angenehmes Uberfahren
-Beruhigt den Verkehr effizient
-Besonders geeignet fiir Schwerlastverkehr

~Tag und Nacht gut sichtbar

Der Schwerlastverkehr iiber 7,5 Tonnen hat immens zugenommen und das Rasen/ Tempo PKW
haben sich in keiner Weise verbessert.

Auch der Zustand der StraBe und des Gehweg, weisen eine GroRzahl an Mangel auf, welche Ihnen
bekannt sind.

Die Hauser in der Engbebauung der AchenbachstraRe, ab der Einfahrt Taubenweg, sind extrem vom
Larm, Abgasen und der fehlenden Sicherheit betroffen.
Die geschwindigkeitssenkenden BaumaRnahmen werden schon seit dem Jahr 1992 gefordert.

Wir bitten Sie, unseren Antrag in die Tagesordnung der ndchsten Ratssitzung aufzunehmen und
darliber abstimmen zu lassen.



Begriindung:
Unsere Forderungen sollen zu einer Geschwindigkeitsreduzierung fithren und zur

Verkehrsberuhigung beitragen. Die Forderung soll eingefiihrt werden, um die Verkehrssicherheit zu
erhGhen, den Verkehrslarm zu mindern und die Feinstaubbelastung zu reduzieren ebenso den
Schulweg zu sichern.

Durch die steigende Verdichtung und den stetig anwachsenden Verkehr, Schwerlastverkehr iiber 75
Tonnen, ist es nun notwendig zu handeln.

Mit freundlichen GriiRen

Bl AchenbachstraRRe




Fachdienst StralRenbau 16.08.2021
Hendrik Litke Brintrup

Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung 01.09.2021

Tischvorlage zum Punkt AB-9/2021
i Beschlussangelegenheiten in eigener Zustandigkeit

6. Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i.S. Tempo 30, geschwindigkeitssenkende
BaumaRnahmen, Safty Rider Fahrbahnschwellen vom 26.04.2021

Hier: Stellungnahme der Verwaltung

Die Burgerinitiative Achenbachstralde hat mit 0.g. Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO den Einbau von
geschwindigkeitssenkenden Fahrbahnschwellen in der Achenbachstralée gefordert.

Die Verwaltung vertritt die Auffassung, dass die geforderten Fahrbahnschwellen kein probates Mittel sind, um
die gefahrene Geschwindigkeit angemessen zu reduzieren. Es gilt festzuhalten, dass die Geschwindigkeit bei
der Uberfahrt der Schwelle durchaus reduziert wird. Allerdings werden die Fahrzeuge nach der Uberfahrt, im
Normalfall bis Uber die zugelassene Hochstgeschwindigkeit hinaus, beschleunigt (Trotzreaktion der
Fahrer:innen).

Bei der Uberfahrt Gber die Schwellen erzeugen die Rader der Fahrzeuge ein erhéhtes Abrollgerdusch welches
durch die zusétzlichen Brems- und Beschleunigungsvorgdnge noch verstarkt wird und in der Regel (gerade in
den Nachtstunden) zu einer erhéhten Gerduschbeldstigung fuhrt.

Durch den inhomogenen Verkehrsfluss (mehrfaches Abbremsen und Beschleunigen) erhéht sich der CO, —
Ausstof3 der Verbrennungsfahrzeuge.

Bremsschwellen erzeugen bei der Uberfahrt nicht nur ein erhdhtes Gerduschniveau, sondern zusatzlich - nicht
zu unterschatzende - Erschitterungen. Haufig kommt es im Bereich von eingebauten Bremsschwellen zu
Anwohnerbeschwerden, die durch erhebliche Erschitterungen hervorgerufen werden und den Rickbau der
Schwellen erforderlich machen.

Die Verwaltung lehnt somit den Einbau von geschwindigkeitssenkenden Fahrbahnschwellen in der
AchenbachstralRe (Kreisstral3e!) ab.

Zurzeit wird vom Fachdienst Stadtgrin geprift, inwieweit Umbauten/Neuanlegungen von Pflanzbeeten

vorgenommen werden kdnnen, die eine Reduzierung der Durchfahrtsgeschwindigkeit nach sich ziehen
kénnten. Momentan wird die Moglichkeit der baulichen Veranderung allerdings als gering eingeschatzt.

gez.
Hendrik Litke Brintrup

Fachdienst Stral3enbau



ANREGUNG/BESCHWERDE AB-10/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 20.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN EINLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschliel3end 24.06.2021 4/20 2
Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung beschliel3end 01.09.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Antrag auf Beschaffung und dauerhafter Installation von
einer Geschwindigkeitsanzeigetafel evtl. mit interner Speichereinheit fir die Achenbachstraf3e

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-10/2021







Einschatzung zu seinem Fahrverhalten. Verstarkt wird die Wirkung durch die soziale
Kontrolle, die andere Verkehrsteilnehmer ausiiben.

Unsere Forderungen sollen dazu filhren, dass die vorgeschriebene Geschwindigkeit von 30
km/h méglichst eingehalten und somit eine Verkehrsberuhigung eintritt. Die Auswirkungen
sind aus unsere Sicht eine erhéhte Verkehrssicherheit fir alle Verkehrsteilnehmer, sowie

eine Reduzierung des Verkehrslarms und der Feinstaubbelastung.

Wenn eine Finanzierung diesen Antrag zum Scheitern bringen sollte, dénn bitten wir weiter,
einen Sponsor (siehe andere Kommunen, ADAC Land NRW...) zu suchen um dem Antrag

folgen zu kénnen.

Mit freundlichen GriiRen

Bl Achenbachstrale




4.8

01.09.2021

Stellungnahme zum Biirgerantrag auf Beschaffung und dauerhafter Installation einer Geschwindig-
keitsanzeigetafel (Dialog-Displays) fiir die Achenbachstrafle in Brambauer

Im Jahr 2020 waren zwei Dialog-Displays im Zeitraum vom 16.04. — 13.08. im Bereich der Achenbach-
strale aufgestellt. Die gemessene Durchschnittsgeschwindigkeit lag bei 33 km/h. Als negativer Spit-
zenwert wurde im Juli 2020 ein Fahrzeug mit 105 km/h gemessen.

Im Jahr 2021 wurden bis einschlieRlich August, zehn Messungen in der AchenbachstraBe durchge-
flhrt. 2.015 Fahrzeuge sind durch die Messstation gefahren, 91 GeschwindigkeitsverstoRe wurden

geahndet.
durchgefah . . hnellstes KFZ
Datum Messort-Nr.: Messort ure ﬁi; rene Verwarnungen [ Anzeigen | Fahrerbote |Gesamtwerstoi3e in Prozent (%) s¢ nekrsn/ehs
11.01.2021 173 Achenbachstr. 6 211 20 1 0 21 9,95% 54
02.02.2021 173 Achenbachstr. 6 108 10 0 0 10 9,26% 48
01.03.2021 173 Achenbachstr. 6 174 7 0 0 7 4,02% 43
23.03.2021 173 Achenbachstr. 6 320 8 0 0 8 2,50% 44
08.04.2021 173 Achenbachstr. 6 234 12 0 0 12 5,13% 46
17.05.2021 173 Achenbachstr. 6 244 7 0 0 7 2,87% 43
12.06.2021 173 Achenbachstr. 6 179 9 0 0 9 5,03% 43
02.08.2021 173 Achenbachstr. 6 205 12 0 0 12 5,85% 48
—
25.01.2021 173 Achenbachstr. 6 105 1 0 0 1 0,95% 40
04.03.2021 173 Achenbachstr. 6 235 4 0 0 1,70% 40
2.015 91 4,52%

Vom Grundsatz her sind Schulen, Kindergarten Seniorenheime und andere Pflegeeinrichtungen sowie
Krankenhiuser potenzielle Aufstellorte fiir die Dialogdisplays. Ahnlich wie bei der Einrichtung von
Messstellen zur Geschwindigkeitsiiberwachung, geht es um den Schutz von schwachen Verkehrsteil-
nehmern wie FuBgangern und Fahrradfahrern sowie besonders schutzwiirdigen Personen wie Kin-
dern, Hilfsbedirftigen und alteren Menschen.

Da hierbei Angebot und Nachfrage deutlich voneinander abweichen, werden weitere Faktoren wie
Beschwerdesituationen, gednderte Geschwindigkeitsregelungen oder Hinweise der Polizei fiir den
Einsatz der Dialogdisplays bericksichtigt.

Die Ergebnisse der verschiedenen Geschwindigkeitsmessungen lassen keinen besonderen Gefahren-
schwerpunkt fiir den Bereich der Achenbachstralle erkennen.

Weiterhin ist zu beriicksichtigen, dass bei der Installation einer stationdaren Geschwindigkeitsanzeige-
tafel nach einer gewissen Zeit ein Gewdhnungseffekt eintritt und somit die Wirkung im Laufe der Zeit
nachldsst.

Die Kosten fir das durch die Bl vorgeschlagene Dialog-Display belaufen sich auf ca. 3.500,-- €.

Display ca. 2.000,-- €
Mast und Aufbau ca. 1.500,-- €

Nicht eingerechnet sind die Kosten fiir die Wartung der Anlage sowie die Auswertung der Daten (Fol-
gekosten).

Bewertung
Die Verwaltung spricht sich gegen die Installation einer festen Anlage aus. Der Bereich der Achen-
bachstralle wird allerding weiterhin fir die Aufstellung der mobilen Dialogdisplays beriicksichtigt.



ANREGUNG/B ESCHWERDE AB-11/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 28.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 24.06.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Abschaffung der gendergerechten Sprache

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-11/2021




27.05.2021

Stadt Liinen
Blro des Blirgermeisters

44534 Liunen

Burgerantrag

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit stelle ich den Birgerantrag, die gendergerechte Sprache der Stadt Liinen
abzuschaffen!

Hierfir gibt es mehrere sehr gute Grinde.

- Zum einen rat die Gesellschaft fiir deutsche Sprache vom Gebrauch von
Gendersternchen und Co. ab.

- Des Weiteren haben Umfragen ergeben, dass die groBe Mehrheit der Deutschen
gegen eine aufgezwungene Sprache ist.

- Die Facebook-Seite ,,Mein Liinen” zeigt, dass die (iberwiegende Mehrheit der Liner
Biirger ebenfalls das Gendern der Stadt ablehnt

- Veroffentlichungen mit Gendersprache werden in |hrer Lesbarkeit erheblich
verschlechtert

- Aullerdem wurden fiir die Einflihrung einer gendergerechten Sprache bei der Stadt
Linen erhebliche Steuergelder in Form von Lohnstunden der einzelnen Angestellten
und/oder Beamten aufgewendet, die in keinem Verhaltnis zu dem Nutzen stehen
(gibt es eine Kostenaufstellung hierzu?)

- Weitere Steuergeldverschwendungen sind zu befilirchten, wenn samtliche Formulare
auf Gendersprache angepasst werden sollen

Anmerkung:



Diese Lohnstunden hatten besser in Projekte mit hoher Prioritat investiert werden kdnnen,
z. B. in die Ausarbeitung eines verniinftigen und funktionierenden Winter- und

Schneedienstes.

Lieben Gruf



ANREGUNG/BESCHWERDE AB-12/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 28.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 24.06.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes,
FriedhofstraBe Flur 6, Flurstiick 258 und 259

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-12/2021



Stadt Liinen
Biirgermeister
Kleine- Frauns
Willy- Brandt-Platz 2

44532 Liinen

Datum: 10.05.2021

»~Anregungen und Vorschlag” (Biirgerantrag)
gemaf? §24 Gemeindeordnung Nordrhein- Westfalen (GO NRW)

Thema: Neuaufs;tellung des Flaichennutzungsplanes
Friedhofstrafie in Liinen- Brambauer Flur 6, Flurstiick 258 und 259

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Kleine- Frauns,

hiermit mochte ich die Gemarkung Friedhofstrafde in Liinen- Brambauer Flur 6,
Flurstiick 258 und 259 zur Bebauung vorschlagen. .
Bei der Liegenschaft an der FriedhofstrafRe ist eine sehr gute Infrastruktur vorhanden,
es miissen keine Verkehrsflichen (Strae, Ver- und Entsorgungsleitungen) neu angelega—
werden.

Bezahlbaren Wohnraum im griinen Umland fiir junge Familien zu schaffen, sollte auch
ein Anliegen [hrer Gemeinde sein. Wohnen, Familie und Arbeiten ist deutlich einfacher zu
koordinieren, wenn der Arbeitsplatz in der Nahe des Wohnortes liegt. So kénnen die -
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zeitliche Ressourcen biindeln und haben noch geniigend
Familienzeit iibrig. Wenn nicht mehr Mietwohnraum geschaffen wird, konnen gerade junge
Menschen die Gemeinde verlassen und sich woanders niederlassen.

An dem beigefuigten Flachennitzungsplanes konnte ohne grofRe bauliche Modifikation
vier neue zu Hauser zur Nutzung fiir jeweils sechs Familien entstehen. Die Ndhe zu
Schulen, sowie Freizeitangebote wie zum Beispiel ein Schwimmbad, Fuf3ballplatz mit
Vereinsanbindung, sowie Spielplatze und Spaziergange im Nordpark sind in
unmittelbarer Umgebung moglich.

Daher haben wir zur visuellen Vorstellung einen Bebauungsvorschlag des Grundstiickes
beigefiigt, siehe Plan in der Anlage.

Wir bitten Sie diesen Vorschlag in den Gremien der Stadt Liinen vorzulegen und dariiber
zu befinden.
Bei Fragen stehe ich Ihnen auch gerne personlich zur Verfiigung.

Mit freundlichem Gruf}




Bebauungsvorschlag

GrundstiickserschlieBung von Freiflachen
auf der FriedhofstraBe 44536 Liinen

Die okologische
Wohnidee im Grunen!

10.05.2021 | I
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ANREGUNG/BESCHWERDE AB-13/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 07.06.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN EINLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlief3end 24.06.2021 4/20 5
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat beschliel3end 31.08.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Anregung/Beschwerde i. S. Klimaschutz fir Linen - Jetzt handeln fir die Zukunft

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-13/2021



Biirger:innen-Antrag nach § 24 der Gemeindeordnung NRW:
Klimaschutz fiir Liinen — JETZT handeln fiir die Zukunft

Unsere Forderungen:

. Die Klimapolitik der Stadt Liinen orientiert sich am 1,5 °C-Ziel des Pariser Klimaabkommens. Liinen
leistet seinen Beitrag zur Klimaneutralitdt bis zum Jahr 2035 und formuliert dies in einem
Ratsbeschluss.

. Es wird eine Gesamtstrategie fiir Klimaschutz erarbeitet. Das Klimaschutzkonzept, finanziert mit
externen Fordermitteln, bildet den ersten Schritt. Dariiber hinaus werden in den Haushaltsplan
2022/23 umfassende Mittel fiir Klimaschutzprojekte und dafiir bendétigtes Personal eingestellt.

. Liinen vollzieht die Energiewende. Die Stadtwerke gehen dabei voran. Stadtische Betriebe und
Beteiligungsgesellschaften bekommen den Auftrag, bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften;
stidtische Gebiude werden bis 2035 klimaneutral. Uber ihre Beteiligung am Trianel-
Kohlekraftwerk setzt sich die Stadt dafiir ein, das Kraftwerk bis 2030 abzuschalten.

. Die Gesamtstrategie fiir Klimaschutz erfordert Partizipation und Transparenz. Ein
Biirger:innendialog zu den MaBnahmen des Klimaschutzkonzeptes findet noch vor den
beschlieBenden Sitzungen im August und September statt.

Erlauterungen:

. Fridays for Future (FFF) Linen und die Llner Initiative gegen globale Armut (LIGA) fordern
entsprechend der Bekenntnisse aller Fraktionen und Wahlergemeinschaften zum Pariser
Abkommen auf der Grundlage der Wissenschaft zur Vermeidung der Kipppunkte durch
Erderwarmung zu handeln. Gemal des Urteils des Bundesverfassungsgerichts vom 29. April 2021
dirfen die MaRnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen nicht auf die nachste Generation
verlagert werden. Migration wegen Uberhitzung und Uberschwemmungen sowie Artensterben
stellen jetzt schon groRe Herausforderungen dar und potenzieren sich mit jedem Zehntel-Grad der
Erderwdarmung. Deshalb muss Linen alle kommunalen Handlungsmoglichkeiten als Beitrag zur
Begrenzung der Erderwdarmung auf 1,5 °C nutzen. Es halt dieses Ziel mit einem Ratsbeschluss zu
Klimaneutralitat bis 2035 fest.

. Wir begrifRen, dass die Stadtverwaltung vom Rat mit der Erstellung eines Klimaschutzprojekts
beauftragt ist, MaBnahmen formuliert und Férdergelder akquirieren wird. Das Klimaschutzkonzept
orientiert sich jedoch an den alten Zielen der Bundesregierung vor der Novellierung des
Klimaschutzgesetzes (Zielvariante B Verwaltungsvorlage 4.3.21) und damit nicht an dem 1,5 °C-Ziel
des Pariser Klimaschutzabkommens. Es kann daher nur ein erster Schritt und Teil einer noch zu
entwickelnden strukturierten Gesamtstrategie fiir ein klimaneutrales Liinen bis 2035 sein. Fir diese
grofRe Aufgabe braucht es Personal. Konsequent muss Liinen weitere Personalkapazitdten schaffen
und bei der Aufstellung des Haushalts 2022/23 einplanen, um Klimaschutzprojekte anzustoRen, zu



moderieren und zu evaluieren. Ein Controllingverfahren/Monitoring mit der Maoglichkeit der
Nachsteuerung muss aufgebaut werden.

. Die Energiewende ist dringlich und unaufschiebbar. Wir fordern, dass die Stadtwerke eine
Vorreiterrolle bekommen, die Energiewende voranzutreiben, indem sie die Umleitung von
Investitionen in den erneuerbaren Energiesektor beschleunigen. Fiir den Kohleausstieg schlagen
wir, wie vom Bundesumweltweltamt aktuell vorgeschlagen, spatestens 2030 vor.

Wir erwarten, dass die Stadtverwaltung und ihre Einrichtungen (Bliros, Kitas, Schulen, Feuerwehr
usw.) sowie die Betriebe mit stadtischen Beteiligungen mit gutem Beispiel vorangehen und bis
2035 klimaneutral wirtschaften.

. Politik, Wirtschaft, Verwaltung und Stadtgesellschaft missen die aus der Gesamtstrategie fiir
Klimaschutz resultierenden Handlungsschritte in einem offentlichen, partizipativen und
transparenten Prozess gemeinsam gestalten und kommunizieren. Wir brauchen vor der

Verabschiedung des Klimaschutzkonzepts noch einen Birger:innendialog und kontinuierliche
Beteiligungsformen der Stadtoffentlichkeit, z.B. durch ein prozessbegleitendes Gremium.




ANREGUNG/BESCHWERDE AB-1/2021 1. ERGANZUNG

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 05.03.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss zur Kenntnis 04.03.2021 1/20 2
Ausschuss flr Blrgerservice, Soziales und beschlieBend 09.06.2021 2/20
Ehrenamt

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Griindung eines Beirates fur die Verbraucher-

zentrale Liinen

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-1/2021 1. Ergénzung




Verbrauchervereinigung Liinen e.V.
Mitglied der Verbraucher-Zentrale Nordrhein-Westfalen e.V.

Verbrauchervereinigung Liinen e.V. - Erika Rof — Flachskamp 24 — 44534 Liinen

Herrn Blrgermeister
Jurgen Kleine-Frauns

Ldnen, 10.10.2020

Antrag gem. § 24 GO

Sehr geehrter Herr Kleine-Frauns,

namens und im Auftrag der Verbrauchervereinigung Linen e.V. stelle ich folgenden
Antrag:

Griundung eines Beirates fur die Verbraucherzentrale Liinen.
(gdfls. nach dem Beispiel der Stadt Schwerte)

Begrindung:

Aufgeschlossene Verbraucher und verbraucherorientierte Verbé&nde in Linen haben sich
im Jahr 1982 zur Verbrauchervereinigung Linen e.V. zusammengeschlossen, um sich auf
dem Boden des Grundgesetzes gemeinnutzig fur die Durchsetzung von
Verbraucherinteressen zu engagieren (Praambel).

Ausziige aus der Satzung:

1.

Der Verbrauchervereinigung Linen obliegt selbstverantwortlich die Verbrauchervertretung
im Vereinsgebiet.

2.

Die Verbraucherinteressen nimmt sie im Vereinsgebiet gegentiber Anbietern, Behdrden
und Offentlichkeit wahr, indem sie insbesondere

- zu den Verbraucher betreffenden Vorgangen Stellung nimmt und ggfls. Alternativen
erarbeitet,

- Arbeitsprogramme entwickelt und weitere Offentlichkeitsarbeit betreibt.

3. Dariber hinaus

- setzt sie sich fur verbrauchergerechtes Verhalten ihrer Mitglieder und der Offentlichkeit
unter besonderer Berlicksichtigung der Umwelt und des Gemeinwohls ein,

- informiert sie inre Mitglieder und moglichst auch die Offentlichkeit Gber Arbeit und
Stellungnahmen der Verbraucherzentrale NRW und weiterer verbraucherorientierter
Institutionen.



Diese Auszlige aus unserer Vereinssatzung spiegeln ein Bild unserer vielfaltigen Arbeit in
den langen vergangenen Jahren ansatzweise wieder. Unsere Mitglieder sahen sich auch
immer als Multiplikatoren zu den Gremien, in denen sie zusatzlich ehrenamtlich tatig
waren (z.B. Gewerkschaften, Parteien, insbesondere dem Seniorenbeirat u.a.)

Wie viele ehrenamtliche Vereine und Verbande haben wir Nachwuchssorgen. Wir
winschen uns ein geeignetes Gremium, das die Verbraucherschutzinteressen fur die
Blrgerinnen und Burger unserer Stadt fortfuhrt.

Ein Beirat bietet Rat und Verwaltung die Moglichkeit, die Tatigkeitsfelder der 6rtlichen
Verbraucherzentrale noch transparenter darzustellen. Sie erfahren zeitnah aktuelle und
lokale Besonderheiten. Sie haben Gelegenheit, die fir die Blrgerinnen und Burger
wichtige Arbeit der Verbraucherzentrale zu unterstitzen und Ideen und Anregungen
einzubringen.

Bei der Verbraucherzentrale NRW gibt es inzwischen fur 24 Beratungsstellen einen Beirat.
Die Erfahrungen sind durchaus positiv.

Sobald ein Beirat fur die Verbraucherberatung Liinen gebildet ist und eine
Mitgliederversammlung in Zeiten der Corona-Pandemie mdglich ist, werden wir - auch aus
Alters- und gesundheitlichen Griinden - unseren Verein auflésen. Diese Entscheidung ist
unseren Mitgliedern nicht leichtgefallen.

Fur eventuelle Ruckfragen oder ein personliches Gesprach stehen sowohl die zustandige
Regionalleiterin der Verbraucherzentrale NRW in Dusseldorf als auch ich als langjahrige
Vorsitzende der Verbrauchervereinigung Linen e.V. gerne zur Verfligung.

Uber eine positive Unterstiitzung des Antrages durch Sie, Herr Biirgermeister, und alle im
Rat vertretenen demokratischen Fraktionen wirde ich mich sehr freuen und verbleibe

mit freundlichen GriRen

Erika RoR

Datenschutzerklarung:

Ich bin mit einer Verdffentlichung unseres Vereinsnamens und meines Namens
einverstanden.



V ERWALTUNGSVORLAGE VL-127/2021 1N

Stadt Lunen

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Tagesbetreuung fiir Kinder 09.06.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Jugendhilfeausschuss vorberatend 01.06.2021 2/20 1
{;\lljﬁzchuss fur Stadtentwicklung und -pla- vorberatend 08.06.2021 3/20 1
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20

Rat der Stadt Linen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Fehlende Platze in der Kindertagesbetreuung - SofortmaRnahmen fir das Kita-Jahr
2021/2022 - Umbau Sparkasse Brambauer/MiihlenbachstraRe

F INANZIELLE AUSWIRKUNGEN

Aufwand: 290.000 €

Ertrag: 135.000 €
Saldo: 155.000€
pro Jahr ab 2022

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Die Inklusionsvertraglichkeit ist als gesetzlich vorgeschriebener Bestandteil der Kindertages-be-
treuung berlcksichtigt.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Die derzeit gultigen Standards fir Gebaude gem. Gebaudeenergiegesetz (GEG) werden als
gesetzlicher vorgeschriebener Bestandteil in der Ausfiihrung berlcksichtigt. Durch die Verbes-
serung des bedarfsgerechten Angebotes reduziert sich der motorisierte Individualverkehr.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Die Verwaltung wird beauftragt, fur das Kita-Jahr 2021/2022 die Voraussetzungen fir den Um-
bau des ehemaligen Sparkassengebaudes an der Muhlenbachstral’e im Brambauer zu einer
Einrichtung mit 1,5 Gruppen zu schaffen.

Der Blrgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Linens grélter Stadtteil Brambauer ist aufgrund seiner Grofe und Randlage im Stadtgebiet
fur die Kitabedarfsplanung ,gesondert® zu betrachten. Die Bedarfe missen wegen der
gréBeren Entfernung zu anderen Stadtteilen weitestgehend vor Ort gedeckt werden und
kénnen daher nur schwer durch Uberhdnge in anderen Stadtteilen ausgeglichen werden.

Auf Basis der aktuell verfigbaren Prognosedaten soll eine zusatzliche vier-gruppige Einrich-
tung entstehen. Dieses Vorhaben wurde bereits in der Fortschreibung der Kitabedarfsplanung
dargelegt. Aufgrund der teils langen Planungs- und Bauphase bei der Errichtung neuer Ein-
richtungen, kénnen die aktuellen Bedarfe jedoch nicht gedeckt werden. Besonders hoch ist
der aktuelle Bedarf im Stadtteil vor allem im U3-Bereich. Zur Versorgung dieser Kinder im Ein-
zugsgebiet sollen daher kurzfristig zusatzliche Platze fur Kinder Uber drei Jahre geschaffen
werden. Wenn sich die Bedarfslage im U3-Bereich im Stadtteil mittelfristig entspannen sollte,
konnte ein Teil der Platze in U3-Platze umgewandelt werden. Auch hier besteht fur den Versor-
gungsbereich Brambauer weiterer Bedarf, da die Nachfrage der Eltern voraussichtlich weiter
zunehmen wird. Diese Flexibilitit macht die Einrichtung auch Uber mehrere Jahre
zukunftsfahig.

Die ehemalige, leerstehende Zweigstelle der Sparkasse an der MUhlenbachstral3e bietet ca.
350 gm grol3e, helle Raumlichkeiten und ein AuRengelande, das als Spielflache hergerichtet
werden kann. Parkplatze sind ausreichend vorhanden. Hier soll eine Dependance einer bereits
existierenden Kita entstehen, die bis zu 35 Kinder im Alter von 3-6 Jahren aufnimmt.

Der Vorstand der Sparkasse hat ein Architektenblro damit beauftragt, das Gebaude und das
AuRengelande fir eine Nutzung als Kita zu Gberplanen.

Die Stadt wirde nach Umbau und Fertigstellung, das Gebaude fir mindestens 10 Jahre
mieten bzw. einen freien Trager als Mieter gewinnen.

Der Standort der ehemaligen Sparkasse befindet sich in ca. 500 Meter Luftlinie zu den Einrich-
tungen ,evang. Kita Martin Luther, Im Lohfeld®, , DRK Kita Kinderplanet, Rudolfstr.“ und der
,stadt. Kita Muhlenbachstrafie®.

Prioritat bei der Tragersuche hatte die evang, Kirche und das DRK, da sie als freie Trager die
kostengunstigere Losung sind. Sollte dort kein Interesse an der Ubernahme der Tragerschaft
bestehen, kénnte die Dependance bei der Kita Mihlenbachstralte angesiedelt werden.

Die Einrichtung kdnnte bis zu 35 Kinder aus dem Stadtteil aufnehmen. Hier besteht eine grolRe

Versorgungsliicke bei den U3 Kinder. Die Bereitstellung der dringend bendtigten
Betreuungsplatze sollte im Kita-Jahr 2021/2022 erfolgen.
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Standorteignung

Der Standort befindet sich in einer integrierten Lage innerhalb des Wohnsiedlungsbe-
reichs und bietet damit die Méglichkeit ein Angebot im unmittelbaren Wohnumfeld zu
schaffen. Das Planungsrecht ist tiber den Bebauungsplan Liinen Nr. 16 (WA allgemeines
Wohngebiet) gegeben.

M

Durch entsprechende UmgestaltungsmaBnahmen im AuBenbereich sind sowohl die funk-
tionalen Erfordernisse der Kita in Bezug auf Frei- und Spielflachen als auch fur die bau-
rechtlich notwendigen Stellplatze zu erfiillen. Die bisherige Planung sieht zudem die Bei-
behaltung des Servicebereichs der Sparkasse vor, ein Angebot, das fur diesen Teil von
Brambauer von groBer Bedeutung ist.
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Durch die integrierte Lage im Siedlungsgefiige ist davon auszugehen, dass das Verkehrs-
aufkommen durch den Hol- und Bringverkehr tendenziell eher gering ausfallen wird. Der
vorhandene StraBenraum bietet gentigend Méglichkeiten zu einer méglichst stérungs-
freien Abwicklung.

Bei der Ausgestaltung des AuBengelandes sind die funktionalen Kriterien (Sicherheit,
Sichtschutz, Sonnenschutz) zu beachten. Die fur staddtische Gebaude geltenden Standards
in Sachen Energieeffizienz sind soweit baulich und wirtschaftlich moglich, zu beachten.
Bei den weiteren Gesprachen tber die Umbauplanung sind diese Aspekte mit dem Eigen-
timer abzustimmen.

Aus stadtplanerischer Sicht ist der Standort als geeignet einzustufen.

Verwaltungsvorlage VL-127/2021 1N Seite 4 von 4



Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-128/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Tagesbetreuung fiir Kinder 26.04.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Jugendhilfeausschuss vorberatend 01.06.2021 2/20 2
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20

Rat der Stadt Linen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Erweiterung der Kindertageseinrichtung Florian e.V. durch einen Anbau am
Bestandsgebaude

F INANZIELLE AUSWIRKUNGEN

Prognose Modernisierung Bestand Neubau
mit Erweiterung
Baukosten 1.538.000 € 3.089.000 €

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Die Inklusionsvertraglichkeit ist als gesetzlich vorgeschriebener Bestandteil der Kindertages- be-
treuung bericksichtigt.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Die derzeit glltigen Standards flir Gebaude gem. Gebaudeenergiegesetz (GEG) werden als ge-
setzlicher vorgeschriebener Bestandteil in der Ausfiihrung beriicksichtigt.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

1. Der Rat der Stadt Liinen beschliel3t die Erweiterung der Kindertageseinrichtung Florian

e.V. durch einen Anbau am Bestandsgebaude.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Voraussetzungen fir die Umsetzung der Mallnhahme  zu
schaffen und dem Rat der Stadt Linen das Ergebnis zum Beschluss vorzulegen.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Um den Bestand der Kindertageseinrichtung Florian e.V. zu sichern und zusatzlicher Platze zu
schaffen, soll die Einrichtung erweitert werden. Die bisherige Gruppenstruktur und die Betriebser-
laubnis des LWL beschrankt die Aufnahme auf 46 Kinder. Dies fiihrt dazu, dass die Elterninitiative
in finanzielle Schieflage gerat.

Durch den Ausbau der Einrichtung und eine Erhdhung der zu betreuenden Kinderzahl kann die
Einrichtung langfristig gesichert werden. Durch die Erweiterung der Einrichtung um 2 Gruppen
besteht die Méglichkeit, sowohl die Uberbelegung zu verhindern als auch neue Platze zu schaf-
fen. Der Trager hat mitgeteilt, dass der dem Vorhaben positiv gegenliber steht.

Um zu klaren, wie sich die Bestandssanierung plus Erweiterung um zwei Gruppen im Vergleich zu
einem kompletten Neubau (vier Gruppen) kostenmaRig darstellt, wurde das Architekten- und Inge-
nieurblro Winkler und Partner aus Dortmund beauftragt eine Kostenprognose zu erstellen.

Die Kostenprognose der Erweiterung basiert auf den bendtigten Flachen gemal den Raumemp-
fehlungen des Landesjugendamtes. Dabei ist ein zweigeschossiger Bau unterstellt. Die konkrete
Planung und Ausgestaltung des Erweiterungsbaus erfolgt nach Beschluss.

Fir die Varianten wurden folgende Baukosten ermittelt:

Modernisierung Bestand mit Erweiterung 1.538.000 €
Gesamtneubau 3.089.000 €

Grundsatzlich ist eine Anteilsfinanzierung der Baukosten durch Landesmittel bis zu 90 % mdglich.
Die Héhe des Landeszuschusses richtet sich nach dem jeweils aktuellen Férderprogramm und
wird pro Platz gewahrt. Nach derzeitigem Foérderrecht kdnnen Férdermittel nur flir neu geschaffe-
ne Platze als gesichert angesehen werden.

Aus dem Grund ist die maximal zu erwartende Fordersumme sowohl bei Neubau als auch bei
Erweiterung identisch, da in beiden Fallen 30 neue Platze geschaffen wirden:

Prognose Modernisierung Bestand Gesamtneubau
mit Erweiterung

Baukosten 1.538.000 € 3.089.000 €

Maximalférderung 945.000 € 945.000 €

(bei 30 neuen Platze)

Eigenanteil 593.000 € 2.144.000 €

(Trager und/oder Stadt)

Aufgrund der Ergebnisse der vorliegenden Wirtschaftlichkeitsberechnung ist die Realisierung ei-
nes Anbaus am Bestandsgebaude die kostenglinstigere Losung.

Die Verwaltung wird mit dem Trager Uber die konkrete Umsetzung des Beschlusses verhandeln,

deren Durchflihrung planen und die Malihahme dann dem Rat der Stadt Linen zur Beschlussfas-
sung vorlegen.
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-194/2020

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Schulverwaltung 04.11.2020 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fur Bildung und Sport vorberatend 10.06.2021 2/20

Betriebsausschuss Zentrale Gebaudebewirt-

schaftung Liinen vorberatend 22.06.2021 4/20
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20
Rat der Stadt Liinen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Neubau eines Erweiterungsbau an der Realschule Liinen Brambauer

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

Investitionskosten in Héhe von 2.550.000 €. Laufende Betriebskosten in Héhe von 56.545 €
jahrlich. Die Investitionsmittel sind im ZGL Wirtschaftsplanentwurf, hier Investitionsplan
2021-2024, mit insgesamt 2.600.000 € eingeplant.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Durch den Neubau eines Erweiterungsbaus wird die Umsetzung der Inklusion in der Realschule
Ldnen-Brambauer wesentlich verbessert.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Rat beschlieRt den Bau eines Erweiterungsbaus mit sechs Klassenraumen auf dem Gelande
der Realschule Linen-Brambauer.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Nach einem Antrag der SPD-Fraktion vom 19.09.2018 i.S. Erweiterung des Schulgebdudes der
Realschule Linen-Brambauer fasste der Rat der Stadt Linen am 11.10.2018 folgenden Be-
schluss:

,Der Rat der Stadt Liinen beschliel3t, dass die Verwaltung beauftragt wird, den aktuellen Raumbe-
darf der Realschule Brambauer zu Uberprufen und das Ergebnis im Schulausschuss bekannt zu
geben. Gepruft werden muss dabei, ob die Sanierung der Toilettenanlagen bis zur Vorlage des
Ergebnisses ausgesetzt wird.“

Die Schiilerzahlen an den Realschulen waren zwischen den Schuljahren 2006/2007 und
2013/2014 riucklaufig. Insbesondere in den Schuljahren 2012/2013 und 2013/2014 war die Nach-
frage nach Realschulplatzen gering. Das hatte unter anderem auch seinen Grund in der damals
gefuhrten Diskussion um die Errichtung einer Sekundarschule im Stadtteil Brambauer. Ab dem
Schuljahr 2014/2015 sind die Schilerzahlen im Realschulbereich wieder stark angestiegen.

Diese Entwicklung Iasst sich deutlich an den Aufnahmezahlen der Realschulen ablesen:

Aufnahmezahlen Realschulen Schuljahre 2014/2015 bis 2020/2021

Schule 2014/2015 | 2015/2016 | 2016/2017 | 2017/2018 | 2018/2019 | 2019/2020 | 2020/2021
Realschule Altlinen 98 101 103 92 108 88 105
Ludwig-Uhland-Realschule 69 84 93 84 98 98 105
Realschule Brambauer 83 102 88 101 117 84 85
Gesamt 250 287 284 277 323 270 295

Die Realschule Brambauer wurde gem. Beschluss des Rates der Stadt Linen vom 30.08.2007
auf eine Dreizlgigkeit, soweit es auf Grund der Anmeldezahlen erforderlich ist, maximal bis zu
einer Kapazitatsauslastung von 22 vorhandenen Normalklassenrdumen, festgelegt.

Die Entwicklung der Schillerzahlen der Realschule Brambauer ergibt sich aus den amtlichen
schulstatistischen Daten und der darauf aufbauenden Prognose fiir die nachsten Jahre. Danach
stellt sich die Schulerzahlenentwicklung fir die Realschule Brambauer wie folgt dar:

2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015 2015/2016

5. Jg. 73 78 42 49 83 102

6. Jg. 83 81 78 48 53 84

7. Jg. 83 73 81 78 57 56

8. Jg. 77 68 64 76 81 54

9. Jg. 80 79 69 71 75 79

10. Jg. 77 70 73 63 70 76

Summe 473 449 407 385 419 451
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2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022
5. Jg. 88 102 95 84 90 88
6. Jg. 109 97 104 96 84 90
7. Jg. 89 106 84 102 96 84
8. Jg. 50 77 108 83 102 96
9. Jg. 60 57 82 105 83 102
10. Jg. 73 58 57 79 105 83
Summe 469 497 530 549 560 543

2022/2023 2023/2024 2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028
5. Jg. 89 90 89 91 88 92
6. Jg. 88 89 90 89 91 88
7. Jg. 90 88 89 90 89 91
8. Jg. 84 90 88 89 90 89
9. Jg. 96 84 90 88 89 90
10. Jg. 102 96 84 90 88 89
Summe 549 537 530 537 535 539

Die dargestellten Schulerzahlen sind Zahlen aus der offiziellen Schulstatistik (ab 2021/2022 han-
delt es sich um Prognosen). Man erkennt seit dem Schuljahr 2013/2014 einen kontinuierlichen
Anstieg der Schilerzahlen. Auch in den kommenden Jahren werden die Schiilerzahlen auf einem
hohen Stand verbleiben.

Diese sehr erfreuliche Entwicklung der Schilerzahlen war nur durch die engagierte Arbeit aller am
Schulleben beteiligten Personen moglich. Die Schulerzahl liegt im neuen Schuljahr 2020/2021 bei
541 Schulerinnen und Schilern.

Dies bedeutet aber auch, dass damit ein massives Raumproblem an der Realschule Brambauer
entsteht. Zurzeit stehen 21 Klassenrdume fir 21 Klassen (im Schuljahr 2019/2020) zur
Verfugung. Aufgrund dieser angespannten Raumsituation konnten fir das Schuljahr 2019/2020
nur 3 Eingangsklassen gebildet werden. Eine weitere Erhéhung der Klassenzahl auf 22 ist ausge-
schlossen und flhrt dazu, dass auch in den kommenden Schuljahren maximal 3 neue flinfte Klas-
sen aufgenommen werden kénnen. Das wirde aber auch bedeuten, dass dann erstmals seit Jah-
ren Schilerinnen und Schiler bei der Anmeldung abgelehnt werden missten. Eine durchgehende
Vierzugigkeit ist aufgrund der Raumsituation, auch mit einem Erweiterungsbau, unrealistisch. Die
aktuellen Schiilerzahlen und die damit verbundene angespannte Raumsituation machen schon
heute einen Erweiterungsbau fir die bestehende 3,5 Zligigkeit erforderlich.

Es fehlen an der Realschule Brambauer jegliche Differenzierungsraume. Das fiuhrt dazu, dass
Schulerinnen und Schiler teilweise in Kleingruppen in den Fluren arbeiten missen. Fir das mo-
derne, individuelle und differenzierte Arbeiten und Lernen mit Schilerinnen und Schilern sind
Differenzierungsraume unerlasslich. Dies wird besonders bei der Beschulung von Schiilerinnen
und Schulern im Gemeinsamen Lernen und bei der Integration von neu zugewanderten Schulerin-
nen und Schilern ohne Deutschkenntnisse (Go-in-Kinder) deutlich.
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Nach dem Neubau der Turnhalle und dem Abriss der alten Schulhausmeisterwohnung sollen
auch die AulBentoiletten abgerissen und in das bestehende Schulgebaude verlagert werden. Da-
durch fallt ein weiterer Klassenraum weg. Die AuRentoiletten wurden geringflgig Uberarbeitet, um
ihre weitere Nutzung zunachst gewahrleisten zu kénnen. Der Abriss der Aul3entoiletten erdffnet
allerdings auch eine Moglichkeit einen Erweiterungsbau zu errichten. Sonst bestehen auf dem
Grundstuck dafur keine Moglichkeiten mehr.

Selbst wenn die Auf3entoiletten nicht in den Innenbereich verlegt werden und dadurch eine weite-
re Nutzung des Klassenraumes moglich ist, ist die Raumsituation in der Realschule Brambauer
sehr angespannt. Modernes und qualifiziertes Unterrichten ist damit nahezu unméglich. Die in der
Realschule vorgeschriebene Wahlpflichtdifferenzierung kann zurzeit nur mit grof3ten Mihen um-
gesetzt werden.

Um einen guten und geregelten Unterricht gewahrleisten zu kénnen, sind nach heutigen Erkennt-
nissen folgende Unterrichts- und Differenzierungsraume erforderlich:

Berechnung Soll - Nutzflache Ist und Fehlbedarf in gm
Raume Anzahl Einzelflache | Gesamtflac |vorhanden |Fehlbedarf
ingm he in gm
Klassen 5 3 70,00 210,00 3x65=195 15,00
Differenzierung/Inklusion 2 30,00 60,00 0 60,00
Klassen 6 4 70,00 280,00 4 x 65=260 20,00
Differenzierung/Inklusion 2 30,00 60,00 0 60
Klassen 7 4 70,00 280,00 4x65= 20
260
Differenzierung/Inklusion 2 30,00 60,00 0,00 60
Klassen 8 3 70,00 210,00 3x65=195 15
Differenzierung/Inklusion 1 30,00 30,00 0 30
Klassen 9 4 70,00 280,00 4x65= 20
260
Differenzierung/Inklusion 2 30,00 60,00 0 60
Klassen 10 4 70,00 280,00 3x60=180 100
Differenzierung/Inklusion 2 30,00 60,00 0 60
gesamt 1.870 gm 1350,00 520,00

Bei einem Erweiterungsbau mit 6 Klassenrdaumen in der Grofe von 70 gm wirde eine neue
Flache an Klassenrdumen in einer GroRe von 420 gm zur Verfugung stehen. Die jetzt zur
Verfugung stehenden kleineren Klassenraume kdnnten dann als Differenzierungsraume oder
Mehrzweckraume umfunktioniert werden. Mit dieser Erweiterung ware ein geregelter und moder-
ner Unterricht bei einer 3,5 Zlgigkeit gewahrleistet.

Bei dieser Raumbedarfsberechnung wurden nur die Klassen- und Differenzierungsraume betrach-
tet.

Die Fachrdume an der Realschule Brambauer sind in ausreichender Anzahl vorhanden.

Diese Bedarfsberechnung wurde mit der Schulleitung und der schulfachlichen Aufsicht der
Bezirksregierung Arnsberg abgestimmt.
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Dem Ausschuss fir Bildung und Sport wurden mit einer Mitteilung (MI-115/2019) in seiner Sitzung
am 03.07.2019 die vorstehenden Einzelheiten mitgeteilt.

Die Verwaltung hat dann zwei Alternativen zur Umsetzung eines Erweiterungsbaus berechnet.
Diese Berechnungen der zwei Varianten wurden dem Ausschuss flr Bildung und Sport mit einer
Mitteilung (MI-213/2019) in seiner Sitzung am 04.12.2019 bekanntgegeben.

Die SPD-Fraktion hat am 04.05.2020 einen Antrag fiir die Sitzung des Ausschuss fur Bildung und
Sport am 03.06.2020 (AF-34/2020) gestellt. Der Antrag lautet: “Der Schulausschuss beantragt die
Errichtung eines Erweiterungsbaus fir die Realschule Brambauer entsprechend der Variante 1 in
der Mitteilung der Verwaltung aus (MI-213/2019), die Kosten von 2.322.000 € vorsieht. Die Mittel
fur die Planungskosten sind fiir das Jahr 2021 und die Mittel fur die Baukosten sind an 2022 ff.
einzustellen.”

Dieser Antrag wurde in der Sitzung einstimmig beschlossen.

Bei Nutzung des Erweiterungsbaus fallen jahrlich folgende Kosten an:

Miete 33.446,00 €
Betriebskosten 10.098,00 €
Reinigungskosten 13.001,00 €

Diese Kosten werden ab Inbetriebnahme des Gebaudes berechnet.
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-10/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Kulturbtro 12.01.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fur Bildung und Sport vorberatend 25.02.2021 1/20 1
Sg;g?gf}%“fzﬁg‘r‘fs Zentrale Gebaudebewirt- |, ionntnis 02.03.2021 2120 2
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 04.03.2021 1/20

Rat der Stadt Liinen beschlieRend 11.03.2021 2/20
Ausschuss fiir Bildung und Sport vorberatend 10.06.2021 2/20 1
Betriebsaus§chuss Zentrale Gebaudebewirt- vorberatend 22 06.2021 4/20

schaftung Liinen

Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20

Rat der Stadt Linen beschlielend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Neubau der Turnhalle Overbergschule Teilstandort sowie einer Turnhalle und eines Tech-
nik-Sozialarbeiter-Pavillons an der Heinrich-BuBmann-Schule

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

Fir die einzelnen Gebaude wurden folgenden Kostenschatzungen errechnet:
- Einfeldhalle Teilstandort Overbergschule: 3.370.000 EUR

- Zweifeldhalle Heinrich-BuBmann-Schule: 9.110.000 EUR

- Pavillon-Technikunterricht: 697.000 EUR

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT
Die Inklusion wurde bei der Planung bericksichtigt.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT
Die Klimavertraglichkeit der Gebaude wird beim Bau und fiir den Betrieb beriicksichtigt.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

1. Der Rat der Stadt Liinen beschlief3t, an der Heinrich-BulRmann-Schule eine Zweifeldhalle und
Flachen fir die Sozialarbeit und den Technikunterricht als Ersatzneubauten errichten zu lassen.

2. Der Rat der Stadt Linen beschlie3t, am Teilstandort der Overbergschule eine Einfeldhalle als
Ersatzneubau errichten zu lassen.
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Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG
|. Beauftragung durch den Ausschuss fiir Bildung und Sport

Der Ausschuss fir Bildung und Sport hat die Verwaltung am 15.03.2019 beauftragt, die beiden
Turnhallen Overbergschule Teilstandort (OvTS) [GorresstralRe Gahmen] und Heinrich- Bulimann-
Schule (HBS) [BebelstraRe Stadtmitte] bautechnisch zu tberprifen. Die Verwaltung sollte, die
Hallen untersuchen und einen Neubau oder eine Sanierung vorschlagen.

Die Zentrale Gebaudebewirtschaftung Linen empfahl am 17.09.2019 (MI-169/2019) den Neubau
beider Turnhallen. Eine Sanierung ist nicht wirtschaftlich. Auerdem ergeben sich durch den Neu-
bau Vorteile bei den Punkten Inklusion, Energieverbrauch, Ausleuchtung und Funktionalitat. Die
Verwaltung meldete seinerseits den bestehenden Bedarf fur beide Turnhallen durch die ansassi-
gen Schulen an.

Il. Bedarfsermittlung fiir den Sportunterricht

Im Rahmen dieses Auftrages hat die Verwaltung den tatsachlichen Bedarf des Pflichtunterrichtes
beider Schulen berechnet. Am OvTS in Gahmen wird die Turnhalle als Einfeldhalle fir den Unter-
richt weiterhin benétigt. Die Schule hat im Schuljahr 2020/21 zwei Eingangsklassen eingerichtet.
Somit werden am Teilstandort derzeit sechs Klassen unterrichtet. Die Schule bendétigt die Turnhal-
le zu etwa 40% der ihr zur Verfligung stehenden Zeit. Fir das Schuljahr 2021/22 plant die Verwal-
tung wiederrum die Einrichtung zweier Eingangsklassen. Somit wirde der Bedarf weiter steigen.
Der Hauptstandort kann die Schiler des Teilstandortes nicht dauerhaft mit in der eigenen Halle
beschulen, da er seine Hallenzeiten komplett nutzt. Eine dauerhafte Unterbringung des Sportun-
terrichtes in der Sporthalle Liinen Stid wiirde Teile des Sportunterrichts zeitlich nicht mehr méglich
machen. Nutzungsbedarfe der Kathe-Kollwitz-Gesamtschule und der OvTS zusammengenom-
men, Uberschreiten die Kapazitat der Sporthalle. Zudem wird der Sportunterricht durch die
bendtigten Fahrzeiten weiter verkirzt.

Die HBS bendtigt laut Berechnung zwei Hallenteile (1,2 Halleneinheiten), um den gesamten
Sportunterricht am eigenen Standort bedienen zu kénnen. Der Bedarf wird zukunftig mit der ge-
planten Vollauslastung der Schule weiter ansteigen. Dieses Problem wurde bereits im Sportent-
wicklungskonzept von 2007 beschrieben (S. 123 ,Auslastung®). Die Schule behilft sich seit Jahren
mit AuRensport, externen Sportgelegenheiten (Tennishalle) und der Aula, um den Unterricht zu
ermaoglichen. Hier kdnnen aber nur Teilbereiche des Sportunterrichtes abgedeckt werden. Vor
allem der AuRensport ist in den Wintermonaten nicht immer umsetzbar. Des Weiteren geht wichti-
ge Unterrichtszeit durch die Fahrzeiten verloren.

Die nachstgelegene Halle ist die zukiinftige Turnhalle der neuen Leoschule. Diese kann den
Mehrbedarf der HBS nicht ausgleichen. Nach dem Auszug der Osterfeldschule, wird die
dreizligige Leoschule die Turnhalle komplett nutzen. Derzeit behilft sich die Leoschule in den ers-
ten Klassen durch eine bewegte Stunde im Klassenraum und mehr Schwimmzeiten. Zudem pas-
sen die Stundenplane beider Schulen nicht libereinander, da die Heinrich-Bullmann-Schule einen
60-Minuten Rhythmus fahrt. In den Nachmittagsbereich kann nicht ausgewichen werden, da der
Pflichtunterricht der HBS um 13:45 Uhr endet (Leoschule: 13:20 Uhr). Im Anschluss wird Turnhal-
lenraum fir AGs und OGATA bendétigt.

Der Ausschuss und die Verwaltung gingen bei friiheren Uberlegungen von einfachen Ersatzneu-
bauten aus. Das heif3t, dass an beiden Schulstandorten zwei neue Einfeldhallen entstehen. Die
Verwaltung pladiert im Zuge eines Neubaus fiir eine Zweifeldhalle, um den schulischen Pflichtun-
terricht komplett am Standort abdecken zu kénnen. Nur so kann der Sportunterricht in Ganze
stattfinden, ohne durch Fahrzeiten und Standortwechsel Unterrichtszeit zu verlieren. Auf externen
Unterricht kann verzichtet werden, wodurch die Fahrtkosten und Nutzungsentgelte eingespart
werden. Aus diesem Grund wurde eine neue Variante 3 berechnet.

Far das Projekt bleiben folgende Varianten (Nummerierung nach Unterlagen in den Anhangen zur
Vorlage):

1. & 3. Ersatzneubau beider Turnhallenstandorte mit Einfeldhallen
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2.&4. Sanierung beider Turnhallen.
1. & X Ersatzneubau einer Einfeldhalle am Standort OvTS (Gahmen) und Realisierung
einer Zweifeldhalle am Standort der HBS.

Ill. Vorteile eines Neubaus gegenliber einer Sanierung

Die Fachabteilungen schlagen einen Neubau beider Hallen vor. Neben den beschriebenen orga-
nisatorischen Vorteilen, bietet ein Neubau folgende weitere Vorteile:

1. Ein Neubau wird mit dem aktuellen Stand der Technik in Liftung-, Heizung- und Elektro-
technik ausgestattet. Dies hat zur Folge, dass sowohl laufende Unterhaltskosten niedriger
sind, als auch die Energieeinsparung hinsichtlich Umweltvertraglichkeit héher wird. Bei ei-
nem Neubau wird die Gebaudehille auf die Gebaudetechnik abgestimmt. Dies umfasst z. B.
Dammstarken und Dammmaterial oder Taupunktbemessungen von Bauteile. Dadurch wird
die Leistung der Technischen Gebaudeausristung viel effizienter genutzt.

2. Ein Neubau kann in das Klimaschutzkonzept der Stadt Linen eingebunden werden, durch
z. B. eine Passivhausbauweise, Grindach oder erneuerbare Energien.

3. Eine Sanierung im Bestand birgt im Regelfall bei Bauteil6ffnungen die Gefahr von unvorher-
sehbaren ZusatzmalRnahmen (statische Ertlichtigungen) oder Systemstérungen des
Baukorpers (Feuchteausfall an Bauteilen).

IV. Technikraum und Sozialraum an der Heinrich-BuRmann-Schule

Im Zuge eines Neubaus an der HBS ist zu beachten, dass derzeit im Turnhallengebaude ein
Schulsozialarbeiterraum und ein Technikraum fir den Schulunterricht untergebracht sind. Der
Schulsozialarbeiterraum wurde zunachst im Schulgebaude verortet. Nunmehr wurde festgestellt,
dass sowohl der Technikraum als auch der Sozialarbeiter komplett neu angelegt werden muissen.
Die notwendigen Gerate und Arbeitsmittel machen einen einfachen und schnellen Umzug der
R&aume innerhalb des Bestandsgebaudes nicht méglich. Zudem ist im Bestandsgebaude kein
Platz vorhanden.

Die Raume fiir den Technikunterricht und die Sozialarbeit wurden der Turnhalle abgekoppelt. Fir
die Raumlichkeiten ist ein eigenstandiger Pavillon auf dem Schulgelande geplant. Die Trennung
der Gebaude bedingt sich durch die verschiedenen Anforderungen an die eventuellen Bautrager.
Dennoch sollte zur optimalen Flachennutzung gepruft werden, ob die geplanten Rdume fur den
Technikunterricht und die Sozialarbeit an die entstehende Turnhalle angebaut werden kénnen.

V. Unterrichtsplanung wahrend der Bauphase

Wahrend der Bauphase missen beide Schulen mit ihrem Sportunterricht an andere Standorte
ausweichen. In Gahmen bietet das Schulgelande an der Goérresstralie nicht genug Raum, um die
neue Halle an einem anderen Standort neuzubauen, wahrend die alte noch steht. Am Standort
der Heinrich-BuRmann-Schule ist der Platz nicht ausreichend, um eine Zweifeldhalle an einem
anderen Standort zu bauen und die derzeitige Halle bis zum Bauabschluss weiter zu betreiben.
Beide Schulen wurden tber notwendige Ausweichquartiere informiert. Der Hauptstandort der
Overbergschule wird den Teilstandort flr die Bauphase in die eigene Turnhalle aufnehmen. Die
Heinrich-Buimannschule muss auf mehrere Standorte ausweichen. Dies gestaltet sich in der
Form schwierig, als dass die Schule einen 60-Minuten- Rhythmus fur die Unterrichtseinheiten
betreibt. Hier sind Absprachen mit anderen Schulen notwendig. Die Sportverwaltung plant neben
der im Bau befindliche Sporthalle Liinen Siid, die Rundsporthalle und weitere Hallen als Aus-
weichquartiere ein.

VI. Nutzung durch die Sportvereine
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Durch den Vereinssport werden beide Turnhallen stark frequentiert. In der Turnhalle in Gahmen
wird derzeit eine Auslastungsquote von 91 % erreicht. Kurse von externen Gruppen finden nach
Rucksprache mit dem Teilstandort auch im Vormittagsbereich statt. Mit einem Wegfall der Halle
wirde die einzige Turnhalle im Stadtteil geschlossen werden und damit wichtige Angebote fur
Jugendliche im Stadtteil wegfallen. Eine Umlegung in die Sporthalle Liinen Sud kann nicht 1:1
umgesetzt werden, da der VK Linen Siid und weitere Gruppen bereits friher die ehemalige Halle
des VfK Kiinen Sid (jetzt 4. Hallenteil) genutzt haben und auch weiter damit planen.

An der HBS wird eine 80-prozentige Auslastungsquote erreicht. Fir diesen Standort hat der LSV
Turnen bereits angefragt, ob er im Zuge eines Turnhallenbaus mit zwei Feldern die Hallenpflege
Ubernehmen kann, wie es bei den Dreifeldsporthallen in Linen der Fall ist. Der Turnverein ist mit
950 Mitgliedern der zweitgréfite Verein Linens und derzeit in sechs Turnhallen im Stadtgebiet
verteilt. Er kdnnte sein Angebot in manchen Bereichen zentralisieren.

VII. Kostenberechnung

a) Turnhallen

Die Verwaltung hat folgende Haushaltsbelastungen fur alle Varianten Uber einen tUblichen Zeit-
raum von 40 Jahren ermittelt (s. Anhang Wirtschaftlichkeitsberechnung). Die Kosten inkludieren
die Neubau/ Sanierungskosten sowie die anfallenden Kosten tber 40 Jahre.

Varianten Overbergschule Heinrich-BuBmann- Gesamtkosten
Teilstandort Schule

Variante 1. & 3.: 3.369.549,44 € 3.736.122,38 € 7.105.671,82 €

Neubau von 2 Einfeld-

hallen

Variante 2. & 4.: 4.281.782,11 € 4.744.976,86 € 9.026.758,97 €

Sanierung des Be-

stands

Variante 1. & X.: 3.369.549,44 € 9.106.439,88 € 12.475.989,32 €

Neubau Einfeld- &

Zweifeldhalle

Die Barwertberechnung fir die Erstellung der Zweifeldhalle an der Heinrich-Bufimann-
Schule basieren auf einer Schatzung zu den Neubaukosten und den Betriebskosten.

Fir die Kostenschatzung der Einfeldhallen wurde das BKI 2019 herangezogen. Die Zweifeldhalle
wurde 2020 berechnet. Hinzu kommt bei der Zweifeldhalle eine Mehrflache aus den
Verkehrsflachen und der Hallenflache. Die Flache der Flure steigt Uberproportional. Die jeweiligen
Umkleidegruppen missen raumlich getrennt sein und Fluchtwegflihrung erweitert werden. Fir
den Hallenbereich wird ein flexibles Teilungssystem vorgesehen (Raumteiler), welches zur Folge
hat, dass ein zusatzlicher Rundlauf mitgeplant werden muss. Im Gesamten erhéht dies die Flache
und das Volumen des Baukorpers und somit auch die Kosten.

b) Technik- und Sozialarbeit

Die Neubaukosten der Technikraume und das Bliro flr die Sozialarbeit werden mit 697.000,00
EUR berechnet.

VIII. Empfehlung der Verwaltung

Die Sanierung wird aus Wirtschaftlichkeitsgriunden nicht empfohlen. Die Verwaltung empfiehlt
Variante ,1. und X* umzusetzen, um dem Bedarf, der an der HBS und dem Teilstandort der Over-
bergschule vorliegt, gerecht zu werden.
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Die Raume fiir den Technikunterricht und die Sozialarbeit wurden von der Turnhalle abgekoppelt.
Far die Radumlichkeiten ist ein eigenstandiger Pavillon auf dem Schulgeldnde geplant. Die Tren-
nung der Gebaude bedingt sich durch die verschiedenen Anforderungen an die eventuellen
Bautrager. Dennoch sollte zur optimalen Flachennutzung geprtift werden, ob die geplanten
Raume fur den Technikunterricht und die Sozialarbeit an die entstehende Turnhalle angebaut
werden kdnnen.

IX. Anhang

- Overberg TS Berechnung_Turnhallen_Bedarf

- Heinrich-Buimann_Leoschule_Berechung_Turnhallebedarfe

- Wirtschaftlichkeitesberechnung_Varianten_Einfeldhallen_HBS_OvTS
- Wirtschaftlichkeitsberechnung Neubau Zweifachhalle HBS

- BA_Technikpavillon_Kostenrahmen_Klassenraume_Sozialraum
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Schule und Sport

Bedarfsberechnung 2020
Teilstandort Overbergschule

10.11.2020

Berechnung nach Stundentafel

Overbergschule TS Bedarf
Klasse 1 - 4: 3 Stunden* Woche Tag
Klassenanzahl: 6 Minuten 585 117
Schwimmen: 2 Stunden Schulstund 13 2,6
Schulstunde (Min.) 45
Kapazitat eines Hallenteils bei 5 h 20 min
Hallenutzung: Woche Tag
Mo - Fr 08:00 - 13:20 Minuten 1600 320
tagl. Pausen 3x: 50 Minuten abzgl. Paus 1350 270
Schulstund 30,00 6,00
benoétigte Hallenteile 0,43
Gesamtbedarf: bendétigte Hallenteile 1(0,43)

*https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Schulformen/Grundschule/
von-A-bis-Z/Stundentafel/index.html

Berechnung nach Stundentafel

Overbergschule HS

Klasse 1 - 4:
Klassenanzahl:
Schwimmen:
Schulstunde (Min.)

Hallenutzung:
Mo - Fr
tagl. Pausen 3x:

3 Stunden*
12
4 Stunden
45

08:00-13:20
50 Minuten

Bedarf

Woche Tag
Minuten 1440 288
Schulstund 32 6,4

Kapazitat eines Hallenteils bei 5 h 20 min

Woche Tag
Minuten 1600 320
abzgl. Paus 1350 270
Schulstund 30,00 6,00
bendtigte Hallenteile 1,07

Gesamtbedarf:

bendétigte Hallenteile 2(1,07)

Die Overbergschule kann nicht beide Standorte in einer Turnhalle beschulen.



Bedarfsberechnung 2020
Heinrich-BuBmann-Schule

Berechnung nach Stundentafel

Heinrich BuBmann (3-ziigig) Bedarf
Klasse 5 -10: je 2 h Sport* Woche Tag
Klassenanzahl: 17 Minuten 1800 360
Schwimmenstunden: 4 Schulstunden 30 6
Schulstunde (Min.) 60

Kapazitat Turnhalle bei 5h 50 Min
Hallenutzung: Woche Tag
Mo - Fr 08:00 - 13:45 Uhr Minuten 1725 345
Pausen: 60 Minuten abzgl. Pausen 1500 300

Schulstunden 25,00 5,00
tdgl. AGs : 13:45 - 15:00 Uhr

bendtigte Hallenteile 1,20
Gesamtbedarf: benétigte Hallenteile 2(1,20)

* Information der Bezirksregierung Arnsberg bei 45 Minuten Taktung 3 Schulstunden pro Klasse

Ausweichquartier Leoschule?

Berechnung nach Stundentafel

Leoschule (3-ziigig) Bedarf
Klasse 1 - 4: 3 Stunden* Woche Tag
Klassenanzahl: 12 Minuten 1260 252
Schwimmen: 8 Stunden Schulstunden 28 5,6
Schulstunde (Min.) 45
Kapazitat eines Hallenteils bei 5 h 20 min
Hallenutzung: Woche Tag
Mo - Fr 08:00 - 13:20 Minuten 1600 320
tagl. Pausen 3x: 50 Minuten abzgl. Pausen 1350 270
Schulstunden 30,00 6,00
bendtigte Hallenteile 0,93
Gesamtbedarf: benétigte Hallenteile 1(0,93)

*https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Schulformen/Grundschule/Von-A-bis-Z/Stundentafel/index.html

Die Leoschule kann die Schiler der HBS bei den derzeitigen Stundenpldnen der Schulen nicht aufnehmen.
Die Leoschule hat als Grundschule derzeit eine Doppelstunde Schwimmen mehr, um den Hallenbedarf auszugleichen.

60-Minutenrythmus

1. Stunde 08:00-09:00 Uhr

2. Stunde 09:05-10:05 Uhr
Pause

3.Stunde 10:25-11:25 Uhr

4. Stunde 11:30-12:30 Uhr
Pause

5.Stunde 12:45-13:45 Uhr

6. Stunde 13:50-15:00 Uhr AGs

Sozialarbeiterraum
Werkraum, Technikraum

Besprechungsraum

9&10 120 Min
5-8 120 Min

1. Stunde 8.00- 8.45 Uhr

2. Stunde 8.45 - 9.30 Uhr
Hofpause 9.30 — 9.45 Uhr
Frithstlickspause 9.45 -10.00 Uhr
3. Stunde 10.00-10.45Uhr

4. Stunde 10.45 -11.30 Uhr
Hofpause 11.30 - 11.50 Uhr

5. Stunde 11.50 - 12.35 Uhr

6. Stunde 12.35 - 13.20 Uhr

OGS bis 16 Uhr



Heinrich-BuBmann-Realschule / Overbergschule TS

Berechnung Einfeldhalle

Variante 1

Neubau einer Einfeldturnhalle am
Teilstandort Overbergschule

Varinate 2

Sanierung der TH Teilstandort
Overbergschule Gorrestralle

Variante 3

Neubau einer Einfeldturnhalle an der
Heinrich-BuBmann-Schule. Die Schulrdume,
die sich an der alten TH befinden, werden mit
abgerissen. In den von 7.32 ermittelten
Baukosten sind die Kosten fuir den Ersatz der
Schulrdume enthalten

Variante 4

Sanierung der TH HBS

Brutto-Geschossfliche [m?] 784 682 922 892
Abbruchkosten netto

Sporthalle Bestand 84.000,00 € - € 84.000,00 € - €
Summe Abbruchkosten 84.000,00 € - € 84.000,00 € - €
Baukosten netto 1.748.000,00 € 1.067.000,00 € 1.966.000,00 € 1.176.000,00 €
Baukosten je m? 2.229,59 € 1.564,52 € 2.132,32 € 1.318,39€
Auszahlungen gesamt 1.832.000,00 € 1.067.000,00 € 2.050.000,00 € 1.176.000,00 €

Bei Sanierung erneuter Aufwand nach 20 Jahre
angepasst Uber Aufzinsungsfaktor

2.197.413,38 €

2.421.891,41 €

Folgende Annahmen wurden getroffen:

Darlehens- und Diskontierungszinssatz 3,5 %
Betrachtungszeitraum 40 Jahre
Umsatzsteuer 19 %, Vorsteuerabzug 50 %

Overhead 1 % der Sanierungs- bzw. Neubaukosten zum Zeitpunkt O (Beginn der MaRnahme = 2020), Preissteigerung wurde um jahrlich 1 % unterstellt
Bauunterhaltung 1,2 %, Preissteigerung wurde um jahrlich 1 % unterstellt

Bei einer Sanierung muss nach 20 Jahren eine
erneute Sanierung erfolgen da die technische
Lebensdauer dann endet. Die Kosten der erneuten
Sanierung wurden mit dem Diskontierungssatz

aufgezinst.

Das fuihrt zu folgendem Ergebnis:

Variante Barwert ZGL Variante Barwert HH-Belastung
1 - 4.248.163,33 € 1 - 3.369.549,44 €
2 - 4.281.501,45 € 2 - 4.281.782,11 €
3 - 4.724.311,14 € 3 - 3.736.122,38 €
4 - 4.744.668,66 € 4 - 4.744.976,86 €




7.3-ha 16.11.2020

Barwertberechnung Neubau Zweifachhalle Heinrich-BuBmann-Schule

Annahmen Anmerkungen
Baukosten Brutto 5.988.000,00 €

Abbruchkosten Brutto 200.000,00 €

Overhead ZGL 1% der Baukosten
Betriebskosten 17.735,06 €
Darlehnszinsatz 3,50%
Diskontierungszinsatz 3,50%
Bauunterhaltung 1,20% der Baukosten
Abschreibung 40 Jahre

Barwert 11.635.719,61 €

Barwert Haushaltsbelastung 9.106.439,88 €

Der neu zu bauende Technikpavillion wurde in den Berechnungen nicht beriicksichtigt!



Pavillon
Kostenrahmen
Kostenermittlung Brutto (inkl. 19 % MwSt.)

Bauwerksart: Pavillon mit 2 Klassenrdumen, Sozialraum (Werkstatt) mit Lager und Sozialraum **
Bauvorhaben: ~ BuBmannschule
BebelstraRe 54
44532 Lunen

Stand: 18.11.2020
Mittelwehrt Allgemeinbildende Schulen nach BKI 2019
BezugsgroBe: :n  BKI Gebiude Neubau 2019, Allgemeinbildende Schulen Seite 178

Kostenstand BKI: | Quartal 2019; inkl. 19% MwsSt. Baupreisindexsteigerung [in %]: 2,07

Kostenschatzung BRI Brutto-Rauminhalt

Bauwerksart: Pavillon mit 2 Klassenrdumen, Sozialraum (Werkstatt) mit Lager und Sozialraum **
Kostenstand: | Quartal 2019; inkl. 19% MwSt.
[m?] [€/m?]
6Ben: BRI Brutt: i geschatzt: 870,00 Kostenkennwert: 415,00
KG Kostengruppe Bezugsmenge Einheit " Kostenkennwert Einheit Kosten (Brutto)
inkl. )

300|Bauwerk + Bauko_nstruktlon 870,00 m? 415 &/m? 361.050,00 €
400|Bauwerk + Technische Anlagen

Kostenschatzung BGF Brutto-Grundflache

Bauwerksart: Pavillon mit 2 Klassenrdumen, Sozialraum (Werkstatt) mit Lager und Sozialraum **
Kostenstand: | Quartal 2019; inkl. 19% MwsSt.
[m?] [€/m?]
BezugsgroRen: BGF Brutto-Grundflache geschatzt: 248,00 Kostenkennwert: 1.750,00
KG Kostengruppe Bezugsmenge Einheit - Kostenkennwert Einheit Kosten (Brutto)
inkl. ung)
300|Bauwerk + Baukonstruktion 248,00 m? 1.750 €/m? 434.000,00 €
400 |Bauwerk + Technische Anlagen

Kostenschatzung NUF Nutzflache

Bauwerksart: Pavillon mit 2 Klassenrdumen, Sozialraum (Werkstatt) mit Lager und Sozialraum **
Kostenstand: | Quartal 2019; inkl. 19% MwSt.
[m?] [€/m?]
BezugsgroRen: NUF Nutzflache geschatzt: 210,00 Kostenkennwert: 2.830,00
KG Kostengruppe Bezugsmenge Einheit - Kostenkennwert Einheit Kosten (Brutto)
inkl. )

300(|Bauwerk + Baukonstruktion

N 210,00 m? 2.830 €/m? 594.300,00 €
400 |Bauwerk + Technische Anlagen

Arithmetisches Mittel

Kostenschéatzung BRI Brutto-Rauminhalt 361.050,00 €

Kostenschatzung BGF Brutto-Grundfldche 434.000,00 €

Kostenschatzung NUF Nutzfliche 594.300,00 €

Arithmetisches Mittel 1.389.350,00 € / 3 463.116,67 €

Baupreisindexsteigerung Ill Quartal 2020 0,0207 9.586,52 €

Eingriff in Bestand * 0,000 0,00 €

Bauwerkskosten KG 300 + 400 (inkl. 19 % MwsSt.) 472.703,18 €
[m?] [€/m?)

BezugsgréRen: BRI Brutto-Rauminhalt geschatzt: 870,00 Kostenkennwert KG300/400: 415,00

BezugsgréBen: Grundfliche GF geschatzt: 300,00 Kostenkennwert KG200: 20,000

BezugsgroRen: AuRenanlagen und Freiflichen AF geschatzt: 300,00 Kostenkennwert KG500: 115,00

Baupreisindexsteigerung IV Quartal 2019: 2,070

Kostengruppe der 1. Ebene

KG Kostengruppe Einheit t* Einheit Kosten (Brutto)
100 Grundstiick - -
200|Vorbereitende MaRnahmen 300,00 m? 20,62|€ 6.186,30 €
300|Bauwerk- Baukonstruktionen 79,90|% - 377.689,84 €
400 |Bauwerk- Technische Anlagen 20,10 I% - 95.013,34 €
Bauwerkskosten KG 300 + 400 (inkl. 19 % MwSt.) 472.703,18 €
500[AuRenanlagen und Freiflachen 300,00[m? [ 121,66[€ 36.499,17 €
600]|Ausstattung und Kunstwerke iiber 3.1, Schulverwaltung
700]Baunebenkosten 30,00[% [ - I3 141.810,95 €
800|Finanzierung - I I -
Summe KG 200+700 657.199,61 €
22g8l. 6% Preissteigerung 2021 *** 39.431,98 €
Gesamtsumme 696.631,58 €
Bauwerkskosten KG 200 + 700 (inkl. 19 % MwsSt.)| 697.000,00 €

Kostenkennwert inkl. Baupreisindexsteigerung fir aktuelles Quartal (Ill Quartal 2020)
In gleichbleibender Proportion um ca. 80m? vergréRert; 1 x Werkstattraum + 1x Lager fiir Werkstatt + 1x Sozialraum

2zgl. 6% Preissteigerung fur das Baujahr 2021

Linen, 18. November 2020
Gefertigt: Daniel Schulz, ZGL 73




Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-136/2021

ERSTELLT DURCH

ERSTELLT AM

SITZUNGSTEIL

Kulturburo 04.05.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
é;‘;jfehpf:ngs'éﬁgﬁgn'z“mpa und vorberatend 02.06.2021 3/20

Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20

Rat der Stadt Linen beschlieend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES
Schenkung Lichtkunst

F INANZIELLE A USWIRKUNGEN
Flusswachter

Kosten: ab 2026

Versicherung jahrlich ab 2026: 1000 Euro
Wartung: 4.000 Euro alle 3 bis 5 Jahre
Gesamtkosten

2026: 5000 Euro

2027: 1000 Euro

2028: 1000 Euro

2029: 5000 Euro

Radial

Versicherung jahrlich: 700 Euro
Wartung/ Reinigung jahrlich: 900 Euro
Gesamtkosten jahrlich: 1600 Euro

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Es ergeben sich keine Auswirkungen auf die inklusive Entwicklung der Stadt Linen

KLIMAVERTRAGLICHKEIT
Es ergeben sich keine Auswirkungen auf das Klima.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

1. Der Rat der Stadt Liinen beschlief3t, das Schenkungsangebot der Lichtkunstwerke

~Flusswachter” und ,Radial“ durch den Forderverein fur Kunst und Kultur Linen e.V.

anzunehmen.

2. Der Rat der Stadt Lunen betraut die vom Ausschuss fur Kultur und Europangelegenheiten
eingesetzte Ankaufskommission damit, eine Erstattung fur bisherige Aufwendungen zum

Betrieb der Kunstwerke bis maximal 5.000 Euro mit dem Forderverein flur Kunst und Kultur

Linen e.V. zu vereinbaren.

Der Burgermeister

Verwaltungsvorlage VL-136/2021

Seite 1 von 2




S ACHDARSTELLUNG

Der Forderverein Kunst und Kultur e.V. ist auf das Kulturblro zugekommen, die im 6ffentlichen
Raum befindlichen Lichtkunstwerke Radial und Flusswachter der Stadt zu Ubereignen.

Die Pflege, Wartung und Prasentation ist flir den Férderverein mit Kosten verbunden und kann
auf Dauer nicht nur dem Ehrenamt Uberlassen werden. Die Kunstwerke mussen fur die
Burgerinnen und Burger sowie die Aul3endarstellung der Stadt in gutem Zustand erhalten werden.
Die beiden im Rahmen von ,Hellweg ein Lichtweg“ entstandenen und geférderten Kunstwerke
tragen zur Uberregionalen Ausstrahlung Linens bei und setzen die Kunst der Stadt in den Kontext
der Hellwegregion. Sie pragen das Stadtbild und verleihen ihm Individualitat und Besonderheit.
Somit ist Lichtkunst ein Stiick Stadtentwicklung.

Der Forderverein Kunst und Kultur schlagt vor, dass die Stadt dem Fdrderverein eine
Entschadigung von € 5.000,00 fir dessen Aufwendungen zum Betrieb der Kunstobjekte seit
deren Entstehen bezahlt. Diese Summe entspricht dem Etat der Stadt fur Kunstankauf pro Jahr.
Mit einer entsprechenden Entscheidung muss die Ankaufskommission betraut werden.

Eine Schenkung hat Einfluss auf das Vermdgen, wenn der Gegenstand in das wirtschaftliche
Eigentum der Stadt Gbergeht. Die Kunstgegenstande wirden dann mit den Herstellungskosten
aktiviert. Damit die Stadt sich nicht finanziell verschlechtert, wirde dann einen Sonderposten mit
gleichem Wert passiviert. Reine Kunstobjekte werden nicht abgeschrieben. Als echte
Mehrbelastung flir den stadtischen Haushalt bleiben also nur die Folgekosten. (Riickmeldung aus
der Finanzwirtschaft) Eine Bindungsfrist beztglich der 6ffentlichen Fordermittel besteht nicht.

Laufenden Stromkosten: Die Objekte sind bereits an die Straflenbeleuchtung gekoppelt.

Flusswachter (Standort: ZOB Linen, Herstellungskosten: 106.000 Euro)

Es besteht ein Dauerleihvertrag bis 2030 mit dem Bauverein zu Lunen, der Versicherungs- und
Wartungskosten Ubernimmt. Laut Férderverein Kunst und Kultur e.V. wirde der Bauverein zu
Lunen einer Aufldsung des Leihvertrages zustimmen. Damit ware der Weg fir eine Schenkung an
die Stadt Lunen frei. Laut Bauverein kdnnte der Gestattungsvertrag (Flusswachter auf Grundstiick
des Bauvereins) zu Gunsten der Stadt Linen neu geschlossen werden. Auch wiirde der
Bauverein fur eine Zeit von bis zu funf Jahren noch die ,Patenschaft fir den Flusswachter
Ubernehmen.

Kosten: ab 2026 (davor Patenschaft Bauverein)
Versicherung jahrlich ab 2026: 1000 Euro
Wartung: 4.000 Euro alle 3 bis 5 Jahre
Gesamtkosten

2026: 5000 Euro

2027: 1000 Euro

2028: 1000 Euro

2029: 5000 Euro

Radial (Standort: Lange StralRe, Herstellungskosten: 68.000 Euro)

Kosten

Versicherung jahrlich: 700 Euro

Wartung/ Reinigung jahrlich: 900 Euro

Gesamtkosten jahrlich: 1600 Euro

Anmerkung: Die Versicherung erfolgt zentral, die Betreuung und Wartung erfolgt tiber 4.7
Stadtgrin. Ein entsprechender Betrag misste in den entsprechenden Bereichen bereitgestellt
werden.
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-157/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Feuerwehr 17.05.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
ﬁﬂzzchuss fur Stadtentwicklung und -pla- zur Kenntnis 08.06.2021 3/20
Ausschuss flr Sicherheit und Ordnung vorberatend 16.06.2021 3/20
Betriebsaus§chuss Zentrale Gebaudebewirt- vorberatend 22 06.2021 4/20

schaftung Liinen

Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20

Rat der Stadt Linen beschlielend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplanes (RDBP) 2020
Neubau einer Rettungswache Brambauer- Errichtungs- und Standortbeschluss

F INANZIELLE A USWIRKUNGEN

Die Investitionskosten sind im Wirtschaftsplan ZGL (WiPIl 2022) mit insgesamt 1.940.000€ Millio-
nen Euro anzusetzen. Der Mietzins und die laufenden Betriebskosten werden durch ZGL kalku-
liert und Uber das Produkt 511.500 (Rettungsdienst) in die Gebulhrenkalkulation zur Refinanzie-
rung eingestellt.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT
Anhaltspunkte, die gegen eine Inklusionsvertraglichkeit sprechen, sind nicht ersichtlich.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Als Beitrag zum Klimaschutz sind fir den Flachdachbereich des Gebaudes eine extensive Dach-
begriinung und eine Photovoltaikanlage vorgesehen. Der Bau der Rettungswache ist als KfW55-
Standard vorgesehen, wobei auch eine Umsetzung als Passivhaus noch gepruft wird.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Rat der Stadt Liinen beschliel3t, am alten Standort des Feuerwehrgeratehauses Brambauer
(WittekindstralRe 28) nach Abriss des alten Geratehauses einen Neubau einer Rettungswache zur
Unterbringung von zwei Rettungstransportwagen (RTW) durch ZGL errichten zu lassen.

Der Blrgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Die 4. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplans des Kreises Unna ist am 16.03.2020 gem.
§ 50 Abs. 3 KrO NRW im Wege der Dringlichkeit einstimmig vom Kreisausschuss beschlossen
worden.

Die derzeitige Standortstruktur im Bereich Brambauer wurde bestatigt und um die Inbetriebnahme
eines weiteren RTW erweitert. Der Rettungsdienstbedarfsplan sieht die Verlagerung eines RTW
von der Feuer-und Rettungswache (FRW) in der Kupferstralle 60 nach Brambauer vor. Das Ret-
tungsmittel soll 84 Wochenstunden vorgehalten werden (Mo.-So. 07:00-19:00 Uhr). Eine Verlage-
rung nach Brambauer konnte gegenwartig mangels geeigneter Raumlichkeiten nicht vorgenom-
men werden.

Die aktuell genutzten Raumlichkeiten der Rettungswache Brambauer fir den 24 Std-RTW im
Gebaude der Klinik am Park bieten keine Erweiterungsmaoglichkeiten fur einen weiteren RTW.
Gegenwartig ist der zweite RTW noch an der FRW stationiert.

Die Verbesserung der Ausriickezeiten kann nur durch eine Verlegung des RTW von der FRW
nach Brambauer erfolgen. Hierzu wurden bereits zwei Interimslésungen, namlich die Stationie-
rung in einem Gebaude in der Strale ,Zum Pierbusch® und die Verlegung nach Brambauer
,Konigsheide“ gepruft.

Das Gebaude in der Stral’e ,Zum Pierbusch* hatte umfangreich hergerichtet werden missen, um
den zweiten RTW dort zu stationieren. Dafiir hat der Vermieter einen sechsstelligen Betrag ge-
nannt. Dieser wurde zwar nach Gesprachen um die Halfte reduziert, ist jedoch weiterhin unwirt-
schaftlich, da es nur eine temporare Losung ware. Der Vermieter der Raumlichkeiten in der
,Konigsheide“ hat das Angebot kurzfristig zurlickgezogen. Somit hat die Stadt Liinen beide Inte-
rimsldsungen nicht weiterverfolgt. Fiur die Einhaltung des Rettungsdienstbedarfsplans ist es
unschédlich, dass eine kurzfristige Verlegung des zweiten RTW nicht umgesetzt werden kann.

Um eine dauerhafte und wirtschaftliche Lésung zu erzielen, wurden in der Vergangenheit und
auch aktuell der Standort und das Grundstiick des ehemaligen Feuerwehrgeratehauses
Brambauer (WittekindstralRe 28) nach Abriss des alten Geratehauses bewertet. Der Standort wur-
de bereits gutachterlich hinsichtlich der Erreichung der Hilfsfristen bestatigt.

Der Rat der Stadt Linen hat am 12.05.2016 mehrheitlich beschlossen, den Bedarf der Wohnun-
gen in der alten Feuerwache fir die Unterbringung von Flichtlingen zu prifen. Sollte der Bedarf
nicht mehr gegeben sein, sollte die Flache der alten Feuerwache in die Planung der neuen Feuer-
wache einbezogen werden. Die alte Feuerwache sollte dann mit der Fertigstellung des neuen
Gebaudes abgerissen und die Flache der Feuerwehr bedarfsgerecht zur Verfiigung gestellt wer-
den (AF 45/2016 zu VL 61/2016).

Das Gebaude ist seit Mai 2019 und damit seit nahezu 2 Jahren leerstehend und wird aktuell nicht
genutzt, ist aber bisher auch noch nicht abgerissen. Fur das neue Feuerwehrgeratehaus, das seit
22.02.2019 fertiggestellt ist bzw. bezogen wurde, ist die Flache des alten Feuerwehrgeratehauses
nicht erforderlich, so dass hier die Rettungswache errichtet werden kénnte.

Die enge Anbindung einer neuen Rettungswache Brambauer an ein Feuerwehrgeratehaus wird
aus Sicht der Feuerwehr als sehr zielfihrend angesehen. Der Vorteil des v. g. Standortes ist zu-
dem, dass das Grundstlick im Eigentum der Stadt Liinen steht und nach einem Abriss des alten
Gebaudes unmittelbar bebaut werden kdnnte.

Das vorgesehene, stadtische Grundstuck kann unmittelbar nach Standortzustimmung und damit
nach Beschlussfassung durch den Rat entsprechend der Anlage 1 weiter projektiert werden.

Die Investitionsauszahlungen missen nach Beschluss durch den Rat im Wirtschaftsplan 2022
von ZGL fir die Errichtung einer neuen Rettungswache Brambauer eingestellt werden.
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Den Verbanden der Krankenkassen werden die Planungsunterlagen und Kostenkalkulationen zur
Entscheidung und Begutachtung unmittelbar nach Beschlussfassung durch den Rat vorgelegt.
AbschlieRend erhalten die Krankenkassen eine detaillierte Aufstellung der Investitionskosten der
Rettungswache zur weitergehenden Bewertung.
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Neubau Rettungswache Brambauer

e Ausschuss S+0: 16.06.2021
e Betriebsausschuss ZGL: 22.06.2021
e Ratssitzung: 01.07.2021
e Verabschiedung des neuen WiPI: Dezember 2021

e Bis zur Verabschiedung des neuen WiPl Vorbereitung der Vergaben

Abbruch und Planer (evtl. mit Ex-Anten)
e Grober Zeitplan

2021

2022

2023

Beschllsse (5+0, BA ZGL, Rat)

Beteiligung Fachémter inkl, Krankenkasse, “orbereitungen der Wergahen

verahschiedung WiPl 2022

vergabeverfahren Abbrucharbeiten

Abbruch bestehendes FWGH Brambauer

vergabeverfahren Planer

Planungsphase

Ausfithrungsphase

Aufgestellt am 17.03.2021
C. Schumacher/ZGL




Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-139/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Schulverwaltung 05.05.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fur Bildung und Sport vorberatend 10.06.2021 2/20

Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20

Rat der Stadt Linen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Vertragsentwurf zum “SchiilerTicket Westfalen*
zwischen Schultrager Stadt Liinen und
der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH

F INANZIELLE AUSWIRKUNGEN
-keine-

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Die Inklusion von SuS wird verbessert, es wird allen Ticketinhaber:innen eine Teilnahme im ge-
samten Tarifgebiet ermdglicht. Tarifbarrieren werden abgebaut.

Sozial schwacheren ohne Anspruch auf ein vergunstigtes Ticket wird die Nutzung deutlich erleich-
tert, der Ticketpreis sinkt von 42,70 € auf 33 €.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Das Schilerticket tragt zur Klimaverbesserung bei, es ist eine deutliche Leistungsverbesserung
zum jetzigen Stand, der Aktionsradius erhoht sich.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Die Verwaltung wird beauftragt das Schulerticket einzufihren und den Vertrag entsprechend zu
schlief3en.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG
Einfiihrung eines neuen Schiilerticket ,,SchuTi“

Wie ist die derzeitige Situation?

In Lanen erhalten anspruchsberechtigte Kinder der Sek | und Il ein Flash Ticket Plus (mit Eigenanteil). Kin-
der der Primarstufe erhalten ein kostenloses Schulwegjahresticket.

Nicht Anspruchsberechtigte kénnen ein SchilerAbo plus Preisstufe A fiir 42,70 € beziehen, eventuell auch
ein Sozialticket (siehe unten).

Warum wird ein neues Ticket eingefiihrt?

Die Verkehrsunternehmen innerhalb des Westfalentarifs haben sich zum Ziel gesetzt, den Westfalentarif
attraktiver und einfacher zu gestalten. Ein groRRes Tariffeld stellen die Schultickets da. Der Kreis Unna sowie
die VKU streben ein abgestimmtes Verfahren an, damit moéglichst viele Schiler:innen (SuS) gleich behan-
delt werden koénnen.

Wie soll das o.g. Ziel erreicht werden?

Die bisherigen FlashTicketPlus und SchilerAbo sollen durch ein Ticket, das ,SchilerTicket* (SchiTi),
abgeldst werden. Die Einfiihrung des neuen SchiiTi stellt eine Optimierung des vorhandenen Ticketangebo-
tes flr Schiiler im Kreis Unna dar und fiihrt bei einer kreisweiten Umsetzung zu einer Gleichbehandlung im
Kreisgebiet. Daruber hinaus ist das neue Schulerticket ein wichtiger Baustein, um Kinder in ihrer
selbstandigen Mobilitat zu férdern und zu unterstitzen.

Vorteile des SchiTi Westfalen:
a. Nutzung ,rund um die Uhr* an allen Tagen des Jahres
b. einfache Tarifstruktur durch die Giltigkeit im gesamten Gebiet des Westfalentarifs
c. 33 € Ticketpreis statt 42,70 €

Wann soll das Ticket eingefiihrt werden?
Far den Kreis Unna wurde kreisweit als einheitlicher Einfihrungstermin der erste Schultag nach den Som-
merferien 2021 angepeilt (18.08.2021).

Auswirkungen

Wirtschaftlich andert sich bei diesem Wechsel fiir die Stadt Linen nichts. Es wird weiterhin die gleiche Sum-
me (= Basisbetrag) an die VKU wie bisher (fester Pauschalbetrag mit jahrlicher Fortschreibung wie beim
FlashTicket) gezahlt.

Fir Anspruchsberechtigte SuS andert sich finanziell nichts, es bleibt bei den bisherigen Eigenanteilen. Das
Tarifgebiet wird ausgeweitet, das Ticket bietet also einen Mehrwert.

Fir nichtanspruchsberechtigte SuS entsteht durch die Umstellung ein erheblicher finanzieller Vorteil. Diese
kdénnen zukiinftig ein SchiTi fur 33 € statt wie bisher fir 42,70 € erwerben.

SozialTicket fir nicht Anspruchsberechtigte: Im Kreis Unna existiert bereits ein einheitliches SozialTicket.
Der Kreis hat 2 neue Varianten entwickelt, iber die er noch entscheiden wird.

Empfehlung
Fir die Sek | und Sek Il wird die Umstellung auf das SchiTi empfohlen, im Primarbereich wird am bisheri-
gen fir die Eltern kostenlosen Schulwegjahresticket festgehalten.

Der Entwurf ist zischen den Schultragern, dem Kreis Unna und der VKU sowie in der Schuldezernentenkon-
ferenz abgestimmt.

Der endgiiltige Vertragsentwurf wurde uns am 30.04.2021 per Mail zugesandt und ist als Anlage beigefigt.
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Vertrag

zum “SchiilerTicket Westfalen“

fiir den Schultrager Stadt Liinen

fir die von ihm vertretenen Schulen gem. Anlage 1

zwischen

Stadt Liinen

- nachstehend Schultrager genannt -

und

der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH

- nachstehend VKU genannt -

stellvertretend fir die Partner der
Tarifgemeinschaft Minsterland/Ruhr-Lippe GmbH
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§1
Vertragsziel

Das ,SchilerTicket Westfalen” konnen alle Schiilerinnen und Schiiler nutzen, welche die Primar-
stufe, Sekundarstufe | oder Il einer 6ffentlichen, staatlich genehmigten oder staatlich anerkannten
privaten Schule, sowie eine offentliche Foérderschule, ein Kolleg, ein Abendgymnasium, eine
Abendrealschule oder besonders beschriebene Ausbildungsgange des Berufskollegs besuchen, fiir
die der Schultrager zustandig ist, mit dem dieser Vertrag abgeschlossen wurde. Fiir das Schuljahr
2021/2022 wird ein Basisbetrag festgelegt. Basis fir die Festlegung sind die bisherigen Aufwen-
dungen fir anspruchsberechtigte Schiiler und Schiilerinnen entsprechend der Fahrtkostenerstat-
tungen nach § 97 Schulgesetz i. V. m. der Schiilerfahrtkostenverordnung (SchfkVO).

Der Erwerb des SchilerTickets Westfalen und die damit verbundene Zahlung eines Eigenanteiles
erfolgt fur anspruchsberechtigte Schilerinnen und Schiiler auf freiwilliger Basis. Gemal} § 12 Abs.
4 der Schilerfahrkostenverordnung (SchfkVO) stellt das SchiilerTicket Westfalen die fir den Schul-
trager wirtschaftlichste Beforderung dar, so dass im Falle der Ablehnung des SchiilerTickets West-
falen durch anspruchsberechtigte Schilerinnen und Schiiler gemaR § 13 Abs. 5 SchfkVO jegliche
Erstattung von Fahrtkosten durch den Schultrager gegenliber dem Anspruchsberechtigten entfallt.

Die nachstehenden Paragraphen regeln die Finanzierung und Abwicklung des Ticket-Angebotes in
Bezug auf Schiilerinnen und Schiiler, die Anspruch auf Ubernahme von Schiilerfahrkosten nach der
SchfkVO haben.

Das parallel eingefiihrte SchiilerTicket Westfalen-Angebot fir nichtanspruchsberechtigte Schiler
und Schilerinnen (Selbstzahler) ist vom Bestehen dieses Vertrages abhangig. Die Preise und Aus-
gabemodalitdaten des SchiilerTickets Westfalen entsprechen den jeweils giltigen Tarifbestimmun-
gen des WestfalenTarifes. In diesem Zusammenhang verpflichtet sich der Schultrager nur fir seine
Schiler/Schilerinnen eine entsprechende Bestatigung fur die rechtmaBige Antragstellung zum
Erwerb eines SchiilerTickets Westfalen zu erteilen. Dies fuhrt jedoch nicht zu finanziellen Anspri-
chen zwischen Schultrager und Verkehrsunternehmen.
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§2
Fahrkosteniibernahme durch den Schultrager

Bis zur Einfihrung des SchilerTickets Westfalen hat der Schultrager die Fahrkosten fir anspruchs-
berechtigte Schilerinnen und Schiiler Glbernommen, indem er das Entgelt fiir die ausgegebenen
Fahrausweise an das Verkehrsunternehmen VKU entrichtet hat. Der Schultrager garantiert dem
Verkehrsunternehmen die bisher aus diesem Verfahren resultierenden Einnahmen wie folgt:

1. Berechnung des Basisbetrages
Zunachst wird der Betrag auf Basis der Schiilerinnen und Schiiler, die fiir das Schuljahr
2020/2021 (11 Abrechnungsmonate)

einen Anspruch auf Fahrtkostenerstattung hatten, festgelegt. Fiir die Berechnung werden
alle nach der Fahrtkostenerstattung nach § 97 Schulgesetz i.V.m der Schiilerfahrtkosten-
verordnung (SchfkVO) anspruchsberechtigten Schiilerinnen und Schiiler mit der anzuset-
zenden Preisstufe und dem Preis des SchulwegMonatsTickets fir ihre Fahrtmoglichkeit
zwischen Wohnort und Schule bewertet.

Der vorgenannte Betrag wird auf die Hohe begrenzt, welche der Schultrager nach SchfkvVO
zu leisten hat.

Fiir die Dauer des Vertrages wird der nachstehende Betrag als Basis fir die spatere Ab-
rechnung durch den Verkehrstrager festgeschrieben:

Basisbetrag: 953.409,60 €
Der Basisbetrag ist ein Bruttobetrag incl. der jeweils gliltigen Umsatzsteuer.

2. Dynamisierung des Basisbetrages
Ab dem Schuljahr 2021/2022 wird der Basisbetrag des jeweiligen Schul-Vorjahres mit den
folgenden Komponenten fortgeschrieben:

a) durchschnittlichen Preisanpassung des Westfalentarifs fiir das abzurechnende Schuljahr
(Preisstufen W, M, T, H, S)
sowie

b) prozentualen Verdanderung der Gesamtschiilerzahlen (Vollzeit) der in der Anlage 1 auf-
gefiihrten Schulen, neues Schuljahr (Schulstatistik, Stichtag 15. Oktober) zu altem
Schuljahr

3. Die durch den Schultrager an das Verkehrsunternehmen zu leistenden Zahlungen sind
Fahrgeldeinnahmen des Verkehrsunternehmens.

4. Bei einer grundlegenden Veranderung der dem Basisbetrag zugrunde gelegten Schiilerzah-
len und/oder von Preisstufenanpassungen durch eine Standortverschiebung besteht die
Moglichkeit, eine Vertragsanpassung/Neuberechnung des Basisbetrages vorzunehmen.
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§3
Eigenanteil gemaR Schulgesetz (SchulG)

Nach § 97 Abs. 3 SchulG hat der Schultrager fiir den Fall, dass Schiilerzeitkarten zur sonstigen Nut-
zung von Angeboten des offentlichen Nahverkehrs auch auBerhalb des Schulweges berechtigen,
einen Anspruch gegen die Eltern (§ 123 SchulG) oder nach Eintritt der Volljahrigkeit gegen die voll-
jahrige Schiilerin oder den volljahrigen Schiiler auf Erhebung eines Eigenanteils.

Auf Basis dieser Rechtsgrundlage setzt der Schultrager den Eigenanteil flir die Erziehungsberech-
tigten der anspruchsberechtigten Schiler/innen bzw. fir volljahrige Schiler/innen fest. Besuchen
mehrere minderjahrige anspruchsberechtigte Kinder einer Familie Schulen im Sinne des § 97 Abs.
3 SchulG, so werden entsprechend der gesetzlichen Regelung Eigenanteile hochstens fiir zwei die-
ser Kinder erhoben und zwar in der Reihenfolge des Alters dieser Kinder. Der Eigenanteil entfallt
flr das dritte Kind und weitere anspruchsberechtigte Kinder einer Familie sowie fiir anspruchsbe-
rechtigte Schilerinnen und Schiiler, fir die laufende Hilfe nach dem SGB XII geleistet wird.

Die Preise und Ausgabemodalitdten der Eigenanteile zum SchilerTicket Westfalen entsprechen
den jeweils giiltigen Tarifbestimmungen des WestfalenTarifes, welche hiermit ausdricklich aner-
kannt werden.

Der Schultrager tritt samtliche Anspriiche, die ihm aus der Festsetzung des Eigenanteils gemaR § 2
Abs. 3 der SchfkVO bis zum Hochstbetrag erwachsen, fir die Dauer dieses Vertrages an das Ver-
kehrsunternehmen ab.

Diese Eigenanteile zahlen zu den Erlésen aus dem Verkauf des SchiilerTickets Westfalen und sind
somit Fahrgeldeinnahmen. Die Eigenanteile reduzieren nicht die durch den Schultrager gemaR § 2
zu zahlenden Betrage. Der Schultrager ist nicht verpflichtet, nicht realisierbare Eigenanteile zu tra-
gen.
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§4
Zahlungsmodalitaten

Der Schultrager zahlt zum 01.10 als 1. Rate einen Betrag in Hohe von 50 v.H. des vorherigen Schul-
jahresbetrages.

Die Zahlung der 2. Rate erfolgt nach entsprechender Fortschreibung des Basisbetrages nach § 2
Abs. 2 als Spitzabrechnung jeweils zum 01.03. des Folgejahres.

Der Schultrager und das Verkehrsunternehmen sind berechtigt, im Einvernehmen eine andere
Zahlungsmodalitat zu vereinbaren (z.B. monatliche Abrechnung).

Nach Rechnungsstellung durch die VKU zahlt der Schultrager auf das folgende Konto:

Stichwort: Rechnungsnr. und Kundennr.
Konto-Inhaber: Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH
IBAN-Nr.: DE31 3005 0000 0000 0639 25

Bank: HELABA

BIC: WELADEDD

Anderung der Bankverbindung sind dem Schultriger von der VKU friihzeitig und schriftlich mitzu-
teilen.

§5
Abwicklung der Zahlung

Die Einziehung der Forderungen aus dem mit den Erziehungsberechtigten oder der volljdhrigen
Schilerin / dem volljdhrigen Schuler abgeschlossenen Abonnentenvertrag erfolgt durch das Ver-
kehrsunternehmen. Die interne Einnahmeaufteilung zwischen den Partnern der Tarifgemeinschaft
Miinsterland/Ruhr-Lippe ist von der VKU auf der Grundlage des jeweils giiltigen Einnahmeauftei-
lungsvertrags sicherzustellen.

86
Vertragsbeginn und Vertragslaufzeit

Der Vertrag tritt am 01.08.2021 in Kraft und hat eine Laufzeit bis zum 31.07.2022. Er verlangert
sich automatisch um ein Schuljahr wiederum bis 31.07. des jeweiligen Folgejahres, wenn nicht
einer der Vertragspartner spatestens sechs Monate vor Vertragsende schriftlich kiindigt.

Die Einflhrung des SchiilerTickets Westfalen erfolgt im Rahmen eines Pilotprojektes, so dass nach
Ablauf der Projektphase (letztes Schuljahr 2023/2024) grundséatzliche Anderungen moglich sind.
Eine Kiindigung aus wichtigem Grund nach Ablauf der Pilotphase fiir den Schultrager bleibt hier-
von unberihrt.
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§7
Schlussbestimmungen

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ungiiltig sein oder werden, oder sich eine Regelungsllicke
auftun, so wird hiervon die Wirksamkeit der ibrigen Bestimmungen des Vertrages nicht beruhrt.
Die Vertragspartner verpflichten sich in diesem Fall, eine andere dem Vertragsziel entsprechende,
rechtswirksame Vereinbarung zu treffen. Anderungen oder Ergidnzungen dieses Vertrages bediir-
fen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Diese Formvorschrift kann nur schriftlich auRer
Kraft gesetzt werden.

§8
Gerichtsstand

Der Gerichtsstand ist Mlnster.

Miunster, den
Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH

Linen, den

Blirgermeister Jirgen Kleine-Frauns



Vertrag

zwischen

Stadt Liinen
nachstehend
Schultrager

genannt

und den

Verkehrsunternehmen der VRL/VGM
- vertreten durch die Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH -

nachstehend
VU

genannt
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§1

Vertragsziel

Mitte des Schuljahres 2003/2004, am 01.02.2004, wird fir Schilerinnen und Schiiler, die im
Kreis Unna zur Schule gehen, das FlashTicket plus / FlashTicket angeboten. Das Ticket
konnen alle Schilerinnen und Schiiler nutzen, die Sekundarstufe | oder Il einer éffentlichen,
staatlich genehmigten oder staatlich anerkannten Schule sowie eine 6ffentliche Sonderschu-
le, ein Kolleg, ein Abendgymnasium, eine Abendrealschule oder besonders beschriebene
Ausbildungsgénge des Berufskollegs besuchen, firr die der Kreis bzw. die Stadt/Gemeinde
als Schultrager zustandig ist, mit dem dieser Vertrag abgeschlossen wurde. Mit den anderen
Schultragern im Kreis Unna wird ein gleichlautender Vertrag abgeschlossen.

Das FlashTicket plus ersetzt die bisherige Schulwegjahreskarte. Durch den Schultrdger aus-
gegebene Schulwegjahreskarten verlieren mit der Einfiihrung des FlashTicket plus ihre Gll-
tigkeit. Die Tarifbestimmungen und die Abonnementbedingungen sind als Anlage beigefiigt
und sind Bestandteil dieses Vertrages.

Die nachstehenden §§ regeln die Finanzierung und Abwicklung des Ticketangebotes in Be-
zug auf Schilerinnen und Schiiler, die Anspruch auf Ubernahme von Schiilerfahrtkosten
nach Schulerfahrtkostenverordnung NW (SchfkVO) haben.

§2

Fahrtkosteniibernahme durch den Schultrédger

Bis zur Einflihrung des FlashTicket plus hat der Schultrédger die Fahrtkosten flir anspruchs-
berechtigte Schiler (ibernommen, indem er das Entgelt fir die ausgegebenen Fahrausweise
an die Verkehrsunternehmen der VRL entrichtet sowie an anspruchsberechtigte Schuler die
Kosten fiir Fahrkarten ganz oder teilweise erstaitet hat.

Der Schultréger garantiert dem Verkehrsunternehmen die bisher aus diesem Verfahren re-
sultierenden Einnahmen wie folgt:

1. Zuné&chst wird der Betrag, den der Schultrager im Schuljahr 2002 / 2003 auf der
Basis der abgenommenen Schulwegjahreskarten fir anspruchsberechtigte Schi-
lerinnen und Schiiler an die VU der VRL entrichtet hat, festgestellt. Fiir die Dauer
des Vertrages wird dieser Betrag als Basis festgeschrieben.

2. Jeweils zu Beginn eines neuen Schuljahres wird der o. g. Basisbetrag unter Be-
ricksichtigung der Entwicklung der Schilerzahlen und des Ruhr-Lippe-Tarifes
(Schulwegjahreskarte) flir das gesamte Schuljahr angepasst. Dazu wird der
Schuljahresbetrag des jeweiligen Schul-Vorjahres mit der durchschnittlich gewich-
teten Preisanhebung der Schulwegjahreskarten sowie mit dem Verhéltnis der
Schiilerzahlen neues Schuljahr zu altem Schuljahr multipliziert. Wenn Schulweg-
jahreskarten nicht mehr angeboten werden, erfolgt die Preisanpassung anhand
der Preisanhebung entsprechend der Monatskarte fir Jedermann. Fiir die staatli-
chen Schulen werden die Schillerzahlen der amtlichen Schiilerstatistik mit Stich-
tag 15. Oktober zugrunde gelegt.

Far die Schulen, die durch diese Statistik nicht erfasst werden, sind die Schiiler-
zahlen flr das jeweilige Schuljahr maBgeblich.



Beispiel:

Betrag flr Schuljahr 2003/2004 =

Betrag Schuljahr 2002/2003 x (1 + durchschnittiche Preisanpassung zum
01.08.2003) x

Schulerzahlen 2003/04

Schiilerzahlen 2002/03

Der so ermittelte Betrag ist ein Schuljahresbetrag, der in zwei Raten vom Schul-
trager an das Verkehrsunternehmen zu zahlen ist — vier Wochen nach Schuljah-
resbeginn und zu Beginn des neuen Kalenderjahres.

3. Da das FlashTicket plus Mitte des Schuljahres 2003/04 eingefiihrt wird, gilt far
dieses Schuljahr folgende Sonderregelung:

Das erste Schulhalbjahr — vor Einfiihrung des FlashTicket plus — wird nach abge-
nommenen Schulwegjahreskarten abgerechnet. Dabei wird fur die Schulwegjah-
reskarten der halbe Preis zugrunde gelegt. Flr das zweite Schulhalbjahr — nach
Einfihrung des FlashTicket plus — ist vom Schultrédger die Halfte des unter 2. er-
mittelten Preises zu zahlen.

4. Die durch den Schultrager an das Verkehrsunternehmen zu leistenden Zahlungen
sind Fahrgeldeinnahmen des Verkehrsunternehmens.

§3

Eigenanteil geméB Schulfinanzgesetz (SchFG)

Nach § 7 Abs. 1 Satz 2 SchFG hat der Schultrager fir den Fall, dass Schiuler-
zeitkarten zur sonstigen Nutzung von Angeboten des offentlichen Nahverkehrs auch
auBerhalb des Schulweges berechtigen, einen Anspruch gegen den Erziehungsbe-
rechtigten oder nach Eintritt der Volljahrigkeit gegen die volljahrige Schilerin oder den
volljahrigen Schiiler auf Erhebung eines Eigenanteils von bis zur Zeit 12 Euro je Be-
férderungsmonat soweit nicht anders durch den Gesetzgeber festgelegt.

Auf Basis dieser Rechtsgrundlage setzt der Schultrdger einen Eigenanteil von 7,70
Euro je Monat flr die anspruchberechtigte Schulerin / den anspruchsberechtigten
Schler fest. -

Besuchen mehrere minderjahrige Kinder einer Familie Schulen im Sinne des § 7 Abs.
2 SchFG, so werden entsprechend der gesetzlichen Regelungen Eigenanteile hochs-
tens flir zwei dieser Kinder erhoben und zwar in der Reihenfolge des Alters dieser
Kinder 7,70 Euro fir das erste und 5,10 Euro fiir das zweite Kind. Volljahrige Kinder
der Familie bleiben bei dieser Zahlung unbertcksichtigt.

Der Eigenanteil entfallt flir Schilerinnen und Schiiler, fiir die laufende Hilfe zum Le-
bensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz geleistet wird, und flr dritte und
weitere anspruchsberechtigte Schilerinnen und Schiiler.

Der Schultrager tritt sdmtliche Anspriche, die ihm aus der Festsetzung des Eigenan-
teils nach SchFG erwachsen, flr die Dauer dieses Vertrages an das VU ab.
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3. Die Eigenanteile stellen fur das VU Fahrgeldeinnahmen dar und verbleiben bei dem
VU. Die Eigenanteile reduzieren nicht die von Schultrager gemafi § 2 zu zahlenden
Betrage.

§4

Vom Schultrager und vom VU anzuwendendes Verfahren

1. Der Schultrager verpflichtet sich, die persdnlichen Daten der nach der Schilerfahrt-
kostenverordnung anspruchsberechtigten Schiilerinnen und Schidiler, die einen Antrag
gestellt haben, zum Einflihrungsdatum des FlashTicket plus festzustellen und den
Verkehrsunternehmen friihzeitig mitzuteilen. Auf der Grundlage dieser Mitteilung stellt
das VU dem Schultragern Abonnementantrage zur Verflgung, die der Schultrager an
die entsprechenden Schilerinnen und Schiiler ausgibt. Die ausgefillten Antrage wer-
den vom Schultrager eingesammelt und unverziiglich an das VU weitergeleitet.

Flr Antrage, die wahrend des laufenden Schuljahres oder in den kommenden Schul-
jahren hinzukommen, stellt das VU dem Schultrager Blankoantrage zur Verfugung.

2. Der Schultréger bestatigt, dass die Antragstellerin bzw. der Antragsteller berechtigt im
Sinne der Schilerfahrtkostenverordnung ist.

3 Unabdingbare Voraussetzung flr die Aushandigung der Fahrausweise ist, dass die
Antragstellerin bzw. der Antragsteller dem VU mit dem Abonnementantrag eine Ab-
buchungserméchtigung erteilt hat.

4. Nach Erhalt der vollstandig ausgeflliten Abonnementantrage stelit das VU die ausge-
stellten Fahrausweise zur Verfligung.

5. Das Verkehrsunternehmen bucht den Eigenanteil von dem im Abonnementantrag
genannten Konto ab.
Der Schultrager ist nicht verpflichtet, die nicht zu realisierenden Eigenanteile zu tra-
gen.

6. Der Schultrager teilt dem VU unverziiglich eintretende Anderungen des Status, wie
z.B. Anderungen des Namens, des Wohnortes, Verdnderung der Eigenanteilsberech-
nung oder Wegfall der Berechtigung nach Schilerfahrtkostenverordnung mit.

§5

Zahlungsmodalitaten

Mit EinfUhrung des FlashTicket plus zahlt der Schultrédger dem geman § 2 ermittelten Betrag
bis auf weiteres auf folgendes Konto:

Stichwort FlashTicket plus
Sparkasse Bergkamen-Bonen
Kontonummer: 17 021 700
BLZ: 410 518 45
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§6

Abwicklung der Zahlung

Die finanzielle Abwicklung der Forderung aus dem mit dem Erziehungsberechtigten oder der
volljahrigen Schilerin / dem volljahrigen Schiler abgeschlossenen Abonnementvertrag er-
folgt durch das VU. Die interne Einnahmeaufteilung in der VGM/VRL erfolgt auf der Grundla-
ge des jeweils gultigen Einnahmenaufteilungsvertrages zwischen den Partnern der Ver-
kehrsgemeinschaften Minsterland und Ruhr-Lippe (VGM / VRL) und den Zweckverbanden
Munsterland und Ruhr-Lippe (ZVM / ZRL).

§7

Beginn und Geltungsdauer

Der Vertrag tritt mit der Einflihrung des FlashTicket plus am 01.02.2004 in Kraft und gilt zu-
nachst bis zum Ende des Schuljahres 2004 / 2005. Sofern keiner der Vertragspartner bis
zum 31.01.05 die Beendigung des Vertrages erklart, verlangert sich dieser automatisch um
ein weiteres Schuljahr.

AnschlieBend ist eine Kindigung des Vertrages flr beide Vertragsparteien mit einer Frist von
6 Monaten zum jeweiligen Schuljahresende (31.07.) méglich.

Grundsétzliche Voraussetzung fir eine Fortflihrung ist, dass die Finanzierung des FlashTi-
cket plus dber Landesmittel und diesen Vertrag gesichert ist.

§8

Wirksamkeit des Vertrages

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ungiiltig sein oder werden, oder sich eine Rege-
lungsliicke auftun, so verpflichten sich die Vertragspartner eine andere, dem Vertragsziel
entsprechende rechtswirksame Vereinbarung zu treffen. Anderungen oder Erganzungen
dieses Vertrages bediirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Diese Formvorschrift
kann nur schriftlich auBer Kraft gesetzt werden.

§9
Gerichtsstand

Der Gerichtsstand ist Miinster.



Minster, den 18.12.2003

Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH

Herr Briguker \./ Herr Voller

Lunen, den AJ.QA. QY

Stadt Linen

RURGERNELLTER LTonoLlick
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Fachbereich Personal und Organisation 17.05.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20

Rat der Stadt Linen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES
Beitritt der Stadt Liinen zur KoPart eG

F INANZIELLE A USWIRKUNGEN

Die Stadt Linen hat im Fall des Beitritts einmalig einen Genossenschaftsanteil in Héhe von
750,00 Euro gemalR § 39 Abs. 1 der Satzung der KoPart eG zu entrichten. Es fallen keine weite-
ren Gebuhren oder Beitrage an. Ebenso besteht keine Nachschusspflicht bzw. Haftung tber den
eingezahlten Anteil hinaus. Weitere Kosten entstehen nur bei tatsachlicher Inanspruchnahme der
Genossenschaft bzw. bei Abschluss des Geschaftsbesorgungsvertrages fur den Katalogeinkauf.
Eine Verpflichtung zur Inanspruchnahme besteht nicht; Einkaufe und Vergaben kénnen jederzeit

auch ohne Beteiligung der Genossenschaft vorgenommen werden.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Es ergeben sich keine Auswirkungen auf die inklusive Entwicklung der Stadt Liinen.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Es ergeben sich keine Auswirkungen auf das Klima.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Rat der Stadt Liinen beschlief3t den Beitritt zur KoPart eG und ermachtigt den Blrgermeister

der Stadt Lunen bzw. eine:n von ihm bevolimachtigte:n Bedienstete:n, die Rechte der Stadt Liinen

in der Generalversammlung auszuiben.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Zur Starkung der interkommunalen Zusammenarbeit und zur Nutzung von Synergieeffekten im
Rahmen einer gemeinsamen Beschaffung hat der Stadte- und Gemeindebund NRW am
14.06.2012 die interkommunale Verbrauchergenossenschaft mit dem Namen KoPart eG
gegrindet.

Der Name der eingetragenen Genossenschaft ,KoPart* steht fir ,Kommunal & Partnerschaftlich®
und beschreibt damit die Grundintention der Genossenschaft. Im Mittelpunkt steht die Forderung
der wirtschaftlichen Interessen der Mitglieder im Bereich Beschaffung und Vergabe. In der KoPart
eG haben Kommunen und Unternehmen unabhangig von ihrer Grélke je eine Stimme und die
gleichen Rechte. Dies dient der Forderung der interkommunalen Zusammenarbeit. Der Genos-
senschaft kdnnen Kommunen und zu 100 % kommunale Unternehmen beitreten.

Die KoPart eG ist im Sommer 2012 auf Betreiben des Stadte- und Gemeindebundes NRW und
dessen Dienstleistungsunternehmen Kommunal Agentur NRW entstanden.

Hauptziel der KoPart eG ist die Unterstltzung der Mitglieder bei einem optimalen Einsatz der zur
Verflgung stehenden Ressourcen. Hierzu fasst die KoPart eG den kommunalen Bedarf der Mit-
glieder zusammen und bundelt die Nachfrage. Damit erreicht die KoPart eG bessere Konditionen
am Markt.

Zudem konnten bei personellen Engpassen in der Zentralen Vergabestelle der Stadt Liinen Be-
schaffungsaufgaben an die KoPart eG verlagert werden. Hierbei garantiert die KoPart eG Verga-
berechtskonformitat sowie die Berlcksichtigung anderer kommunaler und gesetzlicher Vorgaben.

Die Mitgliedschaft in der Genossenschaft stellt in diesem Zusammenhang die ,In-House-
Fahigkeit“ her, so dass Auftrdge an die KoPart eG nicht gesondert ausgeschrieben werden
mussen.

Neben den o.g. Vorteilen hatte die Stadt Linen zudem die Moglichkeit, tagliche Verbrauchsguter
wie Buromaterialien, Reinigungs- und andere Hygieneartikel bis hin zu Waren des Feuerwehrbe-
darfs, des Arbeitsschutzes, des Schulbedarfs oder digitale Endgerate fir den Schulbetrieb mittels
elektronischen Katalogeinkaufes zu beschaffen. Die KoPart eG hat die Beschaffung von Ver-
brauchsartikeln tber ein Online-Bestellsystem vereinfacht. Dieses System wird technisch von der
TEK Service AG aus Lorrach betreut.

Die KoPart eG schreibt fur teiinehmende Mitgliedskommunen Rahmenvertrage flur einzelne Arti-
kelgruppen aus. Samtliche im Rahmenvertrag ausgeschriebenen Produkte sind online tber eine
Website, wie bei den gangigen Internetkaufhdusern, verfugbar. Die Bedarfsstelle kann die Bestel-
lungen direkt aufgeben. Bestellungen Uber eine zentrale Vergabestelle sind ebenfalls moglich.
Dabei bleiben die bestehenden Budget- und Kontrollrechte unverandert erhalten. Das Online-Sys-
tem erlaubt es, das gesamte bisherige Beschaffungssystem mit allen Zugriffsrechten vollumfang-
lich abzubilden und zu hinterlegen. Auf diese Weise kann der Beschaffungsaufwand fir tagliche
Verbrauchsguter auf ein Minimum gesenkt werden. Eine Bevorratung und Lagerhaltung ist nicht
mehr erforderlich, denn Uber die ausgeschriecbenen Rahmenvertrage bleiben die Preise flr die
Vertragslaufzeit stabil — gleichgiltig ob Gro3- oder Kleinbestellung.

Fir die Beteiligung am Katalogeinkauf muss ein separater Geschéaftsbesorgungsvertrag abge-
schlossen werden. Nutzen, Aufwand und Umsetzungsméglichkeiten missen noch geprift und mit
der Rechnungsprifung und der Vergabestelle abgestimmt werden.

Zur Erfullung lhrer Aufgaben arbeitet die KoPart eG mit Kooperationspartnern wie z. B. Unitec
Container, TEK Ldrrach (elektronischer Katalogeinkauf), KIS GmbH (Kopier- und Druckerldsun-
gen), Aida Orga GmbH (Zeit- und Zutrittsmanagement), ATU, Boels Rental (Verleih von Maschi-
nen, Werkzeugen und Ausrustung), Otto Office, u.v.m.

Organe der Genossenschaft und Mitglieder

Organe der Genossenschaft sind der Vorstand, die Generalversammlung sowie der Aufsichtsrat,
dessen Vorsitz der Hauptgeschaftsfihrer des Stadte- und Gemeindebundes NRW Herr Christof
Sommer innehat. Zu den Mitgliedern des Aufsichtsrates gehdren Blrgermeister*innen der Mit-
gliedstadte. Die weiteren Mitglieder Uben ihre Rechte im Rahmen der Generalversammlung aus.
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Zu den derzeit 150 Mitgliedern der KoPart eG gehdren aus dem naheren Umkreis z.B. die Stadte
Fréndenberg, Schwerte, Unna, Soest (inkl. Soest Kommunal Betriebe A6R), Werl, Bad Sassen-
dorf sowie der Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung Linen AGR (SAL) und der Regionalverband
Ruhr (RVR).

GemalR § 41 GO NRW bedurfen Beteiligungen der Stadt Lunen eines Ratsbeschlusses. Zudem ist
die wirtschaftliche Betatigung der Stadt Linen ausschliellich im Rahmen der Vorgaben der §§
107 ff. GO NRW zulassig. Ein kommunalaufsichtliches Anzeigeverfahren nach § 115 GO NRW ist
durchzufihren.
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('_j KoPart

kommunal & partnerschaftlich

KoPart eG
Kaiserswerther StraBe 199 - 201
40474 Disseldorf

Beitrittserklarung zur KoPart eG
(88 15, 15a und 15b GenG)

Vollstédndiger Name und Anschrift des Beitretenden / Mitglieds:

(Nur von der Genossenschaft auszufillen!)

(Kommune) Mitglieds-Nr.:

Geburtsdatum:
(StraBe)

Geschaftsguthabenkonto-Nr.:
(PLZ / Ort)

Ich erklare hiermit meinen Beitritt zu der Genossenschaft mit einem Geschaftsanteil
(750,00 €). Ich habe von der Satzung in ihrer gegenwartig geltenden Fassung Kenntnis
erlangt.

Die Satzung der Genossenschaft sieht eine Kiindigungsfrist von mehr als einem Jahr vor.

Ich verpflichte mich, die nach Gesetz und Satzung geschuldeten Einzahlungen auf den/
die Geschaftsanteil(e) zu leisten. Den Betrag von 750,00 € zahle ich auf das folgende
Konto der KoPart eG nach Erhalt der Zulassung ein. Die Kontodaten erhalte ich mit der
Zulas-sung.

(Nur von der Genossenschaft auszufillen!)

Mitgliedschaft zugelassen am:

(Ort, Datum)

(Beitretender)



https://www.kopart.de/index.php/genossenschaft.html

(JKoPart

kommunal & partnerschaftlich

Satzung
der
KoPart eG

Stand: 02.05.2012
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I. FIRMA, SITZ, ZWECK UND GEGENSTAND DES UNTERNEHMENS

§ 1 Firma und Sitz

Die Firma der Genossenschaft lautet:

KoPart eG
Der Sitz der Genossenschaft ist

Disseldorf

§ 2 Zweck und Gegenstand
Zweck der Genossenschaft ist die wirtschaftliche Férderung und Betreuung der Mitglieder.

Gegenstand des Unternehmens sind Dienstleistungen zur Beschaffung jeglicher Art far
die Mitglieder, insbesondere die Durchfihrung rechtskonformer Ausschreibungen sowie
die Vermittlung des Wareneinkaufs fur die Mitglieder und alle damit im Zusammenhang
stehenden Téatigkeiten, Dienstleistungen zur Unterstitzung der nachhaltigen Erfullung der
offentlichen Zwecke der Mitglieder sowie alles, was mit den oben beschriebenen Gegens-

tdnden in Zusammenhang steht.

Die Genossenschaft kann Zweigniederlassungen errichten und sich an Unternehmen
beteiligen.

Il. MITGLIEDSCHAFT

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft kbnnen erwerben:

a) natirliche Personen,

b)  Personengesellschaften,
c) juristische Personen des privaten oder &ffentlichen Rechts.
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Aufnahmefahig ist nur, wer die Voraussetzungen fir die Inanspruchnahme der Einrichtun-
gen der Genossenschaft erflllt oder dessen Mitgliedschaft im Interesse der Genossen-
schaft liegt.

Aufnahmefahig sind grundsatzlich alle Kommunen, insbesondere alle Mitglieder des Stad-
te- und Gemeindebundes NRW, kommunale Gebietkérperschaften und deren Gesellschaf-
ten, Anstalten des 6ffentlichen Rechts in kommunaler Tragerschaft, der Stadte- und Ge-
meindebund NRW, dessen Kommunal-Stiftung und deren Gesellschaften sowie sonstige
Personen, die als Mitglied des Vorstands oder Aufsichtsrates Mitglieder der Genossen-
schaft sein missen (§ 9 Abs. 2 GenG).

Die Mitgliedschaft wird erworben durch

a) eine von dem Beitretenden zu unterzeichnende unbedingte Erklarung des Beitritts
und

b)  Beschluss des Vorstandes Uber die Zulassung als Mitglied.

Das Mitglied ist unverzlglich in die Mitgliederliste (§ 17 Abs. 2 Buchstabe h) einzutragen

und hiervon unverziglich zu benachrichtigen.

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch

(1)

Kindigung (§ 5 Abs. 1)

Ubertragung des Geschaftsguthabens (§ 6 Abs. 1)

Tod eines Mitglieds (§ 7)

Insolvenz eines Mitglieds (§ 8)

Auflésung einer juristischen Person oder Personengesellschaft (§ 9)
Ausschluss (§ 10)

§ 5 Kiindigung
Jedes Mitglied kann seine Mitgliedschaft zum Schluss eines Geschéftsjahres unter Einhal-
tung einer Frist von zwei Jahren schriftlich kiindigen.
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(2) Soweit ein Mitglied mit mehreren Geschéftsanteilen beteiligt ist, ohne hierzu durch die
Satzung oder eine Vereinbarung mit der Genossenschaft verpflichtet zu sein, kann es
schriftlich einen oder mehrere Geschaftsanteile seiner zuséatzlichen Beteiligung zum
Schluss eines Geschaftsjahres unter Einhaltung einer Frist von zwei Jahren kiindigen.

§ 6 Ubertragung des Geschéftsguthabens

(1) Ein Mitglied kann jederzeit, auch im Laufe des Geschéftsjahres, sein Geschaftsguthaben
durch schriftlichen Vertrag einem anderen Ubertragen und hierdurch aus der Genossen-
schaft ohne Auseinandersetzung ausscheiden, sofern der Erwerber an seiner Stelle Mit-
glied ist oder wird. Ist der Erwerber bereits Mitglied, so ist die Ubertragung des Geschéfts-
guthabens nur zuléssig, sofern sein bisheriges Geschéaftsguthaben nach Zuschreibung
des Geschaftsguthabens des VerduBerers den zuldssigen Gesamtbetrag der Geschéafts-
anteile, mit denen der Erwerber beteiligt ist oder sich beteiligt, nicht Ubersteigt.

(2) Ein Mitglied kann sein Geschéftsguthaben, ohne aus der Genossenschaft auszuscheiden,
teilweise Ubertragen und damit die Anzahl seiner Geschéftsanteile verringern. Abs. 1 gilt
entsprechend.

(3) Die Ubertragung des Geschaftsguthabens bedarf der Zustimmung des Vorstands.

§ 7 Tod eines Mitglieds
Mit dem Tod scheidet ein Mitglied aus. Seine Mitgliedschaft geht auf den Erben Uber. Sie endet
mit dem Schluss des Geschaftsjahres, in dem der Erbfall eingetreten ist.

§ 8 Insolvenz eines Mitglieds
Wird Uber das Vermdgen eines Mitglieds ein Insolvenzverfahren erdffnet oder die Erdffnung ei-
nes Insolvenzverfahrens mangels Masse abgelehnt, so endet die Mitgliedschaft mit dem
Schluss des Geschéftsjahres, in dem das Insolvenzverfahren erdffnet oder die Eréffnung man-
gels Masse abgelehnt wurde.

§ 9 Auflésung einer juristischen Person oder einer Personengesellschaft

Wird eine juristische Person oder eine Personengesellschaft aufgelést oder erlischt sie, so endet
die Mitgliedschaft mit dem Schluss des Geschéftsjahres, in dem die Auflésung oder das Erlo-
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schen wirksam geworden ist. Im Falle der Gesamtrechtsnachfolge wird die Mitgliedschaft bis

zum Schluss des Geschéftsjahres durch den Gesamtrechtsnachfolger fortgesetzt.

§ 10 Ausschluss

Ein Mitglied kann aus der Genossenschaft zum Schluss des Geschaftsjahres ausge-

schlossen werden, wenn

a)

h)

es trotz schriftlicher Aufforderung unter Androhung des Ausschlusses den sat-
zungsmaBigen oder sonstigen der Genossenschaft gegentber bestehenden Ver-
pflichtungen nicht nachkommt;

es unrichtige Jahresabschlisse oder Vermdgensibersichten einreicht oder sonst un-
richtige oder unvollstéandige Erklarungen Uber seine rechtlichen und/oder wirtschaftli-
chen Verhaltnisse abgibt;

es durch Nichterflllung seiner Verpflichtungen gegenliber der Genossenschaft diese
schadigt oder geschadigt hat;

es zahlungsunfahig geworden oder Uberschuldet ist oder wenn Uber sein Vermdgen
ein Antrag auf Er6ffnung eines Insolvenzverfahren gestellt wurde;

es seinen Geschéaftsbetrieb, Sitz oder Wohnsitz verlegt, oder wenn sein dauernder
Aufenthaltsort unbekannt ist;

die Voraussetzungen fir die Aufnahme in die Genossenschaft nicht vorhanden wa-
ren oder nicht mehr vorhanden sind;

es ein eigenes, mit der Genossenschaft im Wettbewerb stehendes Unternehmen be-
treibt oder sich an einem solchen beteiligt oder wenn ein mit der Genossenschaft im
Wettbewerb stehendes Unternehmen sich an dem Unternehmen des Mitglieds betei-

ligt;

sich sein Verhalten mit den Belangen der Genossenschaft nicht vereinbaren lasst.

Fir den Ausschluss ist der Vorstand zusténdig. Mitglieder des Vorstands oder des Auf-

sichtsrats kdnnen jedoch nur durch Beschluss der Generalversammlung ausgeschlossen

werden.

Vor der Beschlussfassung ist dem AuszuschlieBenden Gelegenheit zu geben, sich zu dem

beabsichtigten Ausschluss zu &uBern. Hierbei sind ihm die wesentlichen Tatsachen, auf

denen der Ausschluss beruhen soll, sowie der satzungsmaBige AusschlieBungsgrund mit-

zuteilen.
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Der Beschluss, durch den das Mitglied ausgeschlossen wird, hat die Tatsachen, auf denen

der Ausschluss beruht, sowie den satzungsmé&Bigen AusschlieBungsgrund anzugeben.

Der Beschluss ist dem Ausgeschlossenen von dem Vorstand unverzlglich durch einge-
schriebenen Brief mitzuteilen. Von der Absendung des Briefes an kann das Mitglied nicht
mehr an der Generalversammlung teilnehmen, noch die Einrichtungen der Genossen-

schaft benutzen, sowie Mitglied des Vorstands oder Aufsichtsrats sein.

Der Ausgeschlossene kann, wenn nicht die Generalversammlung den Ausschluss be-
schlossen hat, innerhalb eines Monats seit der Absendung des Briefes Beschwerde beim
Aufsichtsrat einlegen. Die Beschwerdeentscheidung des Aufsichtsrats ist genossen-
schaftsintern endgultig. Legt der Ausgeschlossene nicht fristgerecht Beschwerde ein, ist
der ordentliche Rechtsweg ausgeschlossen.

§ 11 Auseinandersetzung
Fir die Auseinandersetzung zwischen dem ausgeschiedenen Mitglied und der Genossen-
schaft ist der festgestellte Jahresabschluss maBgebend; Verlustvortrage sind nach dem
Verhéltnis der Geschaftsanteile zu beriicksichtigen. Im Fall der Ubertragung des Ge-

schéaftsguthabens (§ 6) findet eine Auseinandersetzung nicht statt.

Dem ausgeschiedenen Mitglied ist das Auseinandersetzungsguthaben binnen sechs Mo-
naten nach dem Ausscheiden auszuzahlen. Die Auszahlung ist ausgesetzt, solange durch
die Auszahlung das Mindestkapital (§ 39 Abs. 5) unterschritten wiirde. Die Genossen-
schaft ist berechtigt, bei der Auseinandersetzung die ihr gegen das ausgeschiedene Mit-
glied zustehenden falligen Forderungen gegen das auszuzahlende Guthaben aufzurech-
nen. Auf die Ricklagen und das sonstige Vermdgen der Genossenschaft hat das Mitglied
keinen Anspruch.

Der Genossenschaft haftet das Auseinandersetzungsguthaben des Mitglieds als Pfand fir
einen etwaigen Ausfall insbesondere im Insolvenzverfahren des Mitglieds.

Die Abséatze 1 bis 3 gelten entsprechend fir die Auseinandersetzung bei der Kiindigung

einzelner Geschéaftsanteile.
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§ 12 Rechte der Mitglieder

Jedes Mitglied hat das Recht,

a)

die Einrichtungen der Genossenschaft nach eigenem Ermessen zu nutzen;
an der Generalversammlung, an ihren Beratungen, Abstimmungen und Wabhlen teilzu-
nehmen und dort Auskinfte Gber Angelegenheiten der Genossenschaft zu verlangen, so-

weit dem § 35 (Auskunftsrecht) nicht entgegensteht;

Antrage fir die Tagesordnung der Generalversammlung einzureichen; hierzu bedarf es
mindestens des zehnten Teils der Mitglieder (§ 29 Abs. 4);

bei Antrdgen auf Berufung einer auBerordentlichen Generalversammlung mitzuwirken; zu

solchen Antrédgen bedarf es mindestens des zehnten Teils der Mitglieder (§ 29 Abs. 2);

an den satzungsgeman beschlossenen Ausschittungen teilzunehmen;

rechtzeitig vor Feststellung des Jahresabschlusses durch die Generalversammlung eine
Abschrift des Jahresabschlusses, des Lageberichtes, soweit dieser gesetzlich erforderlich

ist, und des Berichts des Aufsichtsrats hierzu zu verlangen;

die Niederschrift (ber die Generalversammlung einzusehen bzw. eine Abschrift der Nie-
derschrift zur Verfiigung gestellt zu bekommen,;

die Mitgliederliste einzusehen;

das zusammengefasste Ergebnis des Priifungsberichts gem. § 59 GenG einzusehen.

§ 13 Pflichten der Mitglieder

Jedes Mitglied hat die Pflicht, das genossenschaftliche Unternehmen nach Kraften zu unterstit-

zen. Das Mitglied hat insbesondere

a)

den Bestimmungen des Genossenschaftsgesetzes, der Satzung und den Beschliissen der

Generalversammlung nachzukommen;
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die geltenden allgemeinen Geschéfts-, und Lieferungs- und Zahlungsbedingungen einzu-
halten;

Angebotsunterlagen, Preise und Konditionen, Rundschreiben und sonstige Informationen
der Genossenschaft gegeniiber AuBenstehenden vertraulich zu behandeln;

auf Anforderung die fir die Genossenschaft erforderlichen Unterlagen einzureichen, ins-
besondere seine Jahresabschllisse vorzulegen und Auskiinfte Uber seine Geschéfts- und
Umsatzentwicklung und die Gestaltung seines Sortiments zu geben. Die Auskiinfte wer-

den von der Genossenschaft vertraulich behandelt;

der Genossenschaft jede Anderung der Rechtsform und der Inhaberverhiltnisse seines

Unternehmens unverziglich mitzuteilen;

ein der Kapitalricklage (§ 42) zuzuweisendes Eintrittsgeld zu zahlen, wenn dessen Héhe
und Einzahlungsweise von der Generalversammlung festgesetzt ist.

lll. ORGANE DER GENOSSENSCHAFT

§ 14 Organe der Genossenschaft

Die Organe der Genossenschaft sind

A.
B.
C.

DER VORSTAND
DER AUFSICHTSRAT
DIE GENERALVERSAMMLUNG
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A. DER VORSTAND

§ 15 Leitung der Genossenschaft
Der Vorstand leitet die Genossenschaft in eigener Verantwortung.

Der Vorstand fihrt die Geschéafte der Genossenschaft geman den Vorschriften der Geset-
ze, insbesondere des Genossenschaftsgesetzes, der Satzung und der Geschéftsordnung
fr den Vorstand.

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft gerichtlich und auBergerichtlich nach MaBgabe
des § 16.

§ 16 Vertretung
Die Genossenschaft wird durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstandsmit-
glied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen gesetzlich vertreten. Der Aufsichtsrat kann
einzelne oder alle Vorstandsmitglieder von dem Verbot der Mehrvertretung des § 181 Al-
ternative 2 BGB befreien, ihnen also die Befugnis erteilen, bei allen Rechtshandlungen,
welche die Genossenschaft mit oder gegenlber Dritten vornimmt, zugleich als Vertreter

Dritter zu handeln.

Die Erteilung von Prokura, Handlungsvollmacht und sonstigen Vollmachten zur rechtsge-
schéftlichen Vertretung ist zulassig. Naheres regelt die Geschéftsordnung fir den Vor-
stand.

§ 17 Aufgaben und Pflichten des Vorstands
Die Vorstandsmitglieder haben bei ihrer Geschéftsfiihrung die Sorgfalt eines ordentlichen
und gewissenhaften Geschéaftsleiters einer Genossenschaft anzuwenden. Uber vertrauli-
che Angaben und Geheimnisse, namentlich Betriebs- oder Geschaftsgeheimnisse, die ih-
nen durch die Tatigkeit im Vorstand bekannt geworden sind, haben sie Stillschweigen zu

bewahren.

Der Vorstand hat insbesondere
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die Geschafte entsprechend Zweck und Gegenstand der Genossenschaft ordnungs-
geman zu fihren;

die flr den ordnungsgemaBen Geschéftsbetrieb notwendigen personellen und sach-
lichen MaBnahmen rechtzeitig zu planen und durchzufiihren, dass hierdurch ein Bei-
trag zur nachhaltigen Erflillung der &éffentlichen Zwecke der Mitglieder geleistet wird;

sicherzustellen, dass Lieferungen und Leistungen ordnungsgeman erbracht und die
Mitglieder sachgeman betreut werden;

eine Geschaftsordnung nach Anhérung des Aufsichtsrats aufzustellen, die vom Vor-
stand einstimmig zu beschlieBen und von allen Vorstandsmitgliedern zu unterzeich-
nen ist;

fir eine ordnungsgemaBe Buchfiihrung und ein zweckdienliches Rechnungswesen
zu sorgen;

ordnungsméaBige Inventuren vorzunehmen, ein Inventarverzeichnis zum Ende des
Geschéftsjahres aufzustellen und unverziiglich dem Aufsichtsrat vorzulegen;

spatestens innerhalb von finf Monaten nach Ende des Geschéftsjahres den Jahres-
abschluss und den Lagebericht, soweit dieser gesetzlich erforderlich ist, aufzustel-
len, dem Aufsichtsrat unverziiglich und sodann mit dessen Bemerkungen der Gene-
ralversammlung zur Feststellung des Jahresabschlusses vorzulegen;

Uber die Zulassung des Mitgliedschaftserwerbs und Uber die Beteiligung mit weiteren
Geschaftsanteilen zu entscheiden, sowie die Mitgliederliste nach MaBgabe des Ge-
nossenschaftsgesetzes zu fuhren, sowie flr die ihm nach dem Genossenschaftsge-
setz obliegenden Anmeldungen und Anzeigen Sorge zu tragen;

dem gesetzlichen Prifungsverband Einberufung, Termin, Tagesordnung und Antra-
ge fur die Generalversammlung rechtzeitig anzuzeigen;

im Prifungsbericht festgestellte Mangel abzustellen und dem gesetzlichen Pri-
fungsverband hiertiber zu berichten;

k) dem gesetzlichen Priifungsverband von beabsichtigten Satzungsanderungen rechtzei-

tig Mitteilung zu machen.

§ 18 Berichterstattung gegeniiber dem Aufsichtsrat

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat mindestens halbjahrlich, auf Verlangen auch in kirzeren Zeit-

abstanden, u. a. vorzulegen:

a)

b)

eine Ubersicht (iber die geschéftliche Entwicklung der Genossenschaft im abgelaufenen
Zeitraum anhand von Zwischenabschllissen;

eine Aufstellung Uber die Gesamtverbindlichkeiten der Genossenschaft einschlieBlich der
Wechselverpflichtungen und des Blrgschaftsobligos;
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eine Ubersicht (iber die von der Genossenschaft gewahrten Kredite;

einen Unternehmensplan, aus dem insbesondere der Investitions- und der Kapitalbedarf
hervorgeht;

einen Bericht Uiber besondere Vorkommnisse; hierliber ist vorab erforderlichenfalls unver-
zlglich der Vorsitzende des Aufsichtsrats zu verstéandigen.

§ 19 Zusammensetzung und Dienstverhaltnis
Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. Vorstandsmitglieder, die nicht
hauptamtlich tatig sind, sollen selbststandige, aktiv tatige Mitglieder oder Personen, die zur
Vertretung von Mitgliedsgesellschaften befugt sind, sein.

Hauptamtliche Geschéftsfiihrer der Genossenschaft miissen dem Vorstand angehéren.

Der Vorstand wird vom Aufsichtsrat bestellt und abberufen. Der Aufsichtsrat ist fir den
Abschluss, die Anderung sowie die Beendigung von Dienstvertrdgen mit Vorstandsmit-
gliedern zustandig. Die Erklarungen des Aufsichtsrats werden durch seinen Vorsitzenden,
bei dessen Verhinderung durch seinen Vertreter abgegeben. Die Beendigung des Dienst-
verhaltnisses hat die Aufhebung der Organstellung zum Zeitpunkt des Ausscheidens zur
Folge.

Mitglieder des Vorstands scheiden mit Ende des Kalenderjahres aus dem Vorstand aus, in
dem sie das 67. Lebensjahr vollendet haben.

Die Bestellung nicht hauptamtlicher Vorstandsmitglieder ist auf finf Jahre befristet. Wie-
derbestellung ist zulassig.

§ 20 Willensbildung
Der Vorstand ist beschlussféhig, wenn mehr als die Hélfte seiner Mitglieder mitwirkt. Er
fasst seine Beschlliisse mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen; im Falle des 17 Abs. 2
Buchst. d) ist Einstimmigkeit erforderlich. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abge-
lehnt.
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(2) Beschlisse, die Uber den regelmaBigen Geschéftsbetrieb hinausgehen, sind zu Beweis-
zwecken zu protokollieren. Die Protokolle sind fortlaufend zu nummerieren und von den an

der Beschlussfassung beteiligten Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen.

(3) Wird Uber geschéftliche Angelegenheiten der Genossenschaft beraten, die die Interessen
eines Vorstandsmitglieds, seines Ehegatten, seiner Eltern, Kinder und Geschwister oder
einer von ihm kraft Gesetzes oder Vollmacht vertretenen Person berihren, so darf das be-
troffene Vorstandsmitglied an der Beratung und Abstimmung nicht teilnehmen. Das Vor-
standsmitglied ist jedoch vor der Beschlussfassung zu héren.

§ 21 Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats
Die Mitglieder des Vorstands sind berechtigt, an den Sitzungen des Aufsichtsrats teilzunehmen.
Durch Beschluss des Aufsichtsrats kann die Teilnahme ausgeschlossen werden. In den Sitzun-
gen des Aufsichtsrats hat der Vorstand die erforderlichen Auskinfte Uber geschéftliche Angele-

genheiten zu erteilen.

§ 22 Kredit an Vorstandsmitglieder
Die Gewahrung von Krediten oder anderen wirtschaftlichen Vorteilen an Mitglieder des Vor-
stands, deren Ehegatten, minderjahrigen Kinder sowie an Dritte, die fir Rechnung einer dieser

Personen handeln, bedirfen der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats.

B. DER AUFSICHTSRAT

§ 23 Aufgaben und Pflichten des Aufsichtsrats
(1)  Der Aufsichtsrat hat die Geschéftsfihrung des Vorstands zu Gberwachen und sich zu die-
sem Zweck Uber die Angelegenheiten der Genossenschaft zu unterrichten. Er kann jeder-
zeit hieriber Berichterstattung von dem Vorstand verlangen und selbst oder durch einzel-
ne von ihm zu bestimmende Mitglieder die Blcher und Schriften der Genossenschaft so-
wie den Kassenbestand und die Bestande an Wertpapieren und Waren einsehen und pri-
fen. Auch ein einzelnes Mitglied des Aufsichtsrats kann Auskinfte, jedoch nur an den Auf-

sichtsrat, verlangen.

Seite 14 von 31



Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Lagebericht, soweit dieser gesetzlich er-
forderlich ist, und den Vorschlag des Vorstands fir die Verwendung eines Jahresuber-
schusses oder fur die Deckung eines Jahresfehlbetrages zu prifen sowie den Inhalt des
Prifungsberichts zur Kenntnis zu nehmen. Er hat sich dariiber zu &uBern und der Gene-
ralversammlung vor Feststellung des Jahresabschlusses Bericht zu erstatten.

Der Aufsichtsrat kann zur Erflllung seiner gesetzlichen und satzungsméBigen Pflichten
aus seiner Mitte Ausschisse bilden und sich der Hilfe von Sachverstandigen auf Kosten
der Genossenschaft bedienen. Soweit der Aufsichtsrat Ausschisse bildet, bestimmt er, ob
diese beratende oder entscheidende Befugnis haben; auBerdem bestimmt er die Zahl der
Ausschussmitglieder. Ein Ausschuss muss mindestens aus drei Personen bestehen. Ein
Ausschuss ist beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.
Far die Beschlussfassung gilt ergédnzend § 26.

Einzelheiten Uber die Erflllung der dem Aufsichtsrat obliegenden Pflichten regelt die vom
Aufsichtsrat aufzustellende Geschéaftsordnung. Ein Exemplar der Geschéaftsordnung ist je-
dem Mitglied des Aufsichtsrats gegen Empfangsbescheinigung auszuhandigen.

Die Aufsichtsratsmitglieder haben bei ihrer Tatigkeit die Sorgfalt eines ordentlichen und
gewissenhaften Aufsichtsratsmitglieds einer Genossenschaft anzuwenden. Sie haben U-
ber alle vertraulichen Angaben und Geheimnisse der Genossenschaft sowie der Mitglieder
und Kunden, die ihnen durch die Tatigkeit im Aufsichtsrat bekannt geworden sind, Still-
schweigen zu bewahren.

Die Aufsichtsratsmitglieder diirfen keine nach dem Geschaftsergebnis bemessene Vergul-
tung (z. B. Tantieme) beziehen. Dagegen kann neben dem Ersatz der Auslagen eine Auf-

sichtsratsvergltung gewéhrt werden, ber die die Generalversammlung beschlieBt.

Der Aufsichtsrat vertritt die Genossenschaft gegenlber den Vorstandsmitgliedern gericht-
lich und auBergerichtlich.

Die Beschliisse des Aufsichtsrats vollzieht der Aufsichtsratsvorsitzende, bei dessen Ver-
hinderung sein Stellvertreter.
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§ 24 Gemeinsame Zustandigkeiten von Vorstand und Aufsichtsrat,
zustimmungsbediirftige Angelegenheiten

Uber die Grundsatze der Geschaftspolitik beschlieBen Vorstand und Aufsichtsrat nach

gemeinsamer Beratung und durch getrennte Abstimmung.

Folgende Angelegenheiten bedirfen der Zustimmung des Aufsichtsrats:

a)

der Erwerb, die Bebauung, die Belastung und die VerauBerung von Grundstlicken
und grundstlcksgleichen Rechten; ausgenommen ist der Erwerb von Grundstiicken
und grundsticksgleichen Rechten zur Rettung eigener Forderungen;

der Erwerb und die VerauBerung von dauernden Beteiligungen;

der Abschluss von Vertrdgen mit besonderer Bedeutung, insbesondere von solchen
Vertrégen, durch die wiederkehrende Verpflichtungen in erheblichem Umfang flr die
Genossenschaft begriindet werden;

die Ausschiittung einer Rlckvergutung (§ 46);

die Verwendung von Rucklagen gemaB §§ 41, 42;

den Beitritt zu und den Austritt aus Organisationen und Verbanden;

Erteilung und Widerruf der Prokura;

die Hereinnahme von Genussrechtskapital, die Begrindung nachrangiger Verbind-
lichkeiten und stiller Beteiligungen.

Gemeinsame Sitzungen werden von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats, im Verhinde-

rungsfall von dessen Stellvertreter einberufen. Fir die Einberufung gilt § 26 Abs. 5 ent-

sprechend.

Den Vorsitz in den gemeinsamen Sitzungen fuhrt der Vorsitzende des Aufsichtsrats oder

dessen Stellvertreter, falls nichts anderes beschlossen wird.

Vorstand und Aufsichtsrat sind beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte der Mitglieder

des Vorstands und mehr als die Halfte der Mitglieder des Aufsichtsrats, darunter der Vor-

sitzende oder sein Stellvertreter, anwesend sind.
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Ein Antrag ist abgelehnt, wenn er nicht die Mehrheit sowohl im Vorstand als auch im Auf-

sichtsrat findet.

Beschllisse sind zu Beweiszwecken in einem gemeinsamen Protokoll festzuhalten; das
Ergebnis der getrennten Abstimmung ist hierbei festzuhalten; erganzend gelten § 20 Abs.
2 und § 26 Abs. 6 entsprechend.

§ 25 Zusammensetzung und Wahl
Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens drei Mitgliedern, héchstens 12 Mitgliedern, die
von der Generalversammlung gewahlt werden; in diesem Rahmen bestimmt sie auch die
konkrete Zahl der Aufsichtsratsmitglieder. Es sollen nur selbststédndige, aktiv tatige Mit-
glieder oder Personen, die zur Vertretung von Mitgliedsgesellschaften befugt sind, in den
Aufsichtsrat gewahlt werden. Die Mitglieder des Aufsichtsrats dirfen nicht zugleich Vor-
standsmitglieder, dauernde Stellvertreter der Vorstandsmitglieder, Prokuristen oder zum
Betrieb des gesamten Geschéfts erméachtigte Handlungsbevollméchtigte der Genossen-

schaft sein.

Far die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder gilt § 34.

Die Amtsdauer betragt drei Jahre. Sie beginnt mit dem Schluss der Generalversammlung,
die die Wahl vorgenommen hat, und endet am Schluss der Generalversammlung, die fur
das dritte Geschaftsjahr nach der Wahl stattfindet. Hierbei wird das Geschaftsjahr, in wel-
chem das Aufsichtsratsmitglied gewahlt wird, mitgerechnet. Die Generalversammlung
kann fUr alle oder einzelne Aufsichtsratsmitglieder eine kirzere Amtsdauer bestimmen.

Wiederwahl ist zulassig.

Scheiden Mitglieder im Laufe ihrer Amtszeit aus, so besteht der Aufsichtsrat bis zur nachs-
ten ordentlichen Generalversammlung, in der die Ersatzwahlen vorgenommen werden, nur
aus den verbliebenen Mitgliedern. Eine frilhere Ersatzwahl durch eine auBerordentliche
Generalversammlung ist nur dann erforderlich, wenn die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder
unter die gesetzliche Mindestzahl von drei herabsinkt. Ersatzwahlen erfolgen fir den Rest
der Amtsdauer des ausgeschiedenen Mitglieds.
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(5)

Mitglieder des Aufsichtsrats scheiden aus dem Aufsichtsrat aus, wenn sie das 67. Lebens-
jahr vollendet haben. Als Zeitpunkt des Ausscheidens gilt das Ende der nachstfolgenden

ordentlichen Generalversammlung.

Aus dem Vorstand ausgeschiedene Mitglieder kénnen erst in den Aufsichtsrat gewahlt
werden, wenn sie flr ihre gesamte Vorstandstatigkeit entlastet worden sind.

§ 26 Konstituierung, Beschlussfassung
Der Aufsichtsrat wahlt im Anschluss an jede Wahl aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und
einen Schriftfiihrer sowie fiir beide Stellvertreter. Der Aufsichtsrat ist befugt, zu jeder Zeit
Uber die Amtsverteilung neu zu beschlieBen.

Die Sitzungen des Aufsichtsrats werden durch seinen Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle
durch dessen Stellvertreter einberufen. Solange ein Vorsitzender und ein Stellvertreter
nicht gewahlt sind, werden die Aufsichtsratssitzungen durch das an Lebensjahren élteste
Aufsichtsratsmitglied einberufen.

Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn mehr als die Hélfte seiner Mitglieder, darunter
der Vorsitzende oder sein Stellvertreter anwesend ist. Er fasst seine Beschlisse mit
Mehrheit der gliltig abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen und ungdltige Stimmen
werden nicht mitgerechnet. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt; bei Wah-
len entscheidet bei Stimmengleichheit das Los; § 34 gilt entsprechend.

Eine Beschlussfassung ist in dringenden Fallen auch ohne Einberufung einer Sitzung im
Wege schriftlicher Abstimmung oder durch andere Fernkommunikationsmedien zulassig,
wenn der Vorsitzende des Aufsichtsrats oder sein Stellvertreter eine solche Beschlussfas-
sung veranlasst und kein Mitglied des Aufsichtsrats diesem Verfahren widerspricht.

Die Sitzungen des Aufsichtsrats sollen mindestens halbjahrlich stattfinden. AuBerdem hat
der Vorsitzende eine Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung einzuberufen, sooft dies
im Interesse der Genossenschaft notwendig erscheint oder wenn es der Vorstand oder die
Halfte der Aufsichtsratsmitglieder schriftlich unter Angabe des Zweckes und der Grinde
verlangt. Wird diesem Verlangen nicht entsprochen, so kénnen die Antragsteller unter Mit-
teilung des Sachverhaltes selbst den Aufsichtsrat einberufen.
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Beschlisse sind zu Beweiszwecken zu protokollieren. Die Protokolle sind fortlaufend zu
nummerieren und vom Aufsichtsratsvorsitzenden oder dessen Stellvertreter und vom

Schriftfiihrer oder dessen Stellvertreter zu unterzeichnen.

Wird Uber geschéftliche Angelegenheiten der Genossenschaft beraten, die die Interessen
eines Aufsichtsratsmitglieds, seines Ehegatten, seiner Eltern, Kinder und Geschwister o-
der einer von ihm kraft Gesetzes oder Vollmacht vertretenen Person beriihren, so darf das
betroffene Aufsichtsratsmitglied an der Beratung und Abstimmung nicht teilnehmen. Das
Aufsichtsratsmitglied ist jedoch vor der Beschlussfassung zu héren.

C. DIE GENERALVERSAMMLUNG

§ 27 Ausiibung der Mitgliedsrechte
Die Mitglieder Giben ihre Rechte in den Angelegenheiten der Genossenschaft in der Gene-
ralversammlung aus. Sie sollen ihre Rechte persénlich austben.

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Dies gilt auch, wenn ein Mitglied mehrere Geschéftsantei-

le erwirbt.

Geschéftsunfahige, beschrankt geschéaftsfahige sowie juristische Personen und Perso-
nengesellschaften Uben ihr Stimmrecht durch den gesetzlichen Vertreter bzw. zur Vertre-
tung ermachtigte Gesellschafter aus.

Mitglieder oder deren gesetzliche Vertreter bzw. zur Vertretung erméachtigte Mitglieder
kénnen sich durch Bevollméachtigte vertreten lassen (§ 43 Abs. 5 Genossenschaftsgesetz).
Mehrere Erben eines verstorbenen Mitglieds (§ 7) kdnnen das Stimmrecht nur durch einen
gemeinschaftlichen Bevollmé&chtigten austben. Ein Bevollmé&chtigter kann nicht mehr als
zwei Mitglieder vertreten. Bevollméachtigte kbnnen nur Mitglieder der Genossenschaft sein,
oder missen zum Vollmachtgeber in einem Gesellschafts- oder Anstellungsverhaltnis ste-
hen. Personen, an die die Mitteilung Uber den Ausschluss abgesandt ist (§ 10 Abs. 5), so-
wie Personen, die sich geschaftsmaBig zur Ausiibung des Stimmrechts erbieten, kénnen
nicht bevollméchtigt werden.
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Stimmberechtigte gesetzliche bzw. ermachtigte Vertreter oder Bevollmé&chtigte missen ih-
re Vertretungsbefugnis auf Verlangen des Versammlungsleiters schriftlich nachwiesen.

Niemand kann fir sich oder einen anderen das Stimmrecht ausiiben, wenn dartber Be-
schluss gefasst wird, ob er oder das vertretene Mitglied zu entlasten oder von einer Ver-
bindlichkeit zu befreien ist, oder ob die Genossenschaft gegen ihn oder das vertretene
Mitglied einen Anspruch geltend machen soll. Er ist jedoch vor der Beschlussfassung zu
héren.

§ 28 Frist und Tagungsort
Die ordentliche Generalversammlung hat innerhalb der ersten sechs Monate nach Ablauf
des Geschéftsjahres stattzufinden.

AuBerordentliche Generalversammlungen kénnen nach Bedarf einberufen werden.

Die Generalversammlung findet am Sitz der Genossenschaft statt, soweit nicht Vorstand
und Aufsichtsrat einen anderen Tagungsort festlegen.

§ 29 Einberufung und Tagesordnung
Die Generalversammlung wird durch den Vorstand, vertreten durch dessen Vorsitzenden,
einberufen.

Die Mitglieder der Genossenschaft kénnen in Textform unter Angabe des Zweckes und
der Grinde die Einberufung einer auBerordentlichen Generalversammlung verlangen.
Hierzu bedarf es mindestens einem Zehntel der Mitglieder.

Die Generalversammlung wird durch unmittelbare Benachrichtigung samtlicher Mitglieder
in Textform unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen, die zwischen dem
Tag des Zugangs (Abs. 7) und dem Tag der Generalversammlung liegen muss, einberu-
fen. Bei der Einberufung ist die Tagesordnung bekannt zu machen.

Die Tagesordnung wird von dem Organ festgesetzt, das die Generalversammlung einbe-
ruft. Mitglieder der Genossenschaft kdnnen in Textform unter Angabe der Griinde verlan-
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gen, dass Gegenstande zur Beschlussfassung in der Generalversammlung angekindigt
werden. Hierzu bedarf es mindestens einem Zehntel der Mitglieder.

Uber die Gegenstande, deren Verhandlung nicht mindestens eine Woche vor der Gene-
ralversammlung angekindigt ist, kénnen Beschllsse nicht gefasst werden; hiervon sind
jedoch Beschlisse Uber den Ablauf der Versammlung sowie Uber Antrdge auf Berufung

einer auBerordentlichen Generalversammlung ausgenommen.

Zu Antrédgen und Verhandlungen ohne Beschlussfassung bedarf es der Ankiindigung
nicht.

In den Féllen der Absatze 3 und 5 gelten die entsprechenden Mitteilungen als zugegan-
gen, wenn sie zwei Tage vor Beginn der Frist zur Post abgesendet worden sind.

§ 30 Versammlungsleitung

Den Vorsitz in der Generalversammlung fihrt ein Mitglied des Vorstands. Durch Beschluss kann

der Vorsitz einem anderen Mitglied der Genossenschaft oder einem Vertreter des gesetzlichen

Prifungsverbands Ubertragen werden. Der Vorsitzende der Generalversammlung ernennt einen

Schriftflhrer und die erforderlichen Stimmenzéhler.

§ 31 Gegenstéande der Beschlussfassung

Der Beschlussfassung der Generalversammlung unterliegen neben den in dieser Satzung be-

zeichneten sonstigen Angelegenheiten insbesondere

Anderung der Satzung;
Auflésung der Genossenschaft;
Fortsetzung der Genossenschaft nach beschlossener Auflésung;

Verschmelzung, Spaltung und Formwechsel der Genossenschaft nach den Vorschriften
des Umwandlungsgesetzes;

Austritt aus genossenschaftlichen Verbanden und Vereinigungen;
Widerruf der Bestellung von Mitgliedern des Aufsichtsrats;

Feststellung des Jahresabschlusses, Verwendung des Jahresiiberschusses oder Deckung
des Jahresfehlbetrages sowie der Umfang der Bekanntgabe des Prifungsberichtes;
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Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrats;
Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats und Festsetzung ihrer Vergltungen;
Ausschluss von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern aus der Genossenschaft;

Wahl von Bevollméachtigten zur Fihrung von Prozessen gegen Aufsichtsratsmitgliedern
wegen ihrer Organstellung;

Festsetzung der Beschrankungen bei der Kreditgewédhrung geman § 49 des Genossen-
schaftsgesetzes;

Festsetzung eines Eintrittsgeldes;

§ 32 Mehrheitserfordernisse
Die Beschlisse der Generalversammlung bedirfen der einfachen Mehrheit der abgege-
benen Stimmen, soweit nicht das Gesetz oder diese Satzung eine gréBere Mehrheit vor-
schreibt.

Eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen ist in den in § 31 a) - f) und j)
genannten Féllen erforderlich.

Vor der Beschlussfassung Uber die Verschmelzung, die Spaltung oder den Formwechsel
nach den Vorschriften des Umwandlungsgesetzes, sowie vor der Beschlussfassung Uber
die Auflésung und die Fortsetzung der aufgelésten Genossenschaft ist der Priifungsver-
band zu héren. Ein Gutachten des Prufungsverbandes ist vom Vorstand rechtzeitig zu be-
antragen und in der Generalversammlung zu verlesen.

§ 33 Entlastung

Uber die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat ist getrennt abzustimmen; hierbei haben we-

der die Mitglieder des Vorstands noch des Aufsichtsrats Stimmrecht.
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§ 34 Abstimmung und Wahlen

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Generalversammlung durch Handzeichen. Ab-
stimmungen oder Wahlen miissen geheim mit Stimmzettel durchgefiihrt werden, wenn der
Vorstand, der Aufsichtsrat oder die Mehrheit der bei einer Beschlussfassung hierliber gul-
tig abgegebenen Stimmen es verlangt. Beschllisse der Mitglieder kénnen schriftlich (§
126b BGB) gefasst werden, wenn eine Entscheidung keinen zeitlichen Aufschub duldet
und zeitnah getroffen werden muss. Damit die schriftlich abgegebenen Stimmen bei der
Ermittlung des Beschlussergebnisses berlicksichtigt werden kénnen, missen sie dem Ver-
sammlungsleiter bis spatestens zwei Werktage vor der Versammlung vorliegen.

Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt; bei Wahlen entscheidet in diesem Fall
das Los.

Bei der Feststellung des Stimmenverhaltnisses werden nur die abgegebenen Stimmen
gezahlt; Stimmenthaltungen und unglltige Stimmen werden dabei nicht berticksichtigt.

Wird eine Wahl mit Handzeichen durchgeflhrt, so ist fir jedes zu vergebende Mandat ein
besonderer Wahlgang erforderlich. Gewahlt ist, wer die meisten Stimmen erhalten hat.
Sind nicht mehr Kandidaten vorgeschlagen, als Mandate neu zu besetzen sind, so kann

gemeinsam (en bloc) abgestimmt werden, sofern dem nicht widersprochen wird.

Wird eine Wahl mit Stimmzettel durchgefiihrt, so hat jeder Wahlberechtigte so viele Stim-
men, wie Mandate zu vergeben sind. Der Wahlberechtigte bezeichnet auf dem Stimmzet-
tel die Bewerber, denen er seine Stimme geben will; auf einen Bewerber kann dabei nur

eine Stimme entfallen. Gewahlt sind die Bewerber, die die meisten Stimmen erhalten.
Der Gewahlte hat unverzlglich gegenlber der Genossenschaft zu erklaren, ob er die

Wahl annimmt.

§ 35 Auskunftsrecht
Jedem Mitglied ist auf Verlangen in der Generalversammlung Auskunft Uber Angelegen-
heiten der Genossenschaft zu geben, soweit das zur sachgemaBen Beurteilung des Ge-
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genstandes der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunft erteilt der Vorstand oder der
Aufsichtsrat.

Die Auskunft darf verweigert werden, soweit

a) die Erteilung der Auskunft nach verninftiger kaufménnischer Beurteilung geeignet
ist, der Genossenschaft einen nicht unerheblichen Nachteil zuzufiigen;

b)  sich die Frage auf die Einkaufsbedingungen der Genossenschaft und deren Kalkula-
tionsgrundlagen bezieht;

c) die Frage steuerliche Wertansatze betrifft;

d) die Erteilung der Auskunft strafbar ware oder eine gesetzliche, satzungsmaBige oder
vertragliche Geheimhaltungspflicht verletzt wiirde;

e) das Auskunftsverlangen die persénlichen oder geschéftlichen Verhaltnisse eines
Dritten betrifft;

f) es sich um arbeitsvertragliche Vereinbarungen mit Vorstandsmitgliedern oder Mitar-
beitern der Genossenschaft handelt.

§ 36 Protokoll
Die Beschliisse der Generalversammlung sind zu Beweiszwecken zu protokollieren. Die
Protokolle sind fortlaufend zu nummerieren. Die Protokollierung ist nicht Voraussetzung fur
die Rechtswirksamkeit der BeschlUsse.

Die Protokollierung muss spatestens innerhalb von zwei Wochen erfolgen. Dabei sollen
Ort und Tag der Versammlung, Name des Versammlungsleiters sowie Art und Ergebnis
der Abstimmungen und die Feststellung des Versammlungsleiters Uber die Beschlussfas-
sung angegeben werden. Das Protokoll muss von dem Vorsitzenden der Generalver-
sammlung, dem Schriftfiihrer und den Vorstandsmitgliedern, die an der Generalversamm-
lung teilgenommen haben, unterschrieben werden. Dem Protokoll sind die Belege Uber die
Einberufung als Anlagen beizufiigen.

Dem Protokoll ist in den Fallen des § 47 Abs. 3 GenG ein Verzeichnis der erschienen oder

vertretenen Mitglieder und der Vertreter der Mitglieder beizufligen. Bei jedem erschiene-
nen oder vertretenen Mitglied ist dessen Stimmenzahl zu vermerken.
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(4) Das Protokoll ist mit den dazugehdrenden Anlagen aufzubewahren. Die Einsichtnahme in

das Protokoll ist jedem Mitglied der Genossenschaft zu gestatten.

§ 37 Teilnahmerecht der Verbande
Vertreter des Prifungsverbandes kénnen an jeder Generalversammlung beratend teilnehmen.

D. DIE STANDARDISIERUNGSKOMMISSION

§ 38 Aufgaben und Pflichten

Die Genossenschaft hat eine oder mehrere Standardisierungskommissionen, die sich aus je-
weils mindestens drei und héchstens finf Personen aus den Reihen der Mitglieder zusammen-
setzen. Die Mitglieder der Standardisierungskommissionen werden vom Vorstand berufen.
Die Standardisierungskommissionen tauschen mit dem Vorstand Informationen und Erfahrun-
gen Uber die Produktbereiche aus. Sie sprechen Empfehlungen an den Vorstand aus. Dies be-
trifft insbesondere folgende Bereiche:

a) die Erarbeitung eines harmonisierten Produktkatalogs

b)

c) die Information der Mitglieder Gber den Produktbereich

d)

die Erarbeitung einer Standardisierung fir Produkte

die Aufnahme von Anregungen aus dem Mitgliederkreis

IV. EIGENKAPITAL UND HAFTSUMME

§ 39 Geschiftsanteil und Geschéftsguthaben
(1) Der Geschaftsanteil betragt 750,00 EUR.

(2) Der Geschéaftsanteil ist sofort voll einzuzahlen.
(3) Ein Mitglied kann sich mit Zustimmung des Vorstands mit weiteren Geschaftsanteilen
beteiligen. Die Beteiligung eines Mitglieds mit einem zweiten Geschéaftsanteil darf mit Aus-

nahme bei einer Pflichtbeteiligung erst zugelassen werden, wenn der erste Geschéftsan-
teil voll eingezahlt ist; das Gleiche qilt fir die Beteiligung mit weiteren Geschéaftsanteilen.
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Die auf den/die Geschéftsanteil(e) geleisteten Einzahlungen zuzlglich sonstiger Gutschrif-
ten und abziglich zur Verlustdeckung abgeschriebener Betrage bilden das Geschéaftsgut-

haben eines Mitglieds.

Das Mindestkapital der Genossenschaft betragt 50 % des Gesamtbetrags der Geschafts-
guthaben zum Ende des vorangegangenen Geschéftsjahres. Es darf durch die Auszah-
lung des Auseinandersetzungsguthabens von Mitgliedern, die ausgeschieden sind oder
einzelne Geschaftsanteile gekiindigt haben, nicht unterschritten werden. Die Auszahlung
des Auseinandersetzungsguthabens ist im Verhaltnis aller Auseinandersetzungsanspru-
che ganz oder teilweise ausgesetzt, solange durch die Auszahlung das Mindestkapital un-
terschritten wirde; von einer Aussetzung betroffene Anspriiche aus Vorjahren werden,
auch im Verhaltnis zueinander, mit Vorrang bedient; § 6 Abs. 3 findet keine Anwendung.

Das Geschaftsguthaben darf, solange das Mitglied nicht ausgeschieden ist, von der Ge-
nossenschaft nicht ausgezahlt, nicht aufgerechnet oder im geschéftlichen Betrieb der Ge-
nossenschaft als Sicherheit verwendet werden. Eine geschuldete Einzahlung darf nicht er-
lassen werden; gegen diese kann das Mitglied nicht aufrechnen.

Die Abtretung oder Verpfandung des Geschéaftsguthabens an Dritte ist unzulassig und der
Genossenschaft gegentber unwirksam. Eine Aufrechnung des Geschaftsguthabens durch
das Mitglied gegen seine Verbindlichkeiten gegeniiber der Genossenschaft ist nicht ges-
tattet. Fir das Auseinandersetzungsguthaben gilt § 11.

§ 40 Gesetzliche Riicklage

Die gesetzliche Ricklage dient nur zur Deckung von Bilanzverlusten.

Sie wird gebildet durch eine jahrliche Zuweisung von mindestens 10 % des Jahreslber-
schusses zuziglich eines eventuellen Gewinnvortrags bzw. abzlglich eines eventuellen
Verlustvortrags sowie eines Betrags, der mindestens 5 % der vorgesehenen genossen-
schaftlichen Rickvergitung entspricht, solange die Riicklage 25 % der Bilanzsumme nicht
erreicht.

§ 41 Andere Ergebnisricklage

Seite 26 von 31



Neben der gesetzlichen Rucklage wird eine andere Ergebnisriicklage gebildet, der jéhr-
lich mindestens 10 % des Jahresliberschusses zuzilglich eines eventuellen Gewinnvor-
trages bzw. abzlglich eines eventuellen Verlustvortrages zuzuweisen sind. Der nach Ab-
satz 2 vom Vorstand in die weitere Ergebnisriicklage eingestellte Betrag ist anzurechnen.
Weitere Ergebnisriicklagen kdnnen gebildet werden. Uber ihre Verwendung beschlieBen
Vorstand und Aufsichtsrat in gemeinsamer Sitzung (§ 24 Abs. 2 Buchst. e).

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses kann der Vorstand einen Teil des Jahres-
Uberschusses, hdchstens jedoch die Halfte, in eine weitere Ergebnisriicklage einstellen.

Uber deren Verwendung beschlieBt der Vorstand.

Der Generalversammlung verbleibt das Recht, die Ergebnisriicklagen zur Deckung von

Bilanzverlusten zu verwenden.

§ 42 Kapitalriicklage

Werden Eintrittsgelder erhoben, so sind sie einer Kapitalriicklage zuzuweisen. Uber ihre Ver-

wendung beschlieBen Vorstand und Aufsichtsrat in gemeinsamer Sitzung (§ 24 Abs. 2 Buchst.

e). Der Generalversammlung verbleibt das Recht, sie zur Deckung von Bilanzverlusten zu ver-
wenden (§ 48).

§ 43 Nachschusspflicht

Eine Nachschusspflicht der Mitglieder besteht nicht.

(1)

()

V. RECHNUNGSWESEN

§ 44 Geschaftsjahr
Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

Das erste Geschéftsjahr beginnt mit der Eintragung der Genossenschaft und endet am
31.12. dieses Jahres

§ 45 Jahresabschluss und Lagebericht
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Der Vorstand hat innerhalb von finf Monaten nach Ende des Geschéftsjahres den Jah-
resabschluss und den Lagebericht, soweit dieser gesetzlich erforderlich ist, fir das ver-
gangene Geschéftsjahr in entsprechender Anwendung der Vorschriften des dritten Buches
des Handelsgesetzbuches fiir groBe Kapitalgesellschaften aufzustellen, soweit dem ge-
setzliche Vorschriften nicht entgegenstehen; weitergehende gesetzliche Vorschriften blei-
ben unberihrt. .

Der Jahresabschluss und der Lagebericht, soweit dieser gesetzlich erforderlich ist, sind in
entsprechender Anwendung der Vorschriften des dritten Buches des Handelsgesetzbu-
ches fiir groBe Kapitalgesellschaften zu prifen, soweit gesetzliche Vorschriften dem nicht
entgegenstehen. Der Aufsichtsrat hat bei der Aufnahme und Prifung der Bestande mitzu-
wirken. Die vorgenommenen Bestandsaufnahmen hat er zu prifen und zu unterzeichnen.

Der Vorstand hat gemaB § 17 Abs. 2 Buchst. g) den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt, soweit dieser gesetzlich erforderlich ist, dem Aufsichtsrat unverziglich und sodann
mit dessen Bemerkungen der Generalversammlung zur Feststellung des Jahresabschlus-

ses vorzulegen.

Jahresabschluss, Lagebericht, soweit dieser gesetzlich erforderlich ist, und Bericht des
Aufsichtsrats sollen mindestens eine Woche vor der Generalversammlung in den Ge-
schaftsrdumen der Genossenschaft oder an einer anderen bekannt zu machenden Stelle
zur Einsicht der Mitglieder ausgelegt oder ihnen sonst zur Kenntnis gebracht werden.

Der Bericht des Aufsichtsrats Uber seine Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richtes (§ 23 Abs. 2), soweit dieser gesetzlich erforderlich ist, ist der ordentlichen General-

versammlung zu erstatten.

§ 46 Ruckvergiitung

Uber die Ausschiittung einer Riickvergiitung beschlieBen Vorstand und Aufsichtsrat vor Aufstel-

lung der Bilanz. Auf die von Vorstand und Aufsichtsrat beschlossene Riickvergitung haben die

Mitglieder einen Rechtsanspruch.
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§ 47 Verwendung des Jahresiiberschusses
Uber die Verwendung des Jahresiiberschusses beschlieBt die Generalversammlung unter
Beachtung der Vorschriften des Gesetzes und dieser Satzung. Der auf die Mitglieder ent-
fallende Jahreslberschuss wird dem Geschaftsguthaben solange zugeschrieben, bis der
Geschéftsanteil erreicht oder ein durch einen Jahresfehlbetrag vermindertes Geschéfts-

guthaben wieder erganzt ist.

§ 48 Deckung eines Jahresfehlbetrages
Uber die Behandlung der Deckung eines Jahresfehlbetrages beschlieBt die Generalver-

sammlung.

Soweit ein Jahresfehlbetrag nicht auf neue Rechnung vorgetragen oder durch Heranzie-
hung der anderen Ergebnisriicklagen gedeckt wird, ist er durch die gesetzliche Ricklage
oder durch die Kapitalriicklage oder durch Abschreibung von den Geschéaftsguthaben der

Mitglieder oder durch diese MaBnahmen zugleich zu decken.

Werden die Geschaftsguthaben zur Deckung eines Jahresfehlbetrages herangezogen, so
wird der auf das einzelne Mitglied entfallende Anteil des Jahresfehlbetrages nach dem
Verhéltnis der Gbernommenen oder der satzungsgeman zu Ubernehmenden Geschaftsan-
teile aller Mitglieder bei Beginn des Geschéftsjahres, in dem der Jahresfehlbetrag entstan-

den ist, berechnet.
VL. LIQUIDATION

§ 49 Liquidation

Nach der Auflésung erfolgt die Liquidation der Genossenschaft nach MaBgabe des Genossen-

schaftsgesetzes. Fir die Verteilung des Vermdgens der Genossenschaft ist das Gesetz mit der

MaBgabe anzuwenden, dass Uberschiisse im Verhaltnis der Geschéftsguthaben unter die Mit-

glieder verteilt werden.
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Vil. BEKANNTMACHUNGEN

§ 50 Bekanntmachungen
(1) Die Bekanntmachungen der Genossenschaft werden in den gesetzlich vorgesehen Féllen
unter ihrer Firma im ,Genossenschaftsblatt fir Rheinland und Westfalen” veroffentlicht.

Der Jahresabschluss und die in diesem Zusammenhang offen zu legenden Unterlagen
werden, soweit gesetzlich vorgeschrieben, nur im elektronischen Bundesanzeiger unter
der Firma der Genossenschaft bekannt gemacht.
(2) Bei der Bekanntmachung sind die Namen der Personen anzugeben, von denen sie aus-
geht.
VIll. GERICHTSSTAND
§ 51 Gerichtsstand

Gerichtsstand fir alle Streitigkeiten zwischen dem Mitglied und der Genossenschaft aus dem

Mitgliedschaftsverhéltnis ist der Sitz der Gesellschaft.
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ANTRAG AF-84/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
FDP-Fraktion 20.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 24.06.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der FDP-Fraktion vom 10.05.2021 i. S. Wiederkehr zu Prasenzsitzungen fiir den Rat
der Stadt Liinen sowie samtliche Ausschiisse und Gremien

Siehe Anlage.

Antrag AF-84/2021
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FOP Fraktion im Rat der Stadt Ltinen - Pcstfad‘ﬁg&ﬁ;l '%4 &ﬁ&\nin I S
An den Biirgermeister der b. Kopie

der Stadt Liinen u 1n. Riicksnracha
~=Z1h. Riickspracna
Herrn Jirgen-Kleine Frauns—— 0. RUGSS 71 MAI 2021
b. scannen

Stadt Linen

Birgermeister

Willy-Brandt-Platz 1
44532 Linen [y

Antrag: Wiederkehr zu Prdsenzsitzungen fiir den Rat der Stadt Liinen sowie
samtliche Ausschiisse und Gremien

Linen, 10.05.2021

el Sehr geehrter Herr Birgermeister Kleine-Frauns,
Fraktionsvorsitzender

wir méchten Sie bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung der néchsten Sitzung
W fdy:lnenendle des Rates oder des Haupt- und Finanzausschusses zu setzen.

FDP-Fraktion im Rat der
Stadt Linen

Postfach 14 08 A .

44504 Liinen Dirag:

F: 02306 20 9999 5 Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Liinen beantragt, dass
M: karsten.niehues@fdp-

luenen.de

- der Rat der Stadt Liinen, sowie samtliche Ausschiisse und Gremien zum
nachstmoglichen Zeitpunkt wieder in Prasenzsitzungen tagen

- die Durchfiihrung von Erérterungskonferenzen gleichzeitig gestoppt wird.

Begriindung:

Seit Beginn des zweiten Lockdowns wurde ein Grofiteil der Ausschusssitzungen
abgesagt und durch digitale Erérterungskonferenzen ersetzt. Dies erschien aufgrund
der Feststellung der pandemischen Lage geboten. Aufgrund der steigenden
Infektionszahlen und der anfanglichen Schwierigkeiten bei der Impfkampagne der
Bundesregierung war dieses Vorgehen seinerzeit véllig nachvollziehbar und aus
gesundheitlichen Erwéagungen und wegen des Vorbildcharakters der Politik richtig.

Die Arbeit mit den Erérterungskonferenzen weisen aber einige grundlegende
Probleme auf. Dies ist gerade in den Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses am
29.04.2021 und am 06.05.2021 deutlich geworden. Formelle Beschlussfassungen
sind in digitalen Erdrterungskonferenzen nicht méglich und es kénnen lediglich
Empfehlungen fir den Haupt- und Finanzausschuss oder den Rat ausgesprochen
werden. Ein weiterer negativer Aspekt ist die suboptimale Protokollierung der
Konferenzen. Bei Missverstandnissen oder Unklarheiten (iber die Ergebnisse einer
Konferenz kann man sich im Nachhinein nur noch auf das Erinnerungsvermégen und
die Notizen der einzelnen Ausschussmitglieder, gegebenenfalls anderer Fraktionen
verlassen. Dass es hier zu differierenden Ansichten kommen kann, wurde zuletzt in
der Sitzung des HFA am 06.05.2021 deutlich. Weitere Storfaktoren, wie
beispielsweise Hard- oder Softwareprobleme, Leitungsstérungen oder -ausfille o.3.
verdeutlichen die Nachteile dieses Formats. Die fehlende Protokollierung und der

FDP-Fraktion im Rat der Stadt Liinen
Fraktionsvorsitzender: Karsten Niehues
Stv, Fraktionsvorsitzender: Pascal Rohrbach
Fraktionsgeschéftsfiihrer: Rene Moltrecht



erschwerte Zugang zu diesen nur per Stream abgehaltenen Konferenzen,
insbesondere fiir die Offentlichkeit, stehen auRerdem nicht im Einklang mit der von
allen politischen Akteuren geforderten Transparenz.

Aufgrund der aktuell positiven Entwicklung der Infektionszahlen und der immer
schneller fortschreitenden Impfkampagne, spricht sich die FDP Liinen daher deutlich
fir eine Wiederaufnahme der Prdsenzsitzungen fir samtliche Ausschisse und
Gremien der Stadt Linen aus.
Die Einhaltung aller erforderlichen MaRnahmen, insbesondere der AHA+L+C-Regeln
vorausgesetzt. Auch die Moglichkeit der mittlerweile Gberall verfiigbaren Selbst- und
Schnelltests sollte eine mdoglichst gefahrlose Durchfihrung der Sitzungen
sicherstellen kénnen.

Wir bitten um lhre Zustimmung.

Freundlichen GriiRe

ST

en Niehues

FDP-Fraktion im Rat der Stadt Liinen
Fraktionsvorsitzender: Karsten Niehues
Stv. Fraktionsversitzender: Pascal Rohrbach
Fraktionsgeschéftsfilhrer: Rene Moltrecht



ANTRAG AF-8/2020

DATUM SITZUNGSTEIL
Fraktion Biindnis90/Die Griinen 12.02.2020 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 04.03.2020 1/20 1
Rat der Stadt Linen beschlieend 12.03.2020 1/20 2
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20
Rat der Stadt Linen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 11.02.2020 i. S. Begriindungs- und Rede-

recht bei Antragen nach § 24 GO NRW

Siehe Anlage.

Antrag AF-8/2020




o ] BUNDNIS 90
Fraktion im Rat der Stadt Lunen DIE GRUNEN

in Linen

Geschaftsstelle
Miinsterstrale 78b
44534 Linen

Tel. 02306 /1778
buero@gruene-luenen.de

Liinen, den 11.02.2020

Antrag fiir die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 04.03.2020 und des
Rates am 12.03.2020 i.S. Begriindungs- und Rederecht bei Antragen nach
§ 24 der Gemeindeordnung NRW

Die Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen ermdglicht jedermann, sich schriftlich an den Rat oder eine
Bezirksvertretung zu wenden, um Anregungen und Beschwerden vorzubringen.

§ 24 GO NRW - Anregungen und Beschwerden

(1) Jeder hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit Anregungen oder
Beschwerden in Angelegenheiten der Gemeinde an den Rat oder die Bezirksvertretung zu wenden. Die
Zusténdigkeiten der Ausschiisse, der Bezirksvertretungen und des Biirgermeisters werden hierdurch nicht
beriihrt. Die Erledigung von Anregungen und Beschwerden kann der Rat einem Ausschuss (ibertragen. Der
Antragsteller ist (iber die Stellungnahme zu den Anrequngen und Beschwerden zu unterrichten.

(2) Die néheren Einzelheiten regelt die Hauptsatzung.

In vielen Stadten ist es gangige Praxis, dass die Antragsteller*innen ihre Eingaben vorstellen und
Verstandnisfragen seitens der Ausschussmitglieder beantworten dirfen.
Dieses demokratische Mittel der Beteiligung bleibt den Antragsteller*innen in Liinen bislang verwehrt.

Antrag

Erganzung zum § 12 der Hauptsatzung der Stadt Liinen:

Der Person, die sich nach § 12 der Hauptsatzung der Stadt Liinen schriftlich mit Anregungen
oder Beschwerden in Angelegenheiten der Gemeinde an die Stadt wendet, ist in dem
Ausschuss, der fiir die Erledigung der Anregungen und Beschwerden zustandig ist, die
Méglichkeit zu geben, ihre Anregung oder Beschwerde zu begriinden. Bei in Gemeinschaft mit
anderen eingereichten Anregungen oder Beschwerden hat die Erlauterung stellvertretend durch
bis zu zwei Personen zu erfolgen. Die Redezeit pro Antrag soll insgesamt fiinf Minuten nicht
uberschreiten. Sofern Verstandnisfragen seitens der Ausschussmitglieder bestehen, diirfen
diese ebenfalls in kurzer Form beantwortet werden.


mailto:buero@gruene-luenen.de

Begriindung

Nach den jetzigen Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Liinen sind Biirger*innen, die einen Antrag nach
§ 24 GO NRW stellen, weder berechtigt diesen zu vorzustellen, noch offene Fragen diesbeziglich zu klaren.

Um den Petenten jedoch eine weitergehende Beteiligung zu erméglichen, konnte ihnen ein Begrindungs- und
ein eingeschranktes Rederecht eingeraumt werden.

Dies widerspricht nach Aussage des Stadte- und Gemeindebundes NRW auch nicht der Regelung in § 58 Abs.3
S. 6 GO NRW, da § 24 Abs.2 GO NRW gerade die Maglichkeit eroffnet, das Verfahren fur Anregungen und
Beschwerden naher zu regeln.

Diese naheren Regelungen sind grundsatzlich durch die Hauptsatzung zu treffen, § 24 Abs.2 GO NRW, soweit
es sich um wesentliche Grundsétze flir das Verfahren handelt. Werden Teile des Verfahrens in der
Geschaftsordnung geregelt, hat dies nach Auffassung des Stadte-und Gemeindebundes NRW keine rechtlichen
Konsequenzen zur Folge. Aufgrund des engen sachlichen Zusammenhangs mit der bereits angeregten Regelung
schlagt die Fraktion von Buindnis 90/ Die Griinen vor, dem § 12 der Hauptsatzung einen neuen Absatz mit
obigem Wortlaut einzufiigen.

Biirger*innen-Antrage sind ein Instrument der direkten Partizipation an politischen Prozessen unserer Stadt, die
wir positiv aufgreifen sollten, indem wir den direkten Dialog zwischen Blrger*innen und Politik férdern und
ermaglichen.

Fir die Fraktion Blindnis'90 / Die Griinen

Eckhard Kneisel



ANTRAG AF-85/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Fraktion Biindnis90/Die Griinen 20.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 24.06.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der Biindnis 90/Die Griinen-Fraktion vom 18.05.2021 i. S. Beschlusskontrolle und

Delegationsriicknahme

Siehe Anlage.

Antrag AF-85/2021




Fraktion im Rat der Stadt Liinen DIE GRUNEN

BUNDNIS 90

lin Liinep |

Geschaftsstelle
Miinsterstrafie 78

44534 Liinen

Tel. 02306/1778
buero@gruene-luenen.de

Linen, 18.05.2021

Antrag flir die néchste Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses in Vertretung
fir den Rat

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Kleine-Frauns,

wir bitten um Abstimmung des Antrags wie folgt:

Antrag

1. Die Verwaltung wird beauftragt, fiir alle Sitzungen und Erérterungskonferenzen die

gefassten Beschliisse und Meinungsabfragen den Mitgliedern in einer Ubersicht jeweils
zeitnah zur Verfligung zu stellen.

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliet, die Ubertragung der Rechte und Pflichten
des Rates auf den Haupt- und Finanzausschuss riickgiangig zu machen.

Begriindung

1.

In den letzten Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses ist deutlich geworden, dass ohne
eindeutig protokollierte Beschllisse oder Meinungsabfragen, eine Abstimmung der Vorlagen
oder Antréage kaum madglich und damit nicht zu verantworten ist.

Bezliglich der Meinungsbilder aus den Erérterungskonferenzen der Fachausschiisse gab es
unterschiedliche Erinnerungen oder Deutungen seitens der einzelnen Fraktionen oder der
Verwaltung. Auf einer solch diffusen Grundlage dirfen keine zukunftsweisenden
Entscheidungen getroffen werden.

Mit einer kurzfristig zur Verfiigung gesteliten Ubersicht kann dem entgegengetreten werden.

Die Erfahrungen mit der Ubertragung der Rechte und Pflichten des Rates an den Haupt- und
Finanzausschuss haben gezeigt, dass die demokratische Handlungsfahigkeit deutlich



Fraktion Biindnis'90 / Die Griinen

eingeschrankt ist. Sie haben aber auch gezeigt, dass Sitzungen unter Einhaltungen eines
entsprechenden Hygienekonzeptes sehr gut durchftihrbar sind.

Von daher ist eine Rickkehr zum gewohnten Tagungsprocedere des Rates bei sinkender
Inzidenz vertretbar und notwendig.

Mit freundlichen GriiRen

Ute Brettner
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ANTRAG AF-9/2020

DATUM SITZUNGSTEIL
Fraktion Bindnis90/Die Griinen 12.02.2020 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN EINLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 04.03.2020 1/20
Rat der Stadt Linen beschlieBend 12.03.2020 1/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 11.02.2020 i. S. Umsetzung: Frage-
recht von Einwohner*innen nach § 20 Geschiftsordnung des Rates der Stadt Liinen

Siehe Anlage.

Antrag AF-9/2020



o ] BUNDNIS 90
Fraktion im Rat der Stadt Lunen DIE GRUNEN

in Linen

Geschaftsstelle
Minsterstrae 78b
44534 Linen

Tel. 02306 /1778

buero@gruene-luenen.de

Liinen, den 11.02.2020

Antrag fiir die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 04.03.2020 und des
Rates am 12.03.2020 i.S. Umsetzung: Fragerecht von Einwohner*innen nach
§ 20 Geschaftsordnung des Rates der Stadt Liinen

Die Geschéftsordnung des Rates der Stadt Liinen legt Fragestunden fir Blirger*innen fest, die auch auf
Ausschusssitzungen angewendet werden sollen.

§ 20 Fragerecht von Einwohnern
(1) Der Burgermeister nimmt zweimal jahrlich, jeweils einmal im Halbjahr, eine Fragestunde flir Einwohner
in die Tagesordnung der Ratssitzung auf. Das Verfahren wird analog auf Ausschiisse angewandt.
Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes ist jeder Einwohner, jede Einwohnerin der Stadt berechtigt,
mundliche Anfragen an den Blirgermeister zu richten. Die Anfragen mlissen sich auf Angelegenheiten
der Stadt beziehen.

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, den § 20 (1) der GO des Rates der Stadt Liinen umzusetzen und
fir alle Ausschiisse jeweils zweimal jahrlich eine Fragestunde fiir Einwohner*innen vorzuhalten.

Begriindung

Fragestunden sind ein demokratisches Mittel der direkten Partizipation an politischen Prozessen unserer Stadt,
die wir positiv aufgreifen sollten, indem wir den direkten Dialog zwischen Biirger*innen und Politik erméglichen
und férdern. Zu Recht sind sie in der GO des Rates der Stadt verankert, werden bislang jedoch nicht umgesetzt.

Fir die Fraktion Biindnis’90 / Die Griinen

Eckhard Kneisel
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ANTRAG AF-10/2020

DATUM SITZUNGSTEIL
Fraktion Bindnis90/Die Griinen 12.02.2020 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN EINLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 04.03.2020 1/20
Rat der Stadt Linen beschlieBend 12.03.2020 1/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 11.02.2020 i. S. Anderung des § 16
der Geschiftsordnung des Rates der Stadt Liinen ,,Schluss der Aussprache, Schluss

der Rednerliste"

Siehe Anlage.

Antrag AF-10/2020



o ] BUNDNIS 90
Fraktion im Rat der Stadt Lunen DIE GRUNEN

in Linen

Geschaftsstelle
Miinsterstrale 78b
44534 Linen

Tel. 02306 /1778
buero@gruene-luenen.de

Liinen, den 11.02.2020

Antrag fiir die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 04.03.2020 und des
Rates am 12.03.2020 i.S. Anderung des § 16 der Geschaftsordnung des Rates der
Stadt Lunen ,,Schluss der Aussprache, Schluss der Rednerliste*

Die GO des Rates der Stadt Linen sieht im § 16 folgende Handhabung i.S. Debattenkultur vor: ,Jedes
Ratsmitglied, das sich nicht an der Beratung beteiligt hat, kann verlangen, dass die Beratung des
Tagesordnungspunktes beendet oder die Rednerliste geschlossen wird. Wird ein solcher Antrag gestellt, so gibt
der Vorsitzende die bereits vorliegenden Wortmeldungen bekannt.”

Antrag

Die Geschéftsordnung des Rates der Stadt Liinen wird wie folgt ergénzt:

~Jedes Ratsmitglied, das sich nicht an der Beratung beteiligt hat, kann verlangen, dass die Beratung des
Tagesordnungspunktes beendet oder die Rednerliste geschlossen wird. Wird ein solcher Antrag gestellt, so gibt
der Vorsitzende die bereits vorliegenden Wortmeldungen bekannt. Fraktion, die sich bislang nicht an der
Debatte beteiligt haben, erhalten unabhangig vom Antrag auf Schluss der Debatte die Gelegenheit zu
einem Redebeitrag, wenn sie dies anzeigen.

Begriindung

Es gehort zur Debattenkultur einer Demokratie, die Meinungen aller anzuhdren, um ein sich ein vollstandiges
Bild fiir einen gesicherten Beschluss zu machen. Diskussionen, die vorzeitig und ohne die Beteiligung aller
Fraktionen durch Antrag beendet werden, widersprechen dem Demokratieverstandnis, dem wir als Rats- und
Ausschussmitglieder verpflichtet sind.

Fir die Fraktion Biindnis’90 / Die Griinen

Eckhard Kneisel


mailto:buero@gruene-luenen.de

ANTRAG AF-27/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
GFL-Fraktion 23.02.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Rat der Stadt Linen beschlieRend 11.03.2021 2/20 3
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 29.04.2021 2/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Antrag der GFL-Fraktion vom 22.02.2021 i.S. Reduzierung der Ausgleichsriicklage des Krei-
ses und Senkung der Kreisumlage

Siehe Anlage.

Antrag AF-27/2021




G FL - Fraktion

Wihlergemeinschaft
im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe
GFL-Fraktion ¢ Miinsterstralle 1d e 44534 Liinen an der Lippe
An den
Blirgermeister der Stadt Liinen Ansprechpartner:

Herrn Jirgen Kleine-Frauns
Willy-Brandt-Platz 1
44532 Lunen

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
Fraktionsvorsitzender

Kontakt:
Tel.: (02306)3017477
E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de

Linen, 22. Februar 2021

Antrag an den Rat am 11.3.2021 zur perspektivischen Entwicklung der Kreisumlage
Anregung des Rates zur Reduzierung der Ausgleichsriicklage des Kreises und eine entsprechende
Senkung der Kreisumlage fiir in den néchsten Jahren

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,

die Haushaltslage der kreisangehorigen Stadte und Gemeinden im Kreis Unna und insbesondere der
Stadt Liinen sind seit Jahren dullerst angespannt. Dies ist wohl unumstritten. Der Kreis Unna konnte
hingegen seit 2011 aus unterschiedlichen Griinden die Ausgleichsriicklage von 0,077 Mio. € (2011) auf
26,906 Mio. € (Ende 2019) enorm erhéhen und somit Eigenkapital in bedeutender Hohe aufbauen (vgl.
Tabelle auf S. 2).

Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Pandemie-bedingt weiter angestiegenen Finanznote der
Kreiskommunen reichen wir den nachfolgenden Beschlussvorschlag ein. Wir beantragen, den Be-
schlussvorschlag in die Tagesordnungen des Rates am 11. Marz unter einem eigenen Tagesordnungs-
punkt aufzunehmen.

Mit Blick auf die sehr angespannte Finanzlage in den kreisangehdrigen Kommunen regt der Rat
der Stadt Liinen in Richtung des Kreises Unna an, in den nachsten Jahren die bilanzielle Aus-
gleichsriicklage des Kreises, die rund 27 Mio. € per 31.12.2019 betragt, auf einen einstelligen Milli-
onenbetrag zu reduzieren. Denn dadurch kénnte im gleichen Zuge die Kreisumlage in den entspre-
chenden Jahren bedeutend gesenkt werden, so dass die kreisangehorigen Stadte/Gemeinden ei-
ne weitere finanzielle Entlastung erfahren kénnten.

Der Biirgermeister und die Kimmerin werden beauftragt, die 0. g. Anregung in Gremiensitzungen
und Gesprachen mit dem Kreis, insbesondere dem Landrat und dem Kreisdirektor zu Gbermitteln.

Begriindung

Die meisten Kommunen im Kreis Unna hatten und haben enorme Probleme, genehmigungsfahige
Haushalte aufzustellen. Durch die Pandemie hat sich diese Situation in den letzten Monaten noch wei-
ter verschlechtert.
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G FL - Fraktion ihlergemeinscha

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe

Im Kontrast dazu konnte der Kreis Unna durch gutes Haushalten und hohere Zuwendungen des Bun-
des/Landes seine bilanzielle Ausgleichsriicklage von 0,077 Mio. € (2011) auf 26,906 Mio. € (Ende 2019)
erhohen. Ebenfalls konnte auch die Allgemeine Riicklage von 2,666 Mio. € im Jahr 2011 auf 16,332
Mio. € mehr als versechsfacht werden. Im Ergebnis stieg somit im Zeitraum 2011 bis 2019 das Eigenka-
pital von 2,743 Mio. € auf mehr als 43 Mio. €.

Kreis Unna - Entwicklung des Eigenkapitals und insb. der Ausgleichsriicklage in den Jahren 2011 bis 2024

Ist-Werte (nach Ergebnisverwendung) Progn. Plan
Angaben in Mio. € per 31.12.
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Allgemeine Riicklage 2,666 | 3,345| 2307 | 4677 | 8648 | 14397 | 16,641 | 16,403 | 16,332 | 16,332 | 16,332 | 16,332 | 16,332 | 16,332
Ausgleichsriicklage 0,077 1,672 - 2,338 | 4,324| 7,199| 8,320 | 18,881 | 26,906 | 26,906 | 41,776 | 31,276 | 27,976 | 24,676
Jahresergebnis 14,870 (- 10,500 | - 3,300 | - 3,300 | - 3,300
Eigenkapital 2,743 | 5,017 | 2307 | 7,015| 12972 | 21,596 | 24,961 | 35,284 | 43,238 | 58,108 | 47,608 | 44,308 | 41,008 | 37,708

Quellen: Jahresabschliisse und Haushaltsplanungsunterlagen des Kreises Unna sowie Prasentationen des Kreisdirektors

Dieser enorme Eigenkapital-Bestand von rund 43 Mio. € (Stand Ende 2019) ist flr einen Umlagehaus-
halt nicht erforderlich. Vielmehr ware es objektiv dringender, die kreisangehérigen Kommunen als ei-
gentliche Trager des Haushalts finanziell weiter zu entlasten. Denn zahlreiche Stadte und Gemeinden
im Kreisgebiet befinden sich im Nothaushalt und/oder weisen in ihren Bilanzen ein negatives Eigenka-
pital aus. Mit anderen Worten: Diese Kommunen sind in Finanzndten bzw. quasi Giberschuldet. Somit
ware deren weitere Entlastung geboten. Obendrein wiirde diese Mallnahme auch den Gemeinschafts-
sinn im Kreis Unna starken.

Deshalb beantragt die GFL-Ratsfraktion, die Ausgleichsriicklage fiir die kommenden Jahre auf einen
niedrigen/mittelgroRen einstelligen Millionenbetrag zu reduzieren. Dies ist vertretbar, da in den ver-
gangenen Jahren auch die Allgemeine Riicklage kontinuierlich von 2,666 Mio. € im Jahr 2011 auf nun-
mehr 16,332 Mio. € um den Faktor sechs vervielfacht wurde (vgl. Tabelle oben):

Eine reduzierte und in den Folgejahren gedeckelte Ausgleichsriicklage des Kreises wiirde die kommuna-
len Haushalte im Kreis Unna spiirbar entlasten.

Wir wirden uns freuen, wenn wir gemeinsam die o. g. Beschllisse mit dem Ziel zur Entlastung der stad-
tischen Haushalte im Kreis Unna fassen kdonnten.

Fir Fragen und Diskussionen stehen wir gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
Fraktionsvorsitzender

Seite 2 von 2
Fraktionsvorstand der Kontakt
Wihlergemeinschaft GFL — GEMEINSAM FUR LUNEN Miinsterstr. 1d, 44534 Lunen an der Lippe
Vorsitzender Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel Telefon 02306/30174 77
Stellv. Vorsitzende Kunibert Kampmann, Andreas Dahlke, Anja Lueg Internet www.gfl-luenen.de

E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de



ANTRAG AF-35/2021 1. ERGANZUNG

DATUM SITZUNGSTEIL
GFL-Fraktion 05.03.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 04.03.2021 1/20 13.
Rat der Stadt Liinen beschlielend 11.03.2021 2/20
Ausschuss fiir Bildung und Sport beschlieRend 10.06.2021 2/20
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20
Rat der Stadt Linen beschlielend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der GFL-Fraktion vom 03.03-2021 i.S.Neue Kreis-Foérderschule inkl. Schwimmbhalle
in Liinen

Siehe Anlage.

Bereich ,,Bildung und Sport“
Antrag Nr. 1 — Neue Kreis-Forderschule inkl. Schwimmbhalle in Liinen

Die Verwaltung unterstitzt den Kreis Unna in seinem Bemiihen, eine neue Foérderschule fir , Geistige
Entwicklung” inkl. Kleinschwimmbhalle in Liinen zu errichten. Da mit der neuen Férderschule auch eine
neue (kleine) Schwimmbhalle in Liinen errichtet werden soll, bietet es sich an, diese neue
Schwimmstétte in Abstimmung mit dem Kreis ggf. etwas groRer zu errichten, damit mehr Biirger:in-
nen die Halle im Anschluss an die Schulzeiten besser und umfassender nutzen kénnen. Um diese Opti-
on fachlich vorzubereiten, zu prifen und zu skizzieren, wird ein Budget in Hohe von 20.000 Euro im
Haushaltsjahr 2021 fiir entsprechende Beratungsleistungen eingestellt.

Antrag AF-35/2021 1. Ergdnzung



G FL - Fraktion

Wiihlergemeinschaft
im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe
GFL-Fraktion  Miinsterstralle 1d ¢ 44534 Liinen an der Lippe
Ansprechpartner:

An den Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
Blrgermeister der Stadt Liinen Fraktionsvorsitzender
Herrn Jirgen Kleine-Frauns
Willy-Brandt-Platz 1 Kontakt:
44532 Liinen Tel.: (02306)3017477

E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de

Linen, 2. Marz 2021

Antrage zum Haushaltsplan an den Haupt- und Finanzausschuss am 4. Marz
2021 (vorberatend) sowie an den Rat am 11. Marz 2021 (beschlieBend)

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,

die GFL-Fraktion bittet darum, die folgenden Antrage auf die Tagesordnungen der o. g. Gre-
mien zu setzen:

Bereich ,,Bildung und Sport“

Antrag Nr. 1 — Neue Kreis-Férderschule inkl. Schwimmhalle in Liinen

Die Verwaltung unterstiitzt den Kreis Unna in seinem Bemiihen, eine neue Férderschule
fir ,,Geistige Entwicklung” inkl. Kleinschwimmhalle in Liinen zu errichten. Da mit der
neuen Forderschule auch eine neue (kleine) Schwimmbhalle in Liinen errichtet werden
soll, bietet es sich an, diese neue Schwimmstatte in Abstimmung mit dem Kreis ggf.
etwas groRer zu errichten, damit mehr Biirger:innen die Halle im Anschluss an die
Schulzeiten besser und umfassender nutzen kdnnen. Um diese Option fachlich
vorzubereiten, zu prifen und zu skizzieren, wird ein Budget in H6he von 20.000 Euro im
Haushaltsjahr 2021 fiir entsprechende Beratungsleistungen eingestellt.

Begriindung

Die Ansiedlung einer weiteren Forderschule samt Schwimmhalle auf Liiner Stadtgebiet
wird grundsatzlich positiv bewertet. Der GroRteil der potenziellen Schiiler:innen
kommen aus Liinen oder Selm, haben damit zukiinftig kurze Schulwege. In der
Vergangenheit wurden vier Bdader im Liiner Stadtgebiet geschlossen. Das neue Lippebad
allein reicht insbesondere in der kiihlen Jahreszeit nicht aus, um den Schwimmbedarf
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im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe

Wihlergemeinschaft

von Schulen, Vereinen, Reha-Nutzern sowie von Familien und einzelnen Blirgern zu
decken. Mehr Schwimmflache ist auch deshalb dringend notwendig, da nahezu jedes
zweite Kind nicht oder nicht richtig schwimmen kann; ebenso mdchten viele
Schwimmsportbegeisterte Therapiesport bzw. Wassergymnastik-Kurse belegen, die
allerdings aus kapazitativen Griinden nicht in dem gewiinschten Umfang angeboten
werden konnen. Um diese aktuellen Gegebenheiten zu verbessern, bietet sich der
Ausbau der Schwimmkapazitaten im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit
mit dem Kreis an. Der Landrat hat seine grundsatzliche Bereitschaft signalisiert die
Errichtung einer Schwimmbhalle in Liinen zu priifen und ggf. anzugehen.

Antrag Nr. 2 — Coronabedingtes Zusatzbudget fiir die Reinigung von Sportstitten
Die Verwaltung stellt ein Budget von 15.000 Euro in den Haushaltsplan 2021 fir
zusatzliches Reinigungspersonal ein, das die Reinigung von Sportstadtten vornimmt.

Begriindung

Im Zuge der Corona-Hygienegebote ist es erforderlich, dass Sportstatten deutlich
haufiger gereinigt werden. Bei wechselnden Nutzergruppen entsteht ein erheblicher
(Zeit-)Aufwand. Fir die verbleibenden Monate in diesem Kalenderjahr ist ein
zusatzlicher Reinigungsaufwand aus Hygienegriinden unerlasslich.

Bereich ,,Sicherheit und Ordnung”

Antrag Nr. 3 — Dialog Displays (mobile Tempo-Messanlagen fiir den StraBenverkehr)
Die Verwaltung wird beauftragt, funf weitere , Dialog-Displays” zur mobilen
Tempomessung des StraBenverkehrs anzuschaffen. Hierfiir sind Haushaltsmittel in Héhe
von 10.000 Euro fir die Anschaffung in den Haushalt einzustellen.

Begriindung

Die Verwaltung verfligt tiber drei ,Dialog-Displays” zur mobilen Tempomessung. Der
mobile Einsatz dieser Tempomessgerate hat sich als erfolgreich bzw. nitzlich
herausgestellt, um den Verkehr zu beruhigen. Allerdings reichen diese drei Gerate fiir
das recht grolRe Stadtgebiet nicht aus. Sie sollten durch fiinf weitere Displays erganzt
werden, um flaichendeckendere Erfolge zu erzielen.
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G FL - Fraktion

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe

Wihlergemeinschaft

Antrag Nr. 4 — Busanbindung Remondis und des Gewerbegebiets Lippholthausen

Die Verwaltung stellt in die Haushaltsjahre 2021 und 2022 jeweils 10.000 Euro fir
Planungs-/Beratungsdienstleistungen ein, um das Absenken StraRenfahrbahndecke
unter bzw. im Umfeld der Eisenbahnunterfiihrung gegenliber der Werkseinfahrt der Fa.
Remondis zu planen, damit der Bus zukiinftig diese Unterfiihrung nutzen kann. Ebenso
wird flr die Jahre 2022 ff. fir die dauerhafte Anbindung der Buslinie zum Lippewerk das
jahrliche zusatzliche Entgelt an die VKU in Hohe von 175.000 Euro eingestellt.

Begriindung

Liinen hat den Klimanotstand ausgerufen. Zudem hat der Individualverkehr schon langst
die Grenzen der StraRenverkehrsinfrastruktur erreicht. Aus diesen Griinden ist eine
Verkehrswende unerlisslich, bei der der OPNV weiter ausgebaut und optimiert werden
muss. Die Beibehaltung/Verbesserung der Busverbindung zum Lippewerk ist ebenso ein
arbeitnehmer- und unternehmerfreundliches Signal, dass Liinen die Verkehrswende
winscht und fordert.

Antrag Nr. 5 — Ost-West-Radtrasse zwischen Brambauer und Liinen-Mitte

Die Verwaltung stellt fiir das Haushaltsjahr 2021 50.000 Euro fiir Planungskosten sowie
400.000 Euro fur InvestivmalRnahmen in den Haushalt ein, um bedeutende Teilstiicke
der zukiinftigen Ost-West-Radtrasse zwischen Brambauer und Liinen-Mitte zu planen
und umzusetzen (Teilstiicke u. a. Moltkestral3e). Ebenso werden Fordermittel in Hohe
von 70 Prozent in den Haushalt eingestellt. Diese MaBnahme soll in 2021 nur umgesetzt
werden, wenn die Fordermittel zugesagt werden.

Begriindung

Die gewlinschte Verkehrswende erfordert die Pflege und den Ausbau des
Radwegenetzes. Die derzeit nicht attraktive Verbindung zwischen Brambauer und Liinen-
Mitte wurde inzwischen von einem Gutachter analysiert. Die Realisierung der Ost-West-
Trasse wird aus unterschiedlichen Griinden nur in Teilbauabschnitten verwirklicht
werden kénnen. Fir den Einstieg in die ersten Teilbauabschnitte — u. a. im Bereich
Moltkestral3e - sind Planungskosten in Hohe von 50.000 Euro einzustellen und fiir erste
Umsetzungen Investitionen in Hohe von 400.000 Euro zzgl. gegenzurechnender
Fordermittel in Hohe von ca. 70%.

Antrag Nr. 6 — Erganzung des Mobilitatskonzepts um ein Schwerlast-Lenkungskonzept
Die Verwaltung wird beauftragt, das beauftragte Mobilitatskonzept um den Baustein
»Schwerlast-Lenkungskonzept” fir das Liner Stadtgebiet zu ergdnzen, das in dem
Gesamtkonzept bisher nicht explizit ausgewiesen bzw. ausgearbeitet wird. Die
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Ausarbeitung eines solchen Leitkonzeptes fiir den Schwerlastverkehr wird durch
mehrere Expertenanalysen (vgl. u. a. Analysen zur Waltroper Str., Brb.) empfohlen. Dies
sollte nun umgesetzt und hierfiir in einem ersten Schritt ein zusatzliches Budget fir
Planungskosten in Hohe von 20.000 Euro in den Haushalt eingestellt werden.

Begriindung

Die Stadt Linen hat mit erheblichen Verkehrsproblemen zu kdmpfen. Hierzu gehort
insbesondere der Schwerlastverkehr, der im Zuge des A 2-Vollanschlusses noch
zunehmen wird. Um zumindest einen Teil der Anwohner von Larm, Abgasen und
Unfallrisiken zu entlasten, erstellt die Verwaltung ein Leitkonzept fir den
Schwerlastverkehr. Der GFL-Ratsfraktion geht es hierbei nicht um die Abschottung von
Teilen des Stadtgebiets fiir den Giterverkehr, sondern um eine sinnvolle Lenkung der
Schwerlastverkehrsstrome. Hierzu konnen auch Nachtfahrverbote und verstarkte
Tempo-Limits gehoren.

Bereich ,,Stadtentwicklung, Umwelt, Klima, Mobilitat”

Antrag Nr. 7 — Stadtbaum-Pflanzungen

Die Verwaltung wird beauftragt, die Zahl der Ersatzpflanzungen von StraRenbdumen,
die die Stadtverwaltung aktuell auf 300 Bdume einplant, auf 500 Bdume im gesamten
Stadtgebiet (nicht nur StralRenbdume) fiir die ndchsten vier Jahre zu erhéhen. Hierfiir
wird das bereits angesetzte Budget jahrlich um 300.000 Euro fiir den Ankauf und die
Aufbereitung der Wurzelerweiterungen erhoht.

Begriindung

Linen hat den Klimanotstand ausgerufen. Vor diesem Hintergrund ist es erforderlich,
auch in die Okologie der Stadt zu investieren. Biume spenden Schatten, filtern die Luft
und heben die urbane Aufenthaltsqualitat. Aktuell sterben allerdings mehr Stadtbdume
als neue gepflanzt werden. Vor diesem Hintergrund sollte deutlich mehr in die Wieder-
aufforstung investiert werden.

Antrag Nr. 8 — Anlegen von insektenfreundlichen Wiesen und Griinstreifen
Die Verwaltung stellt 30.000 Euro in den Haushalt ein, um mehr insektenfreundliche
Wiesen und Griinstreifen anzulegen.

Begriindung
Das Insektensterben ist hinldnglich bekannt und sollte durch Investitionen ins Stadtgriin
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GFL - Fraktion ablergemelnschaft

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe

korrigiert werden. Im Liiner Stadtgebiet bieten sich zahlreiche Moglichkeiten, insekten-
freundliche Wiesen und/oder Grinstreifen anzulegen. Auch landwirtschaftliche Teilfla-
chen kénnten in Betracht gezogen werden - ebenso die Zusammenarbeit der Stadt mit
entsprechenden Umwelt- und Naturverbanden.

Um die zuséatzlichen Aufwendungen/Auszahlungen perspektivisch zu finanzieren, sind Einspa-
rungen und/oder Mehreinnahmen notwendig, die in den ndchsten Jahren wie folgt erzielt
werden kdénnen:

* Die Kreistagsfraktion GFL + WfU und auch andere Kreistagsfraktionen haben sich auf
Kreisebene fiir eine weitere Senkung der Kreisumlage eingesetzt, indem der Kreis insbe-
sondere die in den letzten Jahren stark aufgebaute Ausgleichsriicklage starker zur Haus-
haltsfinanzierung eingesetzt wird. Vgl. hierzu den entsprechenden Ratsantrag der GFL-
Fraktion (AF-27/2021). Perspektivisch ist eine Senkung der Kreisumlage der Stadt Liinen
im Haushaltsplan ab 2022 in Hohe von 1,0 Mio. Euro/a durchaus moglich. Hierauf sollte
der Stadtrat, der Biirgermeister und die Kimmerin im laufenden Jahr hinwirken, damit die
Kreisumlagensenkung ab 2022 erzielt werden kann.

¢ Die Kommunen im Kreis Unna sollten lGiber neue Wege der interkommunalen Zusammen-
arbeit sprechen und innovative Vorschlage zum gemeinsamen Sparen und Effizienzsteige-
rungen diskutieren und verabreden. Der neue Landrat Mario Lohr hat eine engere Zu-
sammenarbeit unter den kreisangehdérigen Kommunen und dem Kreis Unna in der letzten
Kreistagssitzung angeregt (bspw. mit Blick auf einen gemeinsamen Ressourceneinsatz zu
den Projektvorhaben ,Smart City“). So kdnnte auch aus unserer Sicht zukinftig ein Pool
von Personal, Maschinen und anderer Infrastruktur in ausgewdahlten Bereichen gemein-
sam angeschafft und genutzt werden. Entsprechende Moglichkeiten der Zusammenarbeit
sollten unter der Flihrung des neuen Landrats angegangen werden. Dadurch kdnnten mit-
telfristig Effizienzvorteile fir die Beteiligten Kommunen und des Kreises gehoben werden.

Uber eine Unterstiitzung unserer Antrige wiirden wir uns freuen.

Mit freundlichen GriRen

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
Fraktionsvorsitzender
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ANTRAG AF-93/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
25.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fur Bildung und Sport vorberatend 10.06.2021 2/20
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 24.06.2021 4/20
Rat der Stadt Linen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Antrag der FDP-Fraktion vom 19.05.2021 i. S. Extra-Zeit zum Lernen Forderprogramm der
Landesregierung in den Kommunen realisieren

Siehe Anlage.

Antrag AF-93/2021



FDP Fraktion im Rat der Stadit Liinen - Postfach 1408 - 44504 Liinen

An den Biirgermeister der
der Stadt Liinen
Herrn Jiirgen-Kleine Frauns

Willy-Brandt-Platz 1
44532 Liinen

Liinen, 18.05.2021

Karsten Niehues
Fraktionsvorsitzender

www.fdp-luenen.de

FDP-Fraktion im Rat der
Stadt Liinen

Postfach 14 08

44504 Liinen

F: 02306 209999 5
M: karsten.niehues@fdp-
luenen.de

mokrat
| Stadiatstrakt ;1 FD P

z. Kenntnis Stadt Linen]
b. Kapie Biirgermeister

b. Riicksoracha |
b. scannen

19 WAl 2071

.......................

Antrag: ,Extra-Zeit zum Lernen*: Férderprogramm der Landesregierung in den
Kommunen realisieren

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Kleine-Frauns,

die FDP-Fraktion bittet Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung des Rates
und/oder der entsprechenden Ausschiisse zu setz en:

Beschlussvorschlag:

Der Biirgermeister wird aufgefordert, die vom Ministerium fiir Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen zur Verfligung gestellten Mittel fiir das Programm
,Extra-Zeit zum Lernen” abzurufen und entsprechende Angebote in Liinen zu
schaffen.

Begriindung:

Die NRW-Landesregierung hat beschlossen, zusatzliche finanzielle Mittel in Héhe
von 36 Millionen Euro fiir die Organisation und Durchfiihrung von weiteren
auBerschulischen Bildungs- und Betreuungsangeboten bereitzustellen. Mit diesem
Programm sollen insbesondere die individuellen Auswirkungen der Coronavirus-
Pandemie auf die Schiilerinnen und Schiiler gezielt ausgeglichen werden. Die Mittel
werden seit Mérz 2021 bis zum Sommer 2022 bereitgestellt. Durch die flexible
Ausgestaltung des Programms kdnnen die Férderangebote sowohl in den Ferien als
etwa auch an Wochenenden durchgefiihrt werden. Die Programme richten sich
hierbei an alle Kinder und Jugendlichen und werden als Gruppen-, z.B. aber bei
Kindern und Jugendlichen mit sonderpadagogischem Férderbedarf bedarfsgerecht
auch als Individualangebote durch die Trager umgesetzt.

Wir bitten um lhre Zustimmung.

Freundlichen GriiRe

_J,_;/Kﬁen Niehues

FDP-Fraktion im Rat der Stadt Linen
Fraktionsvorsitzender: Karsten Niehues
Stv. Fraktionsvorsitzender: Pascal Rohrbach
Fraktionsgeschiftsfiihrer: Rene Moltrecht



ANTRAG AF-88/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
SPD-/CDU-Fraktion 21.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss flr Blrgerservice, Soziales und .
Ehrenamt beschlieRend 09.06.2021 2/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Gemeinsamer Antrag der SPD- und CDU-Fraktionen i.S. "Luca Schliisselanhanger" v.

20.05.21

Siehe Anlage.

Antrag AF-88/2021




SPD-Fraktion CDU-Fraktion
im Rat der Stadt Liinen im Rat der Stadt Liinen

An den

Birgermeister der Stadt Linen

Herrn Jargen Kleine-Frauns

Herr Kunibert Kampmann (Vorsitzender Ausschuss Blrgerservice, Soziales und Ehrenamt)

Rathaus

Ldnen, 20.05.2021

Sehr geehrter Herr Burgermeister, sehr geehrter Herr Kampmann,

wir bitten Sie den folgenden Antrag in die Tagesordnung der nachsten Sitzung des

Ausschusses fur Burgerservice, Soziales und Ehrenamt am 09.06.2021 aufzunehmen.

Antrag:

a. Die Stadt Ldnen wird beauftragt zunachst zu prifen, ob unter Beachtung samtlicher
rechtlicher Rahmenbedingungen, insbesondere dem Datenschutz, fir interessierte
-analoge” Burger die kostenlose Ausgabe von ,Luca-Schlisselanhdngem® realisiert

werden kann.

b. MNach modglichen Alternativen Modellen im Sinne der Kontaktnachverfolgung von
Infektionsketten in der Corona Pandemie =zu suchen, welche mit dem

Nachverfolgungssystem (Schnittstelle) des Kreises Unna gemeinsam nutzbar sind.

c. Umgehend mit der flachendeckenden Ausgabe im gesamten Linener Stadtgebiet an

samtlichen maglichen Ausgabestellen des fur gut befundenen Systems zu beginnen.
d. Weiterhin bittet die Antragstellerin um die Beantwortung der zu erwartenden kosten

Begrundung:
Nicht jeder Blrger verflgt Gber ein Smartphone oder Tablet. Auch diesen Menschen sollten
die Vorteile der digitalen Nachverfolgung von Kontakten geboten werden. Auch und gerade

sozial benachteiligte und schwachere Bevdlkerungsgruppen, welche durch die Pandemie
1



SPD-Fraktion CDU-Fraktion
im Rat der Stadt Liinen im Rat der Stadt Liinen

oftmals harter getroffen werden, dirfen bei der Pandemiebewaltigung nicht vernachlassigt
werden. Die Schlisselanhangerldsung bietet einen vglw. giinstigen und einfachen Zugang
zu einer nachweislich guten und effektiven Nachverfolgung und dient somit zum Schutz aller
Menschen. Da es beim Luca System mittlerweile kritische Einlassungen bzgl. des
Datenschutz gibt, ist es geboten eine Variante, Punkt b. des Antrags, mit in die Prifung
durch die Verwaltung einzubeziehen.

Wir bitten freundlich um Zustimmung.
Mit freundlichen Griizen

.__.—r""--r- o 4
]E.IP)ZU‘/i %/_ Sk
Ridiger Billeb Christoph Télle
Vorsitzender der SPD-Fraktion Vorsitzender der CDU-Fraktion



ANTRAG AF-91/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
GFL-Fraktion 25.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss flr Blrgerservice, Soziales und .
Ehrenamt beschlieRend 09.06.2021 2/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES
Antrag der GFL-Fraktion vom 21.05.2021 i.S. "Schaffung von neu geférdertem Wohnraum"

Siehe Anlage.

Antrag AF-91/2021



G FL - Fraktion

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe GEMEINSAM FUR

LUNEN

GFL-Fraktion ® MiinsterstraBe 1d ® 44534 Liinen an der Lippe Ansprechpartner:

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
An den Fraktionsvorsitzender
Vorsitzenden des Ausschusses Blrgerservice, Soziales etc.
Herrn Kunibert Kampmann
Willy-Brandt-Platz 1
44532 Lunen

Kontakt:
Tel.: (02306)3017477
E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de

Liinen, 21. Mai 2021

Antrag an den nachsten Ausschuss fiir Biirgerservice, Soziales und Ehrenamt am 9. Juni 2021
Sachstandsbericht zur Schaffung von neu geférdertem Wohnraum

Sehr geehrter Herr Kampmann,
sehr geehrte Ausschussmitglieder,

die GFL-Fraktion beantragt, den nachfolgenden Beschlussvorschlag auf die Tagesordnung des
nachsten Ausschusses fiir Blrgerservice, Soziales und Ehrenamt zu setzen.

Die Verwaltung wird mit einem Sachstandsbericht beauftragt, der Auskunft Gber die
Schaffung neuen geférderten Wohnraums gibt. Der Bericht soll den Zeitraum ab 2018
bis heute umfassen.

Begriindung

Im Masterplan Wohnen (Juli 2018) sowie im Konzept ,Zusammenleben 2020 (2019) wurde
beschlossen, sukzessive neuen offentlich geforderten Wohnraum in Liinen zu schaffen. Inzwi-
schen sind mit Blick auf den Masterplan Wohnen drei Jahre vergangen; in dieser Zeit sind ei-
nige Neubauflachen realisiert worden, befinden sich in der Realisierungsphase oder stehen
vor einer entsprechenden Realisierung. Hier sind folgende Gebiete zu nennen:

- Bebauungsplan Nr. 223 , Wethmar-Ost“
- Bebauungsplan Nr. 224 ,SedanstraRe
- Bebauungsplan Nr. 225 ,, Wohnquartier PreuRenstraRe”
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LUNEN

- Bebauungsplan Nr. 226 ,,Am Diek West”

- Bebauungsplan Nr. 230 ,Grenzstralie”

- Bebauungsplan Nr. 231 ,,In der Heide”

- Bebauungsplan Nr. 232, Lindenquartier”

- Bebauungsplan Nr. N.N. , PreuRenhafen”

- Bebauungspldane ohne Bebauungsplannummer:
Achenbach 3 (Brambauer, Innenbereich), Kleinbeckerpark (Horstmar),
Im Sundern (Niederaden),

In dem Bericht sollten insbesondere folgende Fragen beantwortet werden:

e Wie ist bzgl. der 0. g. Wohnbauvorhaben der aktuelle Kenntnisstand bzgl. der Schaf-
fung von neuen 6ffentlich-geférderten Wohnungen?

e \Welche aktuellen Informationen zur Zielsetzung und Zielerreichung bzgl. der Schaffung
von neuen geforderten Wohnungen kdnnen dem Fachausschuss vorgelegt werden
(u.a. differenziert nach den jeweiligen neuen Wohngebieten und der Gesamtzielset-
zung fur offentlich geférderten Wohnraum)?

e Wo gibt es bzgl. der Zielerreichung ggf. Probleme und an welchen Punkten muss gege-
benenfalls mit addaquaten MaBnahmen eingegriffen werden, um die Ziele zu errei-
chen?

e Gibt es ggf. neue Entwicklungen, die ein Uberdenken der Zielsetzungen und MaRnah-
men bzgl. der Bauvorhaben erfordern?

Uber eine Unterstiitzung unseres Antrags wiirden wir uns freuen.

Mit freundlichen GriRen

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
Fraktionsvorsitzender
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ANTRAG AF-108/2021

Haupt- und Finanzausschuss

DATUM SITZUNGSTEIL
CDU-Fraktion 24.06.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
beschlieRend 24.06.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der CDU-Fraktion vom 24.06.2021 i. S. Tempo 30 km/h Hiittenallee

Siehe Anlage.

Antrag AF-108/2021




Mit der CDU in die Zukunft!

‘ Du = CDU-Fraktion
 im Rat der Stadt Liinen

8 X Maverstralle 95
Linen an der L-'PPe 44532 Liinen an der Lippe
- Telefon (023 06) 17 28/29
Telefax (0 23 06) 2 50 05
www.cdu-luenen.de

B , * fraktion@cdu-luenen.de
Herrn Biirgermeister

- s Fraktionsvorsitzender
Ju.rgen Kleine-Frauns " Christoph Tolle
Willy-Brandt-Platz - AlistadistraBe 3, 44534 Linen
44532 Liinen : Telefon (0 17 6) 60 99 66 00

c.h.toelle80@gmail.com

24.06.21

Antrag der Eilbediirftigkeit fiir den Haupt- und Finanzausschuss am 24.06.21; hier:
Tempo 30 km/h Hittenallee

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,

auf der Hittenallee wurde zurecht die Tempo 30 Zone aufgehoben, da es sich hierbei um eine
Vorfahrtsstrafle handelt.

Dennoch ist die CDU-Fraktion der Meinung, dass es auf dieser StraRe verkehrssicherheitstechnisch
geboten ist, die gesamte Hiittenallee bis zum Hauptgebaude Caterpillar mit Tempo 30 Schildern zu
versehen.

Zum einen sehen wir die Eilbedirftigkeit aufgrund der derzeit irreflihrenden Verkehrslenkung.

Aus dem Gewerbegebiet ,Westfalia“® kommend wird die dort befindliche Zone 30 nicht durch
Verkehrsschilder aufgehoben. Von der MiinsterstraBe kommend ist linksseitig ein Feldweg angelegt, der
noch auf die nicht mehr bestehende Tempo 30 Zone hinweist (von Biobauernhof Schulze-Wethmar
kommend).

Wenn man von der Willi-Melchers-Str. kommend rechts abbiegt, ist fiir den Verkehrsteilnehmer das Zone
30 Schild, aufgrund der ungiinstigen Positionierung, nicht bzw. kaum wahrnehmbar.

Dariber hinaus stellen wir bereits heute fest, dass viele Verkehrsteilnehmer bewusst den Weg zur Zwolle-
Allee als schnellere Verbindung und Abkirzung nutzen, was zur Folge hat, dass der Verkehr Uber die
Hiuttenallee und Willi-Melchers-StralRe, zum Leitwesen der dort befindlichen Anwohner deutlich
zugenommen hat, da auf der Minsterstr. Tempo 30 km/h besteht.

Das Sicherheitsgefiihl der Anwohner hat sich durch schneller fahrende LKW zur alten Westfalia deutlich
verringert und sorgt flir mehr Larmbelastigung bei den Anwohnern.

Die Hittenallee ist dariber hinaus Schul- und Kindergartenweg (Querung Minsterstrafe zur St. Gottfried-
Schule, Matthias-Claudius-Schule und der St. Gottfried-Kita).

Angrenzend zur Hittenallee befindet sich ein Spielplatz und ein Bolzplatz.

Im Wege der Industriekultur-Route der Metropole Ruhr ist die genannte StralRe eine wesentliche
Fahrradverbindungsachse zwischen der alten Westfalia und Beckinghausen (Westfalia-Briicke).

M Volksbank Selm-Bork eG (BLZ 401 653 66) 312 111 500 - IBAN: DE29 4016 5366 0312 1115 00 - BIC: GENODEM1SEM



In der Gesamtbetrachtung und Abwagung, dass der Ausschuss fiir Sicherheit und Ordnung erst nach der
Sommerpause nach Beginn des Schul- und Kitajahres tagen wird, halten wir die Dringlichkeit fur
gerechtfertigt und fordern die Verwaltung dazu auf:

- Die gesamte Hittenallee aufgrund der vorgetragenen Punkte, ohne schuldhafte Verzégerung mit Tempo
30-Schildern zu versehen.

- Die falsche bzw. Nichtbeschilderung zu korrigieren und somit fiir eine ordnungsgemdBe und
verkehrsrechtliche Beschilderung zu sorgen.

Wir hoffen auf eine breite Unterstiitzung unseres Antrages auf Dringlichkeit und Umsetzung des Antrages.

Freundliche GriiRe

ol

Christoph Tolle
CDU-Fraktionsvorsitzender
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	Anregung/Beschwerde AB-13/2021 - Anregung/Beschwerde i. S. Klimaschutz für Lünen - Jetzt handeln für die Zukunft (aktualisiert: 17.08.2021)
	Anregung/Beschwerde   AB-13/2021
	Bezeichnung  des  Tagesordnungspunktes

	AB-13-2021_geschwärzt (exportiert: 11.06.2021)


	6 Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Gründung eines Beirates für die Verbraucherzentrale Lünen AB-1/2021 1. Ergänzung
	Anregung/Beschwerde AB-1/2021 1. Ergänzung - Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Gründung eines Beirates für die Verbraucherzentrale Lünen (exportiert: 25.05.2021)
	
	ANREGUNG/BESCHWERDE   AB-1/2021 1. ERGÄNZUNG
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag vom 10.10.2020  i. S. Gründung eines Beirates für die Verbraucherzentrale Lünen (exportiert: 25.05.2021)


	1 Fehlende Plätze in der Kindertagesbetreuung - Sofortmaßnahmen für das Kita-Jahr 2021/2022 - Umbau Sparkasse Brambauer/Mühlenbachstraße VL-127/2021 1N
	Verwaltungsvorlage VL-127/2021 1N - Fehlende Plätze in der Kindertagesbetreuung - Sofortmaßnahmen für das Kita-Jahr 2021/2022 - Umbau Sparkasse Brambauer/Mühlenbachstraße (exportiert: 17.06.2021)
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-127/2021 1N
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	2021-06-01_JHA_VL 127-1N_E Anlage (exportiert: 17.06.2021)


	2 Erweiterung der Kindertageseinrichtung Florian e.V. durch einen Anbau am 
Bestandsgebäude VL-128/2021
	Verwaltungsvorlage VL-128/2021 - Erweiterung der Kindertageseinrichtung Florian e.V. durch einen Anbau am Bestandsgebäude (exportiert: 18.05.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-128/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG



	3 Neubau eines Erweiterungsbau an der Realschule Lünen Brambauer VL-194/2020
	Verwaltungsvorlage VL-194/2020 - Neubau eines Erweiterungsbau an der Realschule Lünen Brambauer (exportiert: 27.05.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-194/2020
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG



	4 Neubau der Turnhalle Overbergschule Teilstandort sowie einer Turnhalle und eines Technik-Sozialarbeiter-Pavillons an der Heinrich-Bußmann-Schule VL-10/2021
	Verwaltungsvorlage VL-10/2021 - Neubau der Turnhalle Overbergschule Teilstandort sowie einer Turnhalle und eines Technik-Sozialarbeiter-Pavillons an der Heinrich-Bußmann-Schule (aktualisiert: 28.05.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-10/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	Overberg_TS_Berechnung_Turnhallen_Bedarf (exportiert: 11.02.2021)
	Heinrich-Bußmann_Leoschule_Berechung_Turnhallebedarfe (exportiert: 11.02.2021)
	Wirtschaftlichkeitesberechnung_Varianten_Einfeldhallen_HBS_OvTS (exportiert: 11.02.2021)
	Wirtschaftlichkeitsberechnung Neubau Zweifachhalle HBS (exportiert: 11.02.2021)
	BA_Technikpavillon_Kostenrahmen_Klassenräume_Sozialraum (exportiert: 11.02.2021)


	5 Schenkung Lichtkunst VL-136/2021
	Verwaltungsvorlage VL-136/2021 - Schenkung Lichtkunst (exportiert: 19.05.2021)
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-136/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG



	6 Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplanes (RDBP) 2020
Neubau einer Rettungswache Brambauer- Errichtungs- und Standortbeschluss VL-157/2021
	Verwaltungsvorlage VL-157/2021  - Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplanes (RDBP) 2020Neubau einer Rettungswache Brambauer- Errichtungs- und Standortbeschluss (exportiert: 25.05.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-157/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	Neubau Rettungswache Brambauer (exportiert: 25.05.2021)


	7 Vertragsentwurf zum “SchülerTicket Westfalen“
zwischen Schulträger Stadt Lünen und
der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbH
ab dem 01.08.2021 VL-139/2021
	Verwaltungsvorlage VL-139/2021 - Vertragsentwurf zum “SchülerTicket Westfalen“zwischen Schulträger Stadt Lünen undder Verkehrsgesellschaft Kreis Unna mbHab dem 01.08.2021 (exportiert: 27.05.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-139/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	Entwurf SWMS V 06 + WB/RVM/Stadt: Stand: 16 (exportiert: 27.05.2021)
	VKU Vertrag vom 01_02_2004 (exportiert: 27.05.2021)


	8 Beitritt der Stadt Lünen zur KoPart eG VL-156/2021
	Verwaltungsvorlage VL-156/2021 - Beitritt der Stadt Lünen zur KoPart eG (exportiert: 11.06.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-156/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	KoPart Beitrittserklaerung (exportiert: 11.06.2021)
	KoPart Satzung (exportiert: 11.06.2021)



	Öffentlicher Teil
	1 Antrag der FDP-Fraktion vom 10.05.2021 i. S. Wiederkehr zu Präsenzsitzungen für den Rat der Stadt Lünen sowie sämtliche Ausschüsse und Gremien AF-84/2021
	Antrag AF-84/2021 - Antrag der FDP-Fraktion vom 10.05.2021 i. S. Wiederkehr zu Präsenzsitzungen für den Rat der Stadt Lünen sowie sämtliche Ausschüsse und Gremien (exportiert: 11.06.2021)
	
	ANTRAG   AF-84/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag der FDP-Fraktion vom 10.05.2021 i. S. Wiederkehr zur Präsenzsitzung für den Rat der Stadt Lünen sowie für sämtliche Ausschüsse und Gremien (exportiert: 11.06.2021)


	2 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.02.2020 i. S. Begründungs- und Rederecht bei Anträgen nach § 24 GO NRW AF-8/2020
	Antrag AF-8/2020 - Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.02.2020 i. S. Begründungs- und Rederecht bei Anträgen nach § 24 GO NRW (aktualisiert: 20.05.2021)
	
	ANTRAG   AF-8/2020
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag Begründungs- und Rederecht 24 GO (exportiert: 19.02.2020)


	3 Antrag der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 18.05.2021 i. S. Beschlusskontrolle und Delegationsrücknahme AF-85/2021
	Antrag AF-85/2021 - Antrag der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 18.05.2021 i. S. Beschlusskontrolle und Delegationsrücknahme (exportiert: 11.06.2021)
	
	ANTRAG   AF-85/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Fraktion im Rat der Stadt Lünen, 29.05.2018 (exportiert: 11.06.2021)


	4 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.02.2020 i. S. Umsetzung: Fragerecht von Einwohner*innen nach § 20 Geschäftsordnung des Rates der Stadt Lünen AF-9/2020
	Antrag AF-9/2020 - Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.02.2020 i. S. Umsetzung: Fragerecht von Einwohner*innen nach § 20 Geschäftsordnung des Rates der Stadt Lünen (exportiert: 19.02.2020)
	Antrag   AF-9/2020
	Bezeichnung  des  Tagesordnungspunktes

	Antrag Einwohner Fragerecht (exportiert: 19.02.2020)


	5 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.02.2020 i. S. Änderung des § 16 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Lünen „Schluss der Aussprache, Schluss der Rednerliste" AF-10/2020
	Antrag AF-10/2020 - Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.02.2020 i. S. Änderung des § 16 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Lünen „Schluss der Aussprache, Schluss der Rednerliste" (exportiert: 19.02.2020)
	Antrag   AF-10/2020
	Bezeichnung  des  Tagesordnungspunktes

	Antrag Schluss der Debatte (exportiert: 19.02.2020)


	6 Antrag der GFL-Fraktion vom 22.02.2021 i.S. Reduzierung der Ausgleichsrücklage des Kreises und Senkung der Kreisumlage AF-27/2021
	Antrag AF-27/2021 - Antrag der GFL-Fraktion vom 22.02.2021 i.S. Reduzierung der Ausgleichsrücklage des Kreises und Senkung der Kreisumlage (aktualisiert: 15.04.2021)
	
	ANTRAG   AF-27/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag GFL-Fraktion vom 22.02.2021 i.S. Reduzierung der Ausgleichsrücklage des Kreises und Senkung der Kreisumlage (exportiert: 25.02.2021)
	Antrag an den Rat am 11.3.2021 zur perspektivischen Entwicklung der Kreisumlage
	Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
	Fraktionsvorsitzender



	7 Antrag der GFL-Fraktion vom 03.03-2021 i.S.Neue Kreis-Förderschule inkl. Schwimmhalle in Lünen AF-35/2021 1. Ergänzung
	Antrag AF-35/2021 1. Ergänzung - Antrag der GFL-Fraktion vom 03.03-2021 i.S.Neue Kreis-Förderschule inkl. Schwimmhalle in Lünen (exportiert: 27.05.2021)
	
	ANTRAG   AF-35/2021 1. ERGÄNZUNG
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag Nr. 1 – Neue Kreis-Förderschule inkl. Schwimmhalle in Lünen (exportiert: 27.05.2021)
	Anträge zum Haushaltsplan an den Haupt- und Finanzausschuss am 4. März 2021 (vorberatend) sowie an den Rat am 11. März 2021 (beschließend)
	Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
	Fraktionsvorsitzender



	8 Antrag der FDP-Fraktion vom 19.05.2021 i. S. Extra-Zeit zum Lernen Förderprogramm der Landesregierung in den Kommunen realisieren AF-93/2021
	Antrag AF-93/2021 - Antrag der FDP-Fraktion vom 19.05.2021 i. S. Extra-Zeit zum Lernen Förderprogramm der Landesregierung in den Kommunen realisieren (exportiert: 27.05.2021)
	
	ANTRAG   AF-93/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag der FDP-Fraktion vom 19.05.2021 i. S. Extra-Zeit zum Lernen Förderprogramm der Landesregierung in den Kommunen realisieren (exportiert: 27.05.2021)


	10 Gemeinsamer Antrag der SPD- und CDU-Fraktionen i.S. "Luca Schlüsselanhänger" v. 20.05.21 AF-88/2021
	Antrag AF-88/2021 - Gemeinsamer Antrag der SPD- und CDU-Fraktionen i.S. "Luca Schlüsselanhänger" v. 20.05.21 (exportiert: 25.05.2021)
	
	ANTRAG   AF-88/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	ANTRAG_LUCA (exportiert: 25.05.2021)


	11 Antrag der GFL-Fraktion vom 21.05.2021 i.S. "Schaffung von neu gefördertem Wohnraum" AF-91/2021
	Antrag AF-91/2021 - Antrag der GFL-Fraktion vom 21.05.2021 i.S. "Schaffung von neu gefördertem Wohnraum" (exportiert: 25.05.2021)
	
	ANTRAG   AF-91/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Betreffzeile (exportiert: 25.05.2021)
	Antrag an den nächsten Ausschuss für Bürgerservice, Soziales und Ehrenamt am 9. Juni 2021
	Sachstandsbericht zur Schaffung von neu gefördertem Wohnraum
	Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
	Fraktionsvorsitzender



	12 Antrag der CDU-Fraktion vom 24.06.2021 i. S. Tempo 30 km/h Hüttenallee AF-108/2021
	Antrag AF-108/2021 - Antrag der CDU-Fraktion vom 24.06.2021 i. S. Tempo 30 km/h Hüttenallee (exportiert: 16.07.2021)
	
	ANTRAG   AF-108/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag der CDU-Fraktion vom 24.06.2021 i. S. von Tempo 30 h-km Hüttenallee (exportiert: 16.07.2021)





